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DerReichsprösidentimbefteitenRuhrgebiet
Die Abfahrt von Berlin .

» Berlin , 17. Sept . (Funkspruch .) Der Reichspräsident von
Hindenburg ist heute vormittag 8 .10 Uhr zur Befreiungsfeier
nach Bochum abgereist . Dem fahrplanmäßigen v - Zug Berlin - Köln
wurden zwei Salonwagen angehängt . Zm erste» nahmen der Reichs -
Präsident mit Staatssekretär Dr. M e iß ne r, seinem Sohne, Major
v. Hindenburg , dem Reichsminister sür die besetzten Gebiete
Dr . Frenke » und seiner übrigen Begleitung Platz , im zweiten
der preußische Ministerpräsident Braun nnd Vertreter verschiedener
Reichsressorts . Die Ankunft in Hamm , wo der Reichspräsident
von dem Oberpräsidenten von Westfalen begrüßt wird , erfolgt um
2 Uhr nachmittags , in Bochum um 2 .8» Uhr nachmittags . Reichs -
tanzler Dr . Luther begibt sich von Westerland direkt nach Bachum .

Empfangsvorbereitungen in Bochum .
Bochum . 17. Scpt . (Funkspruch . ) Mit froher Erwartung sieht

die Bevölkerung dem Besuch des Reichspräsidenten , des Reichs -
kanzlers , des preußischen Ministerpräsidenten und der übrigen Herren
von der Reichs - und Staatsregierung entgegen . Am Hauptbahnhof
ist e ! » Ehrenbogen errichtet und Flaggenmasten schmücken den weiten
Vorplatz . Die Straßen vom Hauptbahnhof bis zum Stadtpark sind
reich beflaggt . Neben der offiziellen Reichsflagge sieht man auch
Echmarz -Weiß -Rot und die preußischen und westfälischen Landes -
färben , besonders auch das Vochumer Blau -Weiß . Da die Gruben ,die Industricunternehmnngcn und Geschäfte den Angestellten Ee -
legenheit geben , an den Kundgebungen teilzunehmen , und da aus
Stadt und Land der benachbarten Gebiete viele Besucher kommen ,
so rechnet man mit großen Massenansammlungen . Die Eisenbahn
hat Sonderzüge eingelegt und rechnet mit einem Zustrom von 50 000

Personen , Mindestens ebensoviele werden rni't Straßenbahn und
Autobussen eintreffen . Bei der Fahrt des Reichspräsidenten zum
Parkhause werden 37 000 Kinder Spalier bilden , bei der Rückfahrt
23 000 Angehörige von Kriegervereinen , Gesang - und Arbeiter -
vereinen . Viele Korporationen beteiligen sich vollzählig , nur die
Freien Gewerkschaften werden auf von auswärts gegebene Parole
sich fern halten . Ein Massenchor von 1000 Sängern wird die große
öffentliche Kundgebung um 5 Uhr nachmittags im Parkhaus ein -
leiten . Die Abordnungen der Vereine erscheinen mit 5000 Per¬
sonen . Zum Frühstück sind 200 Personen , Vertreter der Behörden ,
der Wirtschaft , der Gewerkschaften , geladen . Der Empfang des
Reichspräsidenten verspricht ein gewaltiges Treuebekennt -
n is W e st f a l e n s zu werden .

Vor einem neuen Bürgerkrieg in China.
★ Tokio , I . Sept . (Funkspruch . ) Räch Telegrammen , die im Zn -

nenministerium eingetroffen sind, steht in China ein neuer Bürger -
krieg bevor . General Wu Pei Fu und mehrere andere Generale
haben sich mit der revolutionären Regierung in Kanton verbunden ,
um die Feindseligkeiten gegen den Generalgonverneur der Mandschu -
rei , den General Tscheng Tso Lin zu eröffnen .

* London . 17 . Scpt . ( Funkspruch . ) D >r Sondorkorrespondeni des
„ Daily Telegraph " berichtet aus Tokio , in Japan sehe man der Mög -
lichkeit kriegerischer Verwicklungen in China mit großer Sorge ent -
gegcfk , Tschang Tso Lins Niederlage würde Japan zu einer Vertei¬
digung seiner Interessen zwingen . Das wäre aber ohne einen Kon -
flift mit Sowjetrußland , das hinter Feng Nu Siang steht , nicht mög-
lich . Die neue Lebhaftigkeit mit der auch Wu Pei Fu in der letzten
Zeit wieder hervorgetreten ist, ist nach Meinung des japanischen Ge-
n' äbrsmanne ? des „Daily Telegraph " ein weiterer Beweis für die
komplizierte imd schwierige Lage her Dinge in China .

Der zur Untersuchung der Frage de Extorrilalität bestimmte
Ausschuß wird , wie aus Washington berichtet wird , am 18 . Dezember
in Peking zusammentreten . .

Zwischen Einladung und Konferenz .

Taktische Vorgesechte .
Je näher der Termin für die Paktkonferenz rückt, dssto eifriger

6em !iHen sich die beteiligten Regierungen , durch ei-ne nmfafsenve
Pressekampagne die Weltmeinung für ihre Ansichten günstig zu stim -
men . Wenn dabei zunächst , wie es die „Times " in dem unten wie -
hergegebenen Artikel tun , die Wünsche und Forderungen gegenüber
Deutschland ziemlich scharf zum Ausdruck gebracht werden , dann darf
das zunächst nicht weiter Wunder nehmen . Denn erfahrungsgemäß
steckt jede Regierung zunächst ihre Pflöcke möglichst weit vor , um für
die kommende -,, Verhandlungen einen gewissen Spielraum zu haben .
In dieser Richtung darf man die Meldungen , die jetzt aus Paris
und London kommen und noch kommen werden , nicht allzu tragisch
nehmen . Anders liegen die Dinge allerdings , wenn sich das Ans -
land mit den Fragen beschäftigt , die in erster Linie innere deutsche
Angelegenheiten sind , wie das sowohl aus dem Artikel der „Times "
« ls auch aus der nebenstehenden Meldung unseres Pariser Vertreters
hervorgeht . Die Entscheidung der Deutschnationalen über ihre Hai -
tung zur Paktfrage , die Erkenntnis , daß es trotz aller nationalen
Bedecken gerade im nationalen Interesse notwendig ist, an unserem
Teil an der Weitertreibung der Sicherheitsfrage mitzuwirken , wird
Nicht gefördert durch Artikel der ausländischen Presse , sie muß von
innen heraus gefunden werden .

t . D . London , 17 . Sept , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " veröffentlichen heute einen Leitartikel über die Pakt -
krage , der offenbar als offiziöse Warnung an Deutsch -
land gedacht ist. Die „Times " sagen , in zwei oder drei Wochen
würde die Konferenz über den Pakt beginnen , auf der alle Mächte
gleichberechtigt sein würden . Es sei keine Uebertreibung , wenn
man saae . dak diele Konferenz eine

Revolution in der Mentalität Europa «
bedeute , welche jetzt nur durch ungeschickte oder böswillige deutsche
Diplomaten gestört werden könnte . Man könne kaum annehmen ,
daß die deutsche Regierung im Stande sein würde , fllr dieses „Wohl -
wollen " seitens der früheren Feinde mit Undank zu antworten .
Man solle sich einmal vorstellen , wie es auf Frankreich zurückwirken
würde , wenn nach dem „großmütigen Zugeständnis " der französischen
Regierung von deutscher Seite die Ablehnung erfolgte . Die gegen -
» artige wie die frühere französische Regierung hätten sich aufrichtig
demüht , Deutschland als Freund in den Bund der europäischen
Mächte auszunehmen , und die französische Regierung habe die
Freundschaft mit England nicht benutzt , um sich in dem jetzt zu
schließenden Bund eine besondere Stellung zu sichern Großbritan -
nien und Frankreich hätten während der ganzen Verhandlungen das
aufrichtigste Bestreben gezeigt , die Schiedsgerichte des Völkerbundes
überall da vorzuziehen , wo in Zukunft Schwierigkeiten und Streitig -
leiten entstehen könnten . Wenn der Text veröffentlicht werden
würde , den die Juristen in London besprochen hätten , würde es sich
zeigen , daß kein vorauszusehender Streitfall von diesem Schieds -
gerichtsfall ausgenommen sein soll.

Auf den deutschen Standpunkt eingehend - sagt das
Blatt , die Argumente der Deutschnationalen gegen den Pakt seien
hinfällig . Wie könne man sagen , daß man nicht freiwillig auf
deutsches Gebiet verzichten wolle . Was Elsaß anbelange , so sei dieser
Verzicht bereits in Versailles erfolgt , Elsaß sei kein Deutschland
angestammtes Verbiet . ( ? ) Diese „Lüge " könne aus d«r Geschichte
widerlegt werden . ( ?) Wenn man Mit solchen .Argumente ^ komm«.

beweis« man , daß man den Frieden in Europa verhindernd wolle .
Bei dorn Morast in den europäischen Problemen könne ej« kluger
Mann nur langsam und Schritt für Schritt vorwärts gehen .
Darum bestehe Chamberlain darauf , daß der Pakt allein den
Wösten betreffen dürfe und nicht den Osten . Die Tatsache , daß " es
sich um eirn' n Rheinlandpakt handle , fei der Anlaß , warum I t \a »
l i e n zuerst kein Interesse an der Sache genommen habe . Es sei auch
jetzt noch zweifelhaft , ob Mussolini mit unterschreiben wolle . (St
wolle jetzt auch nur aus dem Grunde anwesend sein , weil Italien
als ©roftmiacht ein Interesse am Gang der Dinge habe , Deutschland
könne aber sicher sein , in Chamberlain eineu Mann zu finden , der
durchaus nicht abgeneigt sei. neue Freundschaften zu schließen , wenn
er auch natürlich darüber nicht die alten vergessen würde ,

Um den Kvnferenzork .
RH . Paris , 17 . Sept , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Pariser maßgebenden Kreisen würde man dringend wünschen ,
daß der Reichskanzler Dr . Luther nnd vor allem der Minister
S ch i e l e an der Konferenz teilnehmen , damit die Deutschnationalen
auf den Pakt festgelegt würden und keine Gefahr bestünde , daß die
Abmachungen , die Stresemann trifft , später vom Reichstag des -
avouiert würden . Man will wenigstens die Hoffnung nicht vollkom -
men aufgeben , daß wenigstens der Reichskanzler Dr . Luther den letz -
ten Besprechungen über den Pakt beiwohnen würde , weil dadurch
eine Garantie geboten würde , daß die Deutschnationalen die Pakt -
abmachungcn nicht ablehnen würden .

Bei der Wahl des Konferenzorles
ist man in Paris bereit , jeden Wunsch , den Deutschland äußern
würde , zu erfüllen ; wenn z. B . Luzern als Konserenzort vorge¬
schlagen würde , so wollte man in Paris weiter keine Einwendungen
erheben . Der Genfer Korrespondent des „Echo de Paris " behauptet ,
daß Mussolini C o m o r als Konferenzort vorschlagen werde . Da -
durch wäre es auch Tschitscherin möglich , sich in der Nähe der Kon -

ferenz aufzuhalten , was ihm , wenn die Konferenz in der Schweiz
stattfinde , nicht möglich wäre da zwischen der Schweiz und der
Sowjetregierung seit Ermordung des russischen Gesandten Worowski
die Beziehungen noch immer gespannt sind.

Deulschnationale und Sicherheilspaltl .
* Dresden , 17 . Sept . (Funkspruch .) Auf Einladung des Wahl -

kreisverbandes Ostsachsen der Deutschnationalen Volkspartei sprach
der Fraktionsvorsitzende Exminister Hergt über den

^
Volkerbunds¬

beitritt und den Sicherheitspakt . Nach längerer Ausbräche wurde

folgende Entschließung einstimmig angenommen ' „Die Zustimmung
zum Abschluß eines Vertrages , durch den freiwillig m irgend einer

Form deutsches Land preisgegeben wird , oder zum Eintritt in den
Völkerbund „derzeitiger Gestaltung " ist für eine deutschnat,anale
Partei unmöglich . Es ist die Aufgabe d » r Parte , durch ihre dazu
berufenen Vertreter Vertragsannahme und Eintritt , n den Voller -
bund zu verhindern und besonders durchzusetzen , daß eine Au >M -

Ministerzusammenkunft überhaupt nicht beschickt wird , wenn nicht
vorher die Erfüllung der wirklich unverzichtbaren Forderung der
Deutschnationalen (Rede des Grafen Westarp ) durch bindende Zu-
sagen der Ententemächte zugestanden und sichergestellt wird . Können
die Deutschnationalen dieses Ziel nicht erreichen , so verlangen Selbst -
achtung und Selbsterhaltungstrieb der Partei in gleicher Weise wie
der Gedanke an die Zukunft des deutschen Vaterlandes den Aus -
tritt aus de; AeichsregierW ^

Umschau .
17. Sevieuiber lWt .

In Berlin hat gestern der Bankiertag , von mehr als 1201
Teilnehmern besucht , seine Beratungen beendet . Bei der Stellung
wie sie die Banken heute im Wirtschaftsleben einnehmen , darf dies(
Tagungen sich schon besondere Beachtung beanspruchen und noch grö»
ßere verlangen bei den ausgezeichneten Reseraten , wie sie vornehm «

lich von Wassermann und Urbig gehalten wurden . Es ist kein lei .h>
ter Fragenkomplex , der diesem Kreis von Sachverständigen vorbe »
halten wurde ; die volkswirtschaftlichen Zusammenhänge sind nicht
mit der Hand zu greifen , und Über Ursache und Wirkung der Kre »
ditnot lassen sich tiefgründige Doktoi arbeiten schreiben . Trotzdem
wäre es wünschenswert , wen>n die Vorträge , die an dieser Stelle ge»
halten wurden , auch weitere Verbreitung fänden — nicht nur inner »
halb der Regierung — , denn die Bankiers haben ans der Vergangen «
heit gelernt , sie haben vor allen Dingen sehen gelernt , und der kühle ,
rechnerische Sinn , der zu ihrem Beruf gehört , befähigt sie vielleicht
wie keinen zweiten Stand , auch die Mittel zur Heilung aufzudecken.
Es ist «licht mehr so, wie es früher war , daß die Banken einfach eine
Institution waren , die nur dazu diente , die reichlich vorhandenen Ka «
pitalkräfte des deutschen Volkes aufzusaugen und sie in alle mög-
lichen Kanäle weiterzuleiten ; heute sollen sie ein Kapital , das nicht
mehr vorhanden ist, in Form von Krediten der Wirtschast zur Ver -
sügung stellen . Das iit mehr , als sie leisten können , zumal — das
darf in aller Zurückhaltung doch gesagt werden —, die Mehrzahl der
Banken auch der Inflation ihren Tribut hatte zahlen müssen uns
dadurch ihr fmanzielles Fundament prozentual mindestens ebenso
viel schmäler geworden ist. wie das ganze Valksvermögen .

Die Dinge haben sich gar merkwürdig verschoben . Im Frieden
waren die Banken , eben weil sie an den Geldquellen saßen , die ent -
scheidenden Faktoren für die Ausbaupläne der Industrie nicht nur
bei uns , sondern in der ganzen Welt . Ford , der amerikanische Auto -
mobilbauer , ist vielleicht der einzige gewesen , der sich in diesem
Kampf um die Kapitalmacht gegen die Banken erfolgreich durchge -
setzt hat . Dann aber kam die Inflation , und die Industrie , die auf
der Substanz saß , wurde stärker , so daß Hugo Stinnes es wagen
konnte , den Banken den Fehdehandschuh ins Gesicht zu werfen . Seil -
her hat sich der Boden wieder vollständig verschoben . Die Anbetung
des Götzen Substanz ist wohl auch der Industrie gefährlich geworden ;
sie hatte sich überkapitalisiert und saß nun fest, als sie mit dem Be »
ginn der Stabilität Bcwegungsgeld sofort für ihren Betrieb brauchte .
Wassermann hat die Situation wohl richtig gekennzeichnet , wenn er
das deutsche Finanzproblem in der Formel zusammenfaßt , daß uns
licht so sehr eine allgemeine Wirtschaftskrise drückt, daß wir viel -
mehr an einer unzweckmäßigen Kreditverteilung leiden , und daß da
Kredt verlangt wird , wv Geschäftskapital notwendig wäre .

Dieser Grundsal ; gilt nicht allein siir die Industrie , er gilt in
gleichem Maße für Handel und die Landwirtschaft . Wir werden uns
überhaupt daran gewöhnen müssen , die Zusammenhänge so zu sehen ,
daß die engen Verbindungen der einzelnen Gruppen unseres Wirt -
schaftslebens sich nicht zerreißen lassen . Es ist nicht möglich , daß die
Industrie gedeiht , während gleichzeitig die Landwirtschaft verkum -
mert oder umgekehrt . Wr sind alle derartig auf Gedeih und Ver -
derb miteinander verbunden , daß nur die Gesundung aller Teile
auch Sicherheiten für leden einzelnen bietet , einschließlich der deui -
schen Arbeiter . Gewisse Kreise zwar können über ihre Varleibrille
nach immer nicht hinwegsehen und wollen nicht einsehen , daß der
Zusammenbruch der Industrie auch eine Arbeitslosigkeit von nie
gekanntem Umfange bedeutet , gegen die keine Arbeitslosenversiche -
rnng etwas hilft , weil der Staat einfach nicht im Stande ist,, die
Mitte ! aufzubringen , die dazu erforderlich sind . Sie wollen auch nock,
nicht einsehen , daß infolge des verlorenen Krieges Einschränkungen
der Lebenshaltung für jeden notwendig sind.

Damit kommen wir auf den zweiten wunden Punkt unserer
WirtschaftsAlanz , die Uebersteigerung der Einfuhr , Wir
haben in de» Jahren , seit wir wieder ehrliches Geld bekamen , »oft
der Hand in den Atund gelebt und haben uns gefreut , daß wir
Geld aus dem Ausland hereinbekamen , aber uns nicht allzugroß den
Kopf darüber zerbrochen , wie wir das Kapital wieder zurückzahlen
sollen . Erst sehr viel später ist die Erkenntnis bei den Vernünftige »
ren groß geworden , daß dieses Geld nur dann für uns von Wert ij^
wenn es uns hockftvertige Rohstoffe zuführt und dadurch Arbeit » ,
aber auch Ausfuhrmöglichkeiten schaffen hilft . Nichts kann verhäng -
nisvoller sein , als wenn wir fortfahren , geliehene Dollarmillionen
in Apfelsinen . Ananas . Tabak und Parfümerien zu verpulvern , denn
früher oder später kommt einmal der Augenblick , wo uns die Rech-

nung präsentiert wird . Die Reichsbank ist zwar stark genug , um
die Währung unter allen Umständen zu halten , weil sie auf neun
Zehnteln aller in Deutschland vorhandenen Devisen sitzt. Sie würde
sich aber zuetzt entschließen müssen , den Kredit rücksichtslos zu drosseln
und dadurch die Gesundungskrise unnötig zu verlängern . Wenn das
die Lehre Ist , die wir aus dem Bankiertag nach Hause nehmen , daß
Sparsamkeit auf ollen Gebieten die Voraussetzung sür
den Wiedelausbau ist , dann haben wir schon viel gewönne «.

Caillaux' Verhandlungen in Washington.
IYH . Paris , 17 . Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Cai llanx ist in dem jetzigen Augenblick , da er sich nach Anierika be-

gibt , tatsächlich d«r Vertrauensmann von ganz Frank -

reich ohne Unterschied der Parteien , Man erwartet allerdings
von ihm . daß er keine Bedingungen in Amerika annehmen würde ,
die von der Masse der Franken nicht bewilligt würden . Der Will -
kommen , der Caillanx aus Amerika entgegenklingt , lautet übrigen ?

wenig ermutigend . Dem „Petit Parisien " wird aus Newyorck ge»

kabelt , daß das Mitglied der amerikanischen Schuldenkousolidierung ?»

kommisswn , Senator Smooth , gestern die Erklärung albgab , da ?

die Vereinigten Staaten die Verhandlungen mit Frankreich ol-n -

Rücksicht auf die Besprechungen zwischen Caillanx und Cyurchi

führen würden . Die Vereinigten Staaten seien entschlossen, sich um

die politischen Abmachumgen zwischen europäischen ~.i >uan m ) t

ju kümmern und wurden auch an diesen nicht teilnehmen .
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Die Mmderhettensrage
vor dem Völkerbund.

£ fficnf, 17 . Sept . (Funkspruch .) Die 6 . Kommission des Völker¬
bundes beschäftigte sich gestern nachmittag eingehend mit der Frageder Minderheiten . Zur Diskussion gelangte ein litauischer
Antrag , der die Einsetzung eines b es anderen Völker -
dundsausschusses verlangt , der neue allgemeine Richtlinien
für die Behandlung der nationalen Minderheiten aufstellen soll.
Diese müßten für alle Mitgliedsstaaten des Völkerbundes Geltung
haben . Der litauische Vertreter begründete den Antrag eingehendund führte aus , daß die Friedensverträge vom Jahre 1919 nur eini¬
gen Staaten die Pflicht auferlegt hätten , besondere Verträge über
die Behandlung ihrer nationalen Minderheiten abzuschließen , wäh¬
rend die andern Staaten in ihrer Souveränität nicht beschränkt
Wären und daher ihre nationalen Minderheiten vergewaltigen
könnten . Er erblicke hierin eine große Ungerechtigkeit , die eine
von allen Völkerbundsstaaten anzuerkennende Neuregelung verlange .

Den Ausführungen des litauischen Vertreters stimmten Polen
und Rumänien zu. Der tschechische Außenminister Dr . B e n e s ch
mies auf die juristischen Schwierigkeiten hin , die einer Aenderung
der Minderheitsverträge folgen würden . Es würden damit ver -
schiedenen Ländern neue Verpflichtungen auferlegt , die sie bis dahin
nicht gekannt hätten . Als Mitglied des Völkerbundsrats weise er
auf die außerordentliche Vorsicht hin . mit der der Rat bisher seine
Entscheidungen in der Frage der nationalen Minderheiten getroffen
habe . Die bisherige Praxis biete eine Garantie für eine gerechte
Behandlung aller Minderheitsfragen . ( ?) Der französische Vertreter
de Jouvenel wies darauf hin , daß es keinen Wert habe , Staaten
ohne nationale Minderheiten durch Verträge zu binden . Er schlug
die Bildung einer Unterkommission vor . die die Behandlung der
Minderheitsfragen durch den Völkerbund prüfen soll. Den Ans -
führungen des französischen Vertreters schlössen sich die des englischen
an , der ebenfalls befürchtet , daß durch die beantragte Neuregelung
nur Schwierigkeiten entstehen würden . Fragen der nationalen
Minderheiten dürften im Völkerbundsrat nur von solchen Staaten
behandelt werden , die keinerlei Interesse an diesen Angelegenheiten
hätten . Der Vorschlag Ungarns , die Klagen der Minderheiten direkt
an den Rat gelangen zu lassen , wäre undurchführbar , weil dieser
den Minderheitsverträgen widerspräche . Auch könnte man dem
Wunsch Ungarns nicht nachkommen , die Vertreter der Minderheiten
persönlich vor dem Rat zu Wort kommen zu lassen ( !) Ebenso
müsse es abgelehnt werden , daß fede Minderheitsfrage dem Intcr -
nationalen Gerichtshof zur Entscheidung vorgelegt würde . Dies
würde ein zu umständliches Verfahren sein und außerdem dem
Völkerbund zu teuer kommen .

Lord Robert Eecil protestierte dann dagegen , daß die
Vollversammlung in die Rechte und Verantwortung des Völkerbunds -
vats eingreife . Sie dürfe nur Kritik üben - sonst haben sie keine Ein -
griffsrechte . Auch Belgien lehnt genau so wie Frankreich und
England eine Neuregelung der Minderheitsverträge ab und erklärt ,
daß die Aufrallung dieser Fragen zu internationalen Konflikten füh-
ren würde . Nach der Ansicht des belgischen Vertreters hätte der ru -
manische Vertreter mit der Unterstützung des litauischen Antrages
nichts anderes bezweckt, als ihn zum Scheitern w bringen . Großes
Gelächter umid lebhafter Beifall lohnt den belgischen Vertreter für
seine unkluge , aber offene Bemerkung . Dadurch läßt er sich jedoch nicht
abhalten , an dem litauischen Vorschlag lebhaft Kritik *u üben und
ikm abzulebnen . Ter Vertreter Chinas verlangt für die gelbe
Rasse die gleichen Rechte wie für die weiße . E ? weist darauf hin ,daß es in der Welt nicht nur bedrückte Minderheiten gäbe , sondern
auch das Gegenteil dak eine Mehrheit von einer Minderheit unter «
drückt würde . ( Ein Hinweis auf das Verhältnis der europäischen
Mächte zu China .) Der Vertreter Litauen ? ergriff dann noch-
inals das Wort zur Verteidigung seines Antrages und wandt « sich
besonders scharf gegen die Behaiuntvng des französischen Vertreters ,daß Frankreick keine nationalen Minderheiten besäße . Frankreich
habe innerhalb seiner Landesgrenzen . in Elsaß -Lothringen . eine starke
deutkchlprechende Bevölkerung .

Nach einer längeren außerordentlich heftigen Geschäftsordnung ?-
dcbatte wurde eine Entschließung Lor> Robert Cecil ? angenommen ,nach der die Angelegenbeit dem Rat überwiesen
werden soll. Die Kommission bilkigte daraus den Bericht des Völker -
bundsrates übsr die Minderheitsfrage . Der litauische Vertreter batte .
nachdem er den Widerstand gegen seinen Antrag erkannt hatte , diesen
zurückgezogen.

* Genf , 17. Sept . (Funkspruch .) Die Behandlung der Danziger
Frage vor dem Rate des Völkerbundes ist auf Freitag , nachmittags3 Uhr . verschoben worden .

MMelmeerreise.
Von

Walter Hasenolever .
Piana , im September .

Marseille , nachts .
Wiener in der afrikanischen Stadt - Die aufgeregten Boulevards

von Menschen erfüllt . Unter den elektrischen Bogenlampen im Sut¬ten beschnittener Bäume hellgeschminkte Mädchen . Liebes >geflüster
aus dunklen Gassen Schiffe im Hafen . Lichter im Meer -

Majestätische Spahis , Offiziere der Schwarzen Armee , sitzen auf
der Terrasse des Cafvs und machen einem blonden Fräulein den Hof.
Eehr würdevoll , etwas unnahbar und steif , wie die Amerikaner im
Eafs de la Paix . In ihrem Turban dessen weiße Bandage bis
unter das Kinn reicht , sehen sie aus wie gesalbte Häuptlinge eines
« jrikanischen Reiches - Nichts mehr von kolonialer Zweitklassigkeit .
Es wimmelt von Soldaten und Offizieren .

Ein Gespenst mit flatternden Armen und Beinen stellt sich vor
unseren Tisch auf und gröhlt eine italienische Arie . Seine Zugehörig -
feit zum grünen Wagen ist unverkennbar Vielleicht hat er bei der
Premiere von Aida als Statist mitgewirkt . Ich erlöse mich von die -
sein Ressentiment durch ein kleines Honorar - Der Sänger schlürft
weiter .

Auf der anderen Seite der Straße bat sich inzwischen ein Greis
aus jahrelangem Rausch erhoben . Vergeblich versucht er . sich in der
Wirklichkeit zurechtzufinden , indem er mit Anstrengung das Herab -
gleiten seiner Hose verhindern möchte. Diese ? gelingt ihm kaum
Wie der große Chaplin führt er einen aussichtslosen Kampf mit seinen
Hosenträgern , die . anstatt auf seinen Schultern , über den Stiefeln
baumeln . Des Mannes heroische Tätigkeit erinnert an jenen Alb -
druck im Traum , in dem wir . ven bösen Mächten verfolgt , plötzlichnackt auf der Straße stehen In Marseille sab ich diesen Traum unterder Zeitlupe . Ein Koller , für Psnchoanalntiker .

Eilende Kellner . Segler der Lüfte , füllen die Gläser mit Eis .Bor diesem Eis sei jeder gewarnt . Es ruft Verdauungsbeschwerdinhervor , die nicht wieder gutzumachen sind . Der Süden hat seine
Tücken.

Im Hafenviertel flackern die Laternen Zwölf Uhr nachts .
Weitergehen ! Eingeboren ? fremder Länder mit unheimlicher Sckilag-
sicheibeit luwgern herum Flüche . Grammophone . Heisere Rufe -
•A«ie Abflußgewässer rieseln sanft .

Meerfahrt unter Sternen .
Unhörbares Gleiten in einen blauen Horizont . Kein Wellen -

schlag. Mandolinengezwitscher im Zwischendeck- Die Kugelgestalt des
Himmels von Sternen verschleiert . Manchmal sind die leuchtendenWelten so nahe -, das- der Liegestuhl aufwärts zu schweben scheint.Eryellt vom matten Schein des Bewußtseins folgt dein Körper ihmals Trabant .

Die Nacht ist so warm , daß eine Decke genügt , um draußen zuscklafen . Diese feuchte Wärme öffnet die Boren und dringt in die
Haut . Die tiefe Ruhe eines fmtiserlc .W Bezirks , durch den weder
Zitze noch Autobusse rasen , beruhigt das Herz . Gibt es da ? wirklich ?Einen Plak auf der Erdoberfläche frei von Städten . Telephon und
Aspbalt ? 5>ände . die nicht rußig werden ? Wasser das keinen Staub
macht ? Erschüttert keine unterirdische tobende Jagd von Nord - Süb -

Um den Kanoeisverlrag
mik Frankreich.

Französische Drohungen .
F.H. Paris , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Handelsminister gab gestern den Vertretern ver¬
schiedener Zeitungen Erklärungen über ein« Besprechung mit Staats -
sekretär Trendelenbuvg ad . Die „Journse Industrielle " teilt mit ,
daß Ehaumet Staatssekretär Trendelenburg bat , schriftliche
Vorschläge zu machen und darin mitzuteilen , welche französischen
Waren nach Deutschland eingeführt werden können und welche deut -
sche Waren nach Frankreich eingebracht weiden sollen . Sobald eine
bestimmte Antwort Deutschlands vorliegen würde , könnte darüber
gesprochen werden , und die französische Kommission könnte in ihren
Gegenvorschlägen den deutschen Forderungen und den deutschen An -
geboten Rechnung trage « . Würde sich herausstellen ,
daß der deutsche und der französische Standpunkt
nicht in Einklang gebracht werden könnten , dann
würden die Besprechungen nicht weiter fortgesetzt
werden . Mit fruchtlosen Erörterungen solle die Zeit nicht
mehr verloren werden . Sobald die deutschen Unterhändler um den
IS . oder 20 . Oktober nach Paris zurückkommen , müßten sie entweder
„vernünftige " Vorschläge mitbringen , und das Abkommen könnte
rasch abgeschlossen werden , oder es würde nicht weiter verhandelt
werden .

Diese Erklärung «kommt in gewisser Hinsicht einer Drohung
gleich, denn man weiß , was die Franzosen unter vernünftigen Vor -
schlagen verstehen , daß nämlich Deutschland für die französische
Wareneinfuhr alle erdenklichen Zugeständnisse machen soll , ohne auf
gleichwertige von Frankreich rechnen zu können .

Aus die Frage eines Berichterstatters des „Ouevre "
, ob Ehaumet

den Eindruck habe , daß Deutschland die Handelsvertragsverhand -
lungen benutzen wolle , um Zugeständnisse in der P a k t f r a g e zu
erhalten , erklärte Ehaumet . daß nichts zu dieser Ansicht verleiten
könne . Man dürfe die beträchtlichen wirtschaftlichen Schwierigkei -
ten , die Deutschland jetzt zu überwinden habe , nicht übersehen . Da -
durch würden auch gewisse Opfer , welche Frankreich verlange , für
Deutschland schwierig . Deutschland leide heute unter den Folgen
der raschen Wiederherstellung seiner Währung , die seinerzeit als
Wunder erschienen sei, die aber wie alle Wunder teuer bezahlt wer -
den müsse.

Das deuZsch -belgijch-wxemburgische
Handelsabkommen.

* Berlin . 17. Sept . (Funkspruch .) Der Austausch der Rati -
sikationsurkunden zum vorläufigen Handelsabkommen zwischen
Deutschland und der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion hat
gestern im Auswärtigen Amt stattgefunden . Das Abkommen tritt
erst mit dem 1. Oktober 1925 in Kraft .

Gleichzeitig wurde dem belgischen Gesandten eine Note über -
geben , in der es heißt , daß die deutsche Regierung , für den Fall , daß
die belgische Regierung später zur Einführung einer 26prozentigen
Reparationsabgabe greifen sollte , in einer solchen Maßnahme , eine
Diskriminierung der deutschen Waren auf den belgischen Märkten
gegenüber den Waren aus dritten Ländern sehen müßte , und daß
eine solche Diskriminierung mit dem Grundsätze der Meistbegünsti -
gung in Widerspruch stünde , auf dem das Handelsabkommen mit der
belgisch- luxemburgischen Wirtschaftsunion vom 4 . April 1325 ausge -
baut sei . Von belgischer Seite wurde hierzu erklärt , daß sich die
belgische Regierung in einem solchen Fall vorher mit der deutschen
Regierung ins Benehmen setzen würde .

Neue Wirlschaslsverhandlunf .en mit Oesterreich.
* Berlin . 17. Sept . (Funkspruch .) Wie das „V . T .

" aus Wien
meldest, wird sich der Sektionschef Dr . S ch ü l l e r . der Leiter der
handelspolitischen Sektion im Außenministerinm in einigen Tagen
nach Berlin begeben , um wegen Einleitung von neuen Handelsver -
tra »sverhandl ?mgen zum Mschluß eines neuen Tarifübereinkommens
anstelle des bisherigen Meistbegünstigungsvertrags Besprechungen zu
pf/legen.

Sozialdemokratischer Parteitag .
H. Heidelberg , 17. kept . (©»#. Drahtbericht .)

Heut » vormittag wurde nach der ErLffmina de: Verhandlungen
de» sozialdemokratischen Parteitage » der Bericht der Mandatsprü »
fungskommission bekannt gegeben . Darnach sind 398 Delegierte , dar «
unter 52 Frauen , anwesend . Aus Sachsen sind 160 Gastdelegierte
hier . Dann erhält Wilhelm K e i l das Schlußwort zu seinem Bericht
über die Tätigkeit der Reichstagsfraktion . Im Namen des Partei -
Vorstandes unterbreitete er dem Parteitage eine Entschließung , in der
unter anderem die Reichstagsfraktion aufgefordert wird , auf einen
Abbau der übermäßigen Belastung durch Steuern und dergleichen
hinzuarbeiten . Die von der Reichsregierung angekündigte Preis ,
senkungsaktion sei lediglich ein Täuschungsmanöver . Alle Aktionen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten nach Anpassung ihrer Löhne
an die Preise seien mit allem Nachdruck zu unterstützen . Dann er-
teilte Keil dem Dessauer Delegierten eine eingehende Belehrung
wegen seines Antrags auf Abschaffung der Reichswehr und Ersatz
derselben durch eine sozialistisch-republikanische Schutztruppe . Dieser
Antrag müßte abgelehnt werden . Der Gedanke der Abschaffung
unseres 100 000 Mann -Heeres sei undiskutabel angesichts der Tat »
fache , daß die Völker rings um uns her bis an die Zähne bewaffnet
seien . Ein republikanisches Heer zu schaffen , geh« nicht an . Das sei
schon damals klar zu Tag getreten , als die Reichswehr gegründet
worden sei. Damals bätten schon sehr viele Genossen versagt . Die
Mißstände bei der Reichswehr seien nicht groß , aber die Genossen
sollten zuerst an ihre eigene sündige Brust schlagen , denn es gäbe
unter ihnen noch sehr viele , die in jedem Uniformierten einen Re »
aktionär oder Feind der Republik erblicken . Die Sozialdemokratisch «
Partei und auch die Reichstagsfraktion stehe zur Reichswehr als
solche nicht grundsätzlich in Gegensatz . Die Fraktion werde ihre bis «
berige Stellung gegenüber der Reichswehr nicht ändern . Sie werde
sich auch ferner bemühen , sie zu einem Organ der deutschen Republik
auszugestalten .

Nun kam die Abstimmung über die eingebrach »t e n A n tr ä g e , die viel Zeit in Anspruch nahm - Die obig « Ent -
schließung des Parteivorstandes wurde angenommen . Angenommenwurden auch die Anträge auf Ratifizierung des Washingtoner Ab -
kommens über den Achtstundentag für Deutschland , aus Aufhebung der
Technischen Nothilfe durch ein Reichsgesetz auf Verwirkung der ver »
fassungsmäßigen Gleichstellung der Geschlechter, aus baldige Beratungder von der Reichstagssraktion im April 1923 aufgestellten Richtlinien
zur Bodenpolitik , auf ausschließliche Verwendung der Erträgnisse ausder Hauszinssteuer für neue Bautätigkeit , auf die Erstrebung eines
Anschlusses Deutsch -Oesterreichs an Deutschland mit allen geeignetenMitteln , auf Fortsetzung des Zollkamp ''es . Weiter fand ein AntragHermann Müller -Franken Annahme nachdem der Parteitag den ent -
schiedensten Widerspruch gegen den neuen Reichsschulgesetzentwurf er-
bebt . Dieser Entwurf bedeute einen schnöden Bruch der Reichsver¬
fassung : entgegen dem ausdrücklichen Willen der Verfassung , wonachdie Simultanschule die Regelschule sei , werde die Simultänschuile durchden Entwurf entrechtet . Der Entwurf bedeute ferne ? eine rücksichts«
lese Zerschlagung der Grundlage , die durch das Weimarer Schulkom -
promiß zu einer ausgleichenden und die Gegensätze mildernden Politikgeschaffen werden sollte . Diese Abkehr von Wünschen und Willen der
Verfassung werde einen abscheulichen Schulkampf in Deutschland ent -
fesseln. Dann wurde eine sehr große Anzahl von Anträgen der Reichs -
tragsfmktion als Material überwiesen . In namentlicher Abstimmunzmit 285 gegen 81 Stimmen wurde der Antrag Seydewitz - Zwickau derindirekt ein Mißtrauensvotum für die Reichstagsfraktion darstellt
und in dem die Reichstagsfraktion aufgefordert wird , in allen künf-
Mgen Kämvfen o^ n<> jede Rücksicht auf die bürgerlichen Parteien mitaller Schärfe die Interessen des Proletariats so zu vertreten , daß auchdie proletarischen Anhänger jener Parteien in ibr die Vertreter' lirer Interessen erkennen und das große Heer klassenbewußter Pro -
lctarier vemehren . abgelehnt .

Hierauf sprach E r i s p i e n über das Problem der euro -
päischen Politik . Er legte seinen Ausführungen den Berichtvom Kongreß der sozialistischen Arbeiter -Internationale zu Grunde -

Die japanischen Flieger in Königsberg geslarlel .
* Königsberg , 17. Sept - (Funkspruch .)

' Die auf dem Fluge
durch Asien und Europa befindlichen 2 japanischen Flieger starteten
heute vormittag auf dem Königsberger Flugplatz zum Weiterflugc
über Danzig und Stettin nach Berlin . Eines der Flugzeuge mußte
nach kurzer Zeit wegen eines Motordefektes wieder auf dem Flug -
platz landen . Es wird nach Beendigung der notwendigen Reparatur
den Flug fortsetzen.

bahnen dein zitterndes Bett ? Mensch, lebendiger , atmender , du wirst
fünf Tage keine Post bekommen Weine ! Du bist im Paradies .

Kein Hahnenschrei . Kein Gemüsewagen . Lautlos steigt der Son -
nenball aus dem Meer . Eine feuerrot « Kugel in grünblauer Dämme -
rung Weder die von Lyrikern gepriesenen Vögel noch die Rauch -
schwaden der Fabriken begrüßen das zunehmende Licht - Alles ist
gleichzeitig da . unbemerkt und geräuschlos - kaum erfaßt das Auge
die ungeheure Veränderung des Augenblick ? .

Wird einmal eine Zeit kommen — nicht wie die unsrige , die für
die wichtigsten Dinge in der Welt keine Zeit hat — eine Zeit , in
der man sich wundert , das? jemal ? Kriege gefübrt und Menschen ge -
tötet wurden und statt dessen Schiffe baut , um die ermatteten Arbei -
tcr in die freie Luft der aroßen Gewässer zu tragen ? Utopische Ge¬
danken in paradiesischer Dämmerung . . -

Hohe , silberaraue Berge . Gelbe Häuser in blauer Bucht . Eine
Insel naht - Korsika .

Die Insel der Schönheit .
So wird sie auf allen Prospekten genannt . Eine phantastische

Mischung von Norden und Süden . Tief in die Felsen schneidende
Buchten ^ die Berge bis spät in den Sommer schneebedeckt . Palmen .Kaktus . Plantanen . Oliven . Feigenbäume und Bainbusrohr - Dazu
das Meer . Am Ufer im Winter Rivieraträume . Im Gebirge im
Sommer Schweizer Luft .

Gewissermaßen eine französische Kolonie . Mit eigenen Monopolen
und eigener Sprache , einer Art italienischem Dialekt - Im Innern
de ? Landes kann man sich kaum auf französisch verständlich machen.
Hier gibt e? griechische Siedlungen mit arieckischen Kirchen und In¬
schriften . mittelalterlich ? Städte , deren Weichbild noch von den alten
Mauern und Toren umschlossen ist . Schiff und Postomnibus vermit -
lcln die Verbindung . Ackerbau Tabakpflanzungen , Oelgewinnung .
Eine friedliche , ansoruchslole Bevölkerung . Gelegentlich ein Kino :
außer in wenigen Fremdenhotels , die selbst für die Erzeugung sorgen ,
nirgends elektrisches Licht . Dafür hat man den in Frankreich ver -
botenen Absvnth und ausge -.eichnete Zigaretten , deren Einfuhr nach
Frankreich einem liohen Zoll ? unterliegt . Der Akmmaslose sei ge-
warnt ! Er wird bei >er Rückkehr im f^nfen von Mamille bi ? aufs
Hemd untersucht : e >n Verfahren , das selbst an der russischen Grenze
nicht mehr üblich ist.

Ueberall der starke aromatische Duft von Pfefterbäumen . Eu?a-
lnptus . Tymian . Der Wind webt ibn auf ? Meer hinaus , sodah man
schon nw weitem Korsika buchstäblich riecht . Ein Land voll Sonne .
Eine Insel des Lichts .

Marsgebilde .
Ajaccio ist eine italienische Stadt . Wie in Rußland LeninsLud so steht hier an allen Ecken und aus allen Vlätzen Napoleons-puste . Sonst ist nicht viel in Ajaccio zu sehen . Nördlich und südlich

beginnen die Wunder des Landes .
Allmählich weht über Korsika , das im Reiseführer mit dem ver-

heißungsvollen Wort „wildpittores !" bezeichnet wird , die Sturmflutdes Fremdenverkehrs . Bon Nnza aus sind Flug « und Autofahrtenorganisiert . Dollarschwanaere ??merikaner entdecken Europa . Italienund Spanien
^ sind abgearast . zPiana lieot Meter hoch . Unten das unbeschreiblich blaue !

.Meer im Halbkreis riesig « Berae . steil abfallende , nackte Helsen , dar -über ein durchsichtiger , wolkenloser Gimmel : d« r schönste Blick, den ich
je sah . Nachts der vibrierende Klang von Millionen Grillen , die

eintönigen Schreie der Esel : mitten in der Landschaft ein weiß -
strahlender Mond wie eine Treibhausblume . Auf der Landstraße ,
die von Piana zum Golf von Porto führt , verläßt man das Gebiet
fTer gewohnten Erde . Kein Baum , kein Strauch . Ein ? ungeheure
Maße roter Granitblöcke , in gespenstigen Verzerrungen Menschen
und Tiergesichter formend , ist zwischen Meer und Gebirge ausgestülpt .
Ein Stück Mars unter der Feuerlonne . Als hätte ein unterirdischer
Vulkan das glühend « Gestein aus dem Meer geschleudert . Mit tiefen
Löchern und Blasen hängt e ? über dem Abgrund , ein toter Krater
in einer blühenden Welt . Es sind die „Ealanche ".

Russisches -
Als die Armee des General Wrangel aufgelöst wurde , landeten

5000 Russen , Soldaten und Offiziere , auf Korsika . Die meisten wurden
weiter nach Südamerika verschifft ein Teil blieb auf der Insel , wo sie
als Hausdiener . Kellner und Chauffeure ihr Brot verdienen . Der
Hausdiener des Hotels , in dem ich wohne , ist ein ehemaliger Offizier .

Eines Tage ? zog eine elegante russische Aristokratin . di « der Re »
volution entronnen war . mit ihrer Zofe ein . Tie weigerte sich , für
ihren Dienstboten irgend welche Nahrung zu bezahlen und ließ di «
alte Frau in ihrem Zimmer auf der Erde schlafen . Der Besitzer de»
Hotel ? gab ihr aus Mitleid in der Küche zu essen . Es tut mir leid ,
die Geschichte ist wahr . E ? gibt immer noch Sklavenhalter . Wir
leben nicht auf der Erde . Wir leben <nn dem Mars -

Der Freischütz. Die vortreffliche Neueinstudierung hat durch
einige Umbesetzungen nichts an ihrer Geschlossenheit verloren . Mali «
Fanz , die Agathe der ersten Aufführung , betont « gern die zarten
lyrischen Partien , hob sie hervor , und hüllte sie in frauliche An -
mut und Wärme . Ihre Agathe ist nicht ohne poetischen Reiz . Für
die gleiche Gestalt sucht Tilly Blättermann mehr nach drama »
tischem Ausdruck wohin auch die Qualität der Stimme von Natur
aus hinneigt . Diese blutjunge Künstlerin überrascht durch die mu -
sikalische Sicherheit und das Streben nach starker seelischer Vertie «
sung im Gesanglichen . Mögen hier , wie auch in der Darstellung , im
einzelnen Schliff und Rundung fehlen , der Eesamteindruck ist nachhal¬
tig und warm . In kleineren Partien hörten wir erstmals Walte »
Warth , der den Eremiten ausdrucksvoll fang , und in gtlter Durch-
führung den Fürsten Ottokar von Karlheinz L ö s e r . Die übrige
Besetzung ist aus unserer Besprechung im Anschluß an die erste Aus »
nihrung bekannt . Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner saß am
Pult und führte musnierfreudig und gewiNenhaft . — Am Tage zu-
vor entzückte wieder Albert Lortzings beste komische Oper „Der
Wildschütz " durch die lustspielmäßiae Leichtigkeit des Vortrages
und Svieles und die Feinheit der musikalischen Ausarbeitung . Erst -
mals sang unsere Altistin Viktoria Vrewer - Hosmann _ die
blaustrümpfige Gräfin . Das parodiiierende Sviel und die Wärme
des Gesanges hatten Ausdruck und sichere Wirkung . Der Beifall
setzte an beiden Abenden okt bei offener Bühne ein und war a«
den Aktschlüssen anhaltend und von großer Herzlichkeit . l^

*
Badikche« Landestbeatir . Das Badische Landestheater hat di »

dramatische Dichtung „ Tantalos " von Felir Braun zur alleiniaen
Uraufführuna für diese Spielzeit erworben . ~ Am Freitag , den
18. Sept . gebt <nm zweiten Mal in di >ser Spiel,eit Götzens komische
Over ..D e r W i d e r f p nn st i g e n Z ä h mu n z" in Szene . Bianca !
Else Blanck , Petrucchio : Walter Warch
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Argentinische StüSte .
Do»

Heinz Erioh Platte .
Wer von Palagonien kommend , durch die weite argentinische

Pampa nach Norden fährt , vergißt mehr und m«hr die reizvollen
Eindrücke südlicher Städte . Wiesen und Rinderherden , von einem
Unerhört blauen Himmel belichtet , machen Auge und Bewußtsein
itübe ; schon balb versunkene Erinnerungen an Buenos Aires , an
breite Avenidas , Prunkpaläste , Automobilgetöse , orientalisches Par -
fönt und dunkel leuchtende Frauenaugen erweckt noch einmal die
fluchtige Berührung mit Rosario , Santa Fe und Cordoba , dann er -
lahmt jede Vorstellungskraft in der erschlaffenden Realität der sub-
tropischen Wildnis . Die Sonne steht fast senkrecht in wolkenloser
Höhe ! mit dem Wachsen der räumlichen Entfernung zu südlichen Kul -
turzentren gewinnen schon in den Mittelprovinzen gigantisch erschei¬
nende Steppen und Urwälder noch an Ausdehnung , und beim
Ueberschreiten der tropischen Zone glaubt man schon nicht mehr an
die Möglichkeit , noch inmitten einer unberührt erscheinenden Na »
turwelt modernen Städten zu begegnen .

Doch es gibt deren einige , Was aus dem natürlichen Reichtum
jener Gegenden an landwirtschaftlichen und kommerziellen Leben
«rwacht , konzentriert sich in kleinen , graziös angelegten Ortschaften
die wie Oasen anmuten . Es find die Zentralpunkte der Verwal -
tungsbehörden , die Hauptstädte der großen Provinzen Tucuman ,Calta und Corrientes . Hier residieren die Pesomillionäre , mächtige
Estangieros , stolze Landbarone , die führenden Männer der nord -
argentinischen Holz - und Zuckerindustrie . Was diesen Plätzen ihre
Anziehungskraft verleiht , ist das verträumte Idyll ihrer abgeschlos¬
senen Lage , die tropische Vegetation ihrer Straßen und Gärten und
der bunte Kontrast zwischen einzelnen Bewohnern und Straßenbil -
dein . Fortschrittlicher Geist berührt sich hier mit primitiver Denk -
weise. Die Abkömmlinge spanischer Granden wohnen neben unge «'' ildet -robusten Emporkömmlingen , modernste Lebensform zeigt da -
Neben das scharf betonte Gepräge exotischer Eigenart . . Behaglichkeit
Luxus und Freude am Genuß geben die Dominante , das andere ist°as von außen eindringende kontrastierende Element der Wildnis ,« o steht man zart gepuderte Frauen in hauchdünnen Seidenstrüm -
vfen neben elegant gekleideten Männern , dann wieder barfüßige In -
dianerinnen und verwegen dreinschauende Gauchos . Da belauscht
|J «n ein Gespräch über die hohe Politik , dort hört man zwischen
^ >orenklirren und derben spanischen Flüchen einen bartlosen jungenStorni über den Erfolg seiner letzten Pumajagd berichten .

Am besten ist, man geht in irgendein Kaffeehaus , schlürft bwstlia -
Alchen Mokka und träumt . Die Phantasie wird hier so merkwürdig
£ege. wenn bei schmeichelnden Tangomelodien der Blick durch blaue
^ abakswolken irrt und schließlich vor den farbenfrohen Bildern , die

umgeben , andachtsvoll verweilt .
Da ist Tucuman . Ein Paradies inmitten unwegsamer Wälder«nd grauen Steppen . Weit am nordwestlichen Horizont grüßen im

vlaugrauen Licht die Bergmassen der Kordilleren , rings vor den

Lebensbedürfnissen der hier ansässigen Landbesitzer.
Tucuman ist berühmt wegen seines Reichtums an schönen Frauen :

jjabuirdj vielleicht erklärt sich die Existenz moderner Vergnügung ? -
itätlcm , der Aufwand an Luxus und die ranschende Pracht des ge¬
sellschaftlichen Lebens . Tucuman hat es mehr als die übrigen nord -
Argentinischen StKdte verstanden , sich im öffentlichen und privaten
R ^ben von den rauhen Einflüssen des „Tempo " freizuhalten . Hier
>?urt ntajj noch deutlich den Pulsschlag der zweitausend Kilometer
Entfernten Bundeshauptstadt Buenos Aires : in Kleidern , Sprachge¬
brauch , Lebensgewohnheiten und Umgangsformen offenbart sich die
Langst vollzogene Uebernahme modernster Kultur . Was von den
^ außen üblichen Kampfgebräuchen die Stadt berührt wird von dein< ucumaner im allgemeinen ignoriert .

Anders in Salta . Diese Hauptstadt Set gleichnamigen , bis nach
Klivien hinaufreichenden Provinz hat zwar vieles mit Tucuman
hinein . doch steht im Kolorit des allgemeinen Stadtbildes schon mehr
M Farbe des Kampflebens im Vordergrund - Auch Salta hat schöne» traßen . prachtvolle , palmenbestandene

"
Plätze , gute Hotels , schmucke~ tmÄer ,

f man \ . , WWW
südamerikanischen Reiteranzug vertauschen , ohne deswegen

Archen uini> DenkmT
MätaL . doch findet man daneben auch primitive

Hier darf man schon eher die europäische Kleidung mit d: m
wie in

tucuman — geringschätzig betrachtet zu werden
'

. . Es gibt ein« Hauptstraße in Salta , die Celle B . Mitre » Durch
JMc Straß « führt eine Elektrische . Manchmal wird st - von einem« ild galoppierenden Reiter , einem Vigilanten . Gaucho oder Indianer
Überholt . Schon in diesem beweglichen Sträßenbilde berühren sich
Modernste Kultur und Wildwest - Niveau , ausgeprägter aber noch in

Häusern und Bewohnern der einzelnen Straßen , in dem gegen -
schlichen Milieu der verschiedenen Stadtviertelchen
. In der Calle B . Mitre stehen prächtige , im maurischen Stil er -
Mte Häuser mit dicht verhangenen Fenstern . In den weiten kühlen .Zäumen diese- prunkvollen Wohnungen leben die Mitglieder der' vociedad "

. die Elite der Gesellsckxift. Doch man wundert sich, wiene in diese Tropenstadt verschlagen werden konnten — denn sie
Lohnen hier in nicht gerade ebenbürtiger Nachbarschaft . In der
Z-achsten Parallelstraße leben halbwilde Indianer . Mulatten Neger .
Janhagel . Kaum einen Steinwurf entfernt von den Palästen argen -
Mischer Pesomillionäre erheben sich schmutzige Lehmhütten , die unter®cm Witterimgseinfluß schon halb zerfallen sind.
. Der Marktplatz gleicht in manchem dem Marktplatzidyll einer
Aschen Kleinstadt . Hier sitzen in den Vormittagsstunden die Hono -
Eltonen von Salta in bequemen Korbsesseln auf der Straße vor dem
Mise des „Club Espanol " und diskutieren über geschäftliche umd poli -' w Fragen . Ein Milchmann , ein Brotwagen verstärkt den Eindiruck.. 's befände man sich in Deutschland , die mit Früchten beladenen
^ pfelstnenbäume , die den Marktplatz einsäumen , und die berittene
^ riinkramsfrau die Gemüse . Bananen . Orangen und Mandarinen^ Uhält , zerstören diesen Eindruck wieder .

Und dann die Hitze . .
. Vor den Toren des Corrientes rauschen die Wasser deg Panama ,
N später als ,F ? io de La Plata " Buenos Aires berührt und bei
Montevideo in den Atlantik mündet . Ein landschaftlich schönes Bild
Aetet sich dem Beschauer dar : hier fehlen nur die rebenbestandenen5'erge . um die Illusion zu vollenden , alz befände man sich in der
^ crmat an den Ufern des Rheins Schwerbeladene Frachtdampfer

Schleppkähne bringen Holz und Früchte nach Buenos Aires , rings« n den großen Estanzias treiben berittene Gauchos täglich unzählige? >nderherden herbei , um sie hier per Bahn oder Schiff nach anderen^ ovinzen oder nach der Bundeshauptstadt zu verladen .
Corrientes ist der Zentralpunkt des nordargentinischen Handels ..

' N bevorzugtes Revier der fieberhaften Jagd nach dem Peso . Was
p an gegensätzlichen Straßenbildern in Salta darbietet ^ findet stch"er wieder plu ? amerikanisch -hastiger Geschäftigkeit - Man hat es

mit dem Verdienen besinnt sich aber nicht lang «, das Geld für
,^ !önlich«n Aufwand und für die Bedürfnisse der schönen correntini -Mit Frauen wieder auszugeben Warum auch nicht ? Man lebt unter
«̂ dlichem Himmel , in gesegneten Regionen , fern von Europa mit
«

' nem Hexenkessel politischer und wirtschaftlicher Probleme , dessen
Auswirkungen man höchstens an den gesunkenen Viehpreisen konsta -
£

***. Es ist das Milieu der aus dem Ueberfluß hervorgegangenen
Arglosigkeit und Daseinsfreude , jenes Milieu , in dessen Mittelpunkt
£*• rasch und intensiv pulsend « Leben des Südens steht .

Spiritismus und Rechtsprechung.
Der Streit um die Gespenster.

To »
V. A. Semler .

Der eben in Paris , unter dem Vorsitz des Sherlok Holmes -
Schriftstell - rs Canon Doyle zu Ende getagte , bezw . genächtigtc
internationale Spiriti st en - Kongreß hat u . a . in einer Reso .
lution verlangt , daß die Rechtsprechung in allen kultivierten Ländern
hinfort den übersinnlichen Phänomen Rechnung zu tragen habe . Das
klingt absurd , ist jedoch absolut nicht neu in der Geschichte der
Jurisprudenz und wäre längst nicht in Vergessenheit geraten , wenn
wir nicht das Jahrundert der bojen Aufklärung erlebt hätten .

Der Universität Halle an der Saale war es vorbehalten , den de -
rühmten Rechtslehrer Professor Johann Samuel Stryck ihr eigen zunennen , der im Jahre 170« durch seine Disputation „Ueber das
Recht der Gespenster " großes Aufsehen erregte . Die Schrift richtete
sich besonders gegen das Buch Balthasar Beckers „Die bezauberteWelt " und zwar aus der Auffassung heraus , daß alle Gespenster mn
Teufelsspuk und in Kobolde , Rixen , Drachen , Feldgeister , Berg -
Männchen usw . einzuteilen seien . Das Vorhandensein von bösen
Geistern scheint dem Professor durch verschiedene Bibelstellen schon
belegt , sodann aber auch durch merkwürdige Erlebnisse von Gelehr¬ten seiner Zeit . Auch der Rattenfänger von Hameln , Martin
Luthers Erscheinungen , die weiße Frau im Berliner Schlosse werden
als schlagende Belege angeführt . Er kommt sodann auf die durch
Gespenster entstehenden Rechtsfälle in aller Ausführlichkeit zu spre¬
chen . So soll ein Eheverlöbnis wieder aufgelöst werden können ,wenn der Bräutigam noch vor der Hochzeit entdecke, daß feine Braut
vom Teufel geplagt weroe ; sei dagegen die Hochzeit schon gewesen ,wäre der Ehekontrakt wegen der Gespenster nicht mehr anzufechten ,vielmehr habe der Mann den Spuk als Hauskreuz geduldig zutragen , durch Gebete die Abstellung solchen Uebels zu erflehen . Wenn
es sich um das Auffinden eines Schatzes handle , so fei genau zu
untersuchen , ob dieser Sqatz von guten oder bösen Geistern gehütet
-verde . Falls sich der Fiskus einen gefundenen Schatz aneignen wolle ,
so sei vorsichtig zu unterscheiden , ob der Teufel das Mittel sei, wo -
durch man den Schatz hebe , oder bloß die Ursache , daß man darnach
suche . Wenn der Geist nicht nur den Weg zur Schatzhebung zeige ,sondern obendrein noch die Anleitung gebe, wie er durch unerlaubte
Zaubermittel zu Heven | ei , so könne der Fund von Rechts wegen
konfisziert werden . Ein besonders großes Kapitel räumt Stryck den
Häusern ei », in denen es spukt . Er findet es ganz in der Ordnung ,daß man gegen einen Schwiegervater , der ein solches böses Haus in
der Mitgift mit anrechne , gegen einen Schuldner , der es verpfände ,gegen einen Verkäufer ^ der damit den gut gläubigen Käufer betrüge ,Klage erhebe . Ein Mieter sei ohne weiteres berechtigt , von seinemKontrakt zurückzutreten , falls es sich herausstelle , daß in seiner Woh¬
nung Gespenster Schabernack trieben , aber nur . wenn der Spuk un -
erträglich werde, ' nicht aber gleich , wenn es bisweilen abends ge¬heimnisvoll gegen die Fenster oder Türen klopfe oder es unheimlichim Schornstein hcule . Gelingt dem Vermieter dagegen der Beweis ,daß sein Haus bislang gespensterrein gewesen , so dürfe der Richter
annehmen , daß der neue Mieter Beziehungen zu Zauberern und
Hexen habe und sich mit ihrer Hilfe von seinen Mietsverpflichtungendrücken wolle . Des weiteren wird auch falscher und erdichteter Ge-
svenster gedacht . Wenn jeinand sich den üblen Scherz erlaube , einen
Geist vorzutäuschen und oabei tüchtig verprügelt werde , sei ihm das
Recht zur Jnjnrienllage abzusprechen .
Wenn der Spiritistenkongreß in Paris jetzt behauptet hat , daß es
möglich se, . daß ein Mensch vom Geiste , eines verstorbenen Verbre -
chers besessen sei , und dexhalb nicht in vollem Maße für seine Taten
verantwortlich gemacht werden könne lnur so habe z . B . der Massen -
niörder L a n d r u , der vom Geiste Blaubarts besessen gewesen , soviele Frauen umbringen können ) , so ist Stryck auch dieser Auffassung
schon zuvorgekommen . Er verlangt Milde für Verbrecher , die offen -
sichtlich durch Gespenster zu ihren Taten angeleitet worden seien . Er
führt den damals der Hallenser Juristenfakultät vorgelegten merk-
würdigen Fall der Anna Margaretha Gänseriin an , der der Teufellald als schwarzes Männchen , bald als Chevalier im braunen Kleide
erschienen sei und sie beschwatzt habe , dreimal zur Brandstifterin zu»MA* SAn | WrfSrtM ClX V! — J . l ^ _ Vi . 2. J. 1 l ._ f
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nicht Freispruch , sondern nur ein mildes Urteil ; man solle sich zwcir
besser überhaupt nicht vom Teufel verführen lassen,' aber immerhin
fei im Urteil inbetracht zu ziehen , wenn der Bö >e den armen Men -
schon mit Ersticken oder anderer Lebensgefahr bedroht habe , seinen
Willen auszuführen .

Professor Stryck hatte die Genugtuung , daß seine Disputation
nicht unerwidert blieb . Karl Friedrich Romanus in Leipzig unter -
suchte 1703 in seiner Doktor -Disputation die Frage , und zwar mit
jeder nur erdenklichen juristischen Spitzfindigkeit , ob ein Mietskon -
trakt wegen Gespenstern aufgehoben werden könne. Noch im Jahre

1744 erschien zu Jena eine dritte Auflage dieser anscheinend seh ?
wichtig genommenen Schrift . Freilich die höchst amüsanten Ge
spenster -« eschichten selbst ließ er in einem besonderen Schediasma
drucken, allwo er sich mit Christian Thomasius über dessen Schrift
von der Zauberei herumstreitet . Mit über hundert gelehrten Zi -
taten rechtfertigt er die Gespensterfurcht . Von allen Tieren sei nur
der Löwe ganz frei von solcher Furcht — und es sei doch nur seb-
wenigen Menschen gegeben , den Löwen zu gleichen . Kein Marc *i
brauche sich seiner Gespensterfurcht zu schämen : jeder Spuk , selbst
wenn er von artigen Geistern in Szene gesetzt werde , sei auf die
Dauer unerträglich . Das geringste Anzeichen von Geister -Vorhanden -
sein, wenn es nur bewiesen werde , berechtige zur Kündigung eines
Mietvertrages . Und nun folgt ausführlich eine Anweisung , wie man
diesen Beweis am besten erbringen könne : ein Notarius sei zu
berufen , damit er an Ort und Stelle seine Beobachtungen nieder -
schreibe, als juristisches Instrument . Wenn gleich die Notariats -
Ordnung des Kaisers Maximilian l. ausdrücklich verbiete , zur Nacht -
zeit und an dunklen Orten ein juristisches Instrument aufzusetzen ,
lund die Gespenster trieben nun einmal lieber nachts als am hellen
Tage ihre Possen ) , so müsse es doch Ausnahmefälle geben , in denen
selbst die von Mascardus bei einer Instrumentserricbtung aefor -
derten drei brennenden Kerzen ausfallen könnten . Wörtlich fährt
er fort : „Denn wenn die Geister bloß lärmen , so braucht man . sie
zu hören , kein Licht : erscheinen sie aber , so lassen sie die Lichter
gewöhnlich nicht brennen , sondern bringen ihr eigenes Licht mit .

"
Letzten Endes kommt er zu der Konzession , daß man dem Notar
so viel an Licht zuerkennen möge , sein Protokoll aufzuschreiben

Gleich nach der juristischen Niederkämpfung des Hexenprozeß -
Rechts mußte sich auch das Gesvenster -Recht gefallen lassen , im Jahre
1711 , ebenfalls wieder in Halle , durch Thomasius in einer Diso » -
tation definitiv erledigt zu werden . Er begründete ausführlich
seinen theoretischen Standpunkt , daß ein Mietsvertrag wegen an¬
geblichen Geisterspuks nicht aufgehoben werden könne . Bewundern ?-
wert bleibt immerhin die Tatsache , daß er den Verteidigern der
Gespenster einen solchen Aufwand an beredter Klugheit entgegen »
setzte . Aber selbst er war nicht ganz frei vom Gespensterglauben , da
er von einem Erlebnis erzählt , wie es nachts einmal an ein
Fenster , an das keine menschliche Hand hinlangen könne , geklopft
habe , um eine ausgebrochene Feuersbrunst anzuzeigen .

Wenn man sich jetzt in Paris auf dem Spiritistenkongreß auch
auf einen „spiritistischen Gott " geeinigt hat . der „ein abstrakte »
Prinzip ohne menschenähnlichen Charakter sei" , so können wir dieser
Absurdität den Pastor Peter F . Goldschmidt mit seinem „Höllischen
Morpheus " (Hamburg , 1098) an die Seite stellen , der da schrieb :
..Der zu unseren Zeiten bei der politischen Welt hoch angesehene
Puffendorf will etwas und auch nichts von den Erscheinungen halten
und läßt also in diesem Stücke seinen Indiffcrentifsimum natura -
listicum . wiewohl mit bescheidenen Worten , genugsam blicken .

"
Samuel von Puffendorf hatte nämlich in seiner „Epistola ad amieos
per Germaniam " gesagt : „Ich habe noch nie gehört , daß die Ge-
spenster zu den Glaubensartikeln gehören : brächte mich aber jemand
darüber in die Jngilisition , so würde ich fage-n , ich hätte nie ein
Gespenst gesehen , begehrte auch kein « zu sehen : übrigens glaube ich .
daß unerfahrene Menschen , durch Furcht , nächtliche Dunkelheit und
Betrug getäuscht . Vieles erdichteten . Alles aber ohne Ausnahme
nicht .̂u glauben , hielt ich für Verwegenheit .

"
Was die beiden übrigen Fakultäten anbetrifft , die Philosophie

und die Medizin , so ist die Aufklärung des 18. Jahrhunderts immer
mal wieder verdunkelt worden durch sogenannte neue Theorien ,die von den Gegnern mit dem alles besagenden Schlagwort Aber «
glauben abgetan werden . Allzu vieles an reichlich Bekanntem müßtehier aufgewärmt werden , was schon der Raum dieses Aufsatzes ver -
bietet . Jedenfalls hat der Pariser Kongreft auch beschlossen: der
Spiritismus möge in allen Schulen der Welt gelehrt werden und
sei selbstverständlich auch ein Teil des Unlversitätsprogramms . Die
Juristen werden vermutlich die allerletzten sein , die sich ernsthaftmit diesem Problem befassen werden , dessen individuelle Beurteilungwir vorläufig unfern Lesern selbst überlassen müssen . Die „Ent¬
hüllungen " von Conan Doyle sind jedenfalls sensationell genug , der
behauptet , schon verschiedene Male niit verstorbenen Verwandten
gesprochen , aber auch diese Wesenheiten photographiert zu haben ,
so seinen eigenen , im Kriege gefallenen Sohn , dessen Geister -Auf -
nähme er im Sitzungssaal der Gelehrtengesellschaft in der Rue Daion
als Lichtbild vorführte — mit der Wirkung , daß zahlreiche „ gläu -
bige " Frauen bewußtlos aus dem Saale getragen werden mußtenund daß eine wahre Epidemie von Ohnmachtsanfällen und Schrei -
krämpfen ausbrach . ^

Somit kann man zu der Schlußfolgerungkommen , daß selbst die Eingeweihten anscheinend für diese Erkennt -
nisse noch nicht reif sind.

Tobesjlurz eines Sporlfliegers.

Unsere hochinteressante und seltene Aufnahme zeigt den Absturz
des Flugzeugführers Oberleutnant Kroell auf dem Schleisheimer
Flugplatz bei München . Das Flugzeug geriet kurz nach dem Auf -
schlag in Brand . Die Leiche des verunglückten Fliegers konnte nur
in verkohltem Zustand geborgen werden . Die Gattin des Verun -
glückten , die sich unter den Zuschauern befand , sah den Todessturz
mit an und wurde ohnmächtig als sie nach dem brennenden Flugzeug
eilen wollte . — (Rechts oben das Bild des verunglückten Flieger «
Kroell .)

Schweres Aukomobilunglück aus der Furkaslrahe.
Berlin , 7 . Sept . lFuntspruch .) Die Morgenblätter melden aus

der Schweiz , daß sich ain Mittwoch aus der Furkastraße an der zwei -
ten Schleife unterhalb dcs Hotels Belvedere am Rhonegletscher ein

schweres Automobilunglück zugetragen hat . Ein mit fünf Personen
besetztes Auto ans Chur stürzte über die Straßenböschung etwa 100
Meter auf die untere Straßenschleife hinunter , wo das Fahrzeug
vollständig zertrümmert liegen blieb . Von den Insassen konnte sich
nur ein einziger , Dr . Lichtenhahn aus Arosa , rechtzeitig durch Ab¬
springen retten , so daß er unverletzt blieb . Zwei andere Mediziner
mit ihren Frauen waren mit in die Tiefe gestürzt und konnten nur
als Leichen geborgen werden .

Gute Fleischbrühe
schätzt alt und jung . Ohne langes
Auskochen teuren Suppenfleisches
erhält man vorzügliche Fleischbrühe
im Augenblick — nur durch Ueber-
gießen eines Würfels mit '/« Liter
jochenden Wassers —

aus Maggi 's
FleischbrühWürfeln

Stur ech
'
l mtl dem Namen „ Maggt " ^

und » er rot . gelben Packung . J

1 Würfel

Abspannung und Nervosität -
Kaffee Hag überwindet beides
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Aus Baden.
LandesparteUag der Deutsche» BoZksparlei .
Die Deutsche liberale Volkspartei hält am Sonntag , den 27.

September einen außerordentlichen Landespaiteitag in Baden -Baden
ab . Samstag abend 7 Uhr findet eine Sitzung des Eeschästsführenden
Ausschusses im Hotel Regin statt . Sonntag vormittag 10 Uhr tagt
der Landesaus,chuß im Billardzimmer des Kurhauses , um die
Kandidatenlisten zu beraten . Um 2 Uhr beginnt der Parteitag .
Ucber die politische Lage in Baden und die kommenden Landtags -
wählen spricht der Vorsitzende des Landesverbandes , Abg. Weber .
Leber die Reichspolitik wind Abg . Dr . C u r t i u s und ein Ver-
treter der Reichstagsfraktion berichten. Die Kandidatenlisten sollen
sodann proklamiert und der Wahlaufruf festgelegt werden. — Am
gleichen Tage , vormittags 11 Uhr, findet im Kurhaus eine große
politische Kundgebung statt . Die Rede zur politischen Lage hält
wahrscheinlich der Reichsminister des Auswärtigen . Dr . Strese -
»rann .

Die grotze Slädteanleihe .
Die Städte Karlsruhe , Konstanz, Lörrach, Lahr , Rastatt . Sin «

gen a . H ., Ueberlingen , Meersburg . Ettlingen und noch verschiedene
andere beabsichtigen gemeinschaftlich ein größeres Auslandsanlehen
aufzunehmen. Ob die Anleihe tatsächlich zustande kommt , steht noch
nicht fest. Der unter den Städten abzuschließende Vertrag sieht eine
gemeinsame Haftung der Städte vor . Einige der genannten Städte
haben der Aufnahme der Anleihe bereits zugestimmt.

Zur Prelsabbauaklion .
Die Handelskammer Schopfheim beschäftigte sich in

einer nach hier einberufenen Versammlung , an der auch die Behörden
teilnahmen , mit der Frage des Preisabbaues . Zur Weitergabe an
die Wirtschaftskreise des Bezirkes und die Regierungsstellen wurde
« ine Entschließung angenommen , in der die Senkung der Um -
satzsteuer begrüßt und eine vorschnelle Preiserhöhung infolge bevor-
stehender Zollerhöhungen bedauert wird . Von der Reichsregierung
wird verlangt , daß die preisverteuernde Wirkung der Zollerhöhung
durch baldigen Abschluß von Handelsverträgen ausgeglichen wird.
Ferner ist die Handelskammer der Ansicht , daß eine Wiedereinrich-
tung von Preiskontrollsystemen unbedingt abzulehnen und daß die
erste Voraussetzung für eine durchgreifende Preisverbilligung die
Senkung der öffentlichen Lasten in ein tragbares Maß sei.

Lehrgang sür Iugendfiihrer .
In dem schön gelegenen und bequem eingerichteten neuen eigenen

Verbands -Erholungsheim in Neckarmühlbach bei Eundelsheim hält
der Evangelische Verband für die weibliche Jugend
in Baden vom 21 . bis 25. September einen Führerlehrgang für
Leiter und Leiterinnen von Jugendvereinen ab. In diesem Lehr-
gang hält der bekannte Vorsitzende des deutschen Nationalverbandes
Pastor W . Thi . ele (Berlin ) 4 Vorträge über das Reich Gottes ,
ferner berichtet er über seine Eindrücke von der Stockholmer evange-
lischen Weltkonferenz. Ferner sind ein liturgischer Gottesdienst , Aus¬
sprachen über Fragen der Jugendarbeit , ein Vortrag von Fräulein
M . Weißer aus Sinsheim über „Jugend und Mission" und ein
Ausflug nach Wimpfen geplant .

#
# Hagsfeld, 16 . Sept . (Baumblüten .) Auch hier sind an ver-

fchiedenen Obstbäumen neue Blüten zu sehen . Es gibt Aepfel--,
Birn - und Zwetschgenbäume, die Blütenschmuck tragen .

Muggensturm , 17 . Sept . (Todesfall, ) Im 77. Lebensjahr ist hier
Professor Karl Friedrich L e d e r l e gestorben. Lederle war in den
80er Jahren Professor und danach bis Anfang der Wer Jahre Direk-
tor der Höheren Mädchenschule in Offenburg . Von hier kam er als
Professor an das Gymnasium Rastatt , wo er etwa 20 Jahre wirkte.
In späteren Jahren veröffentlichte er manche interessante Aufsätze
zur Geschichte der badischen Heimat . insbesondere der ehemaligen
Markgrafschaft Baden -Baden und Baden -Durlach.

_
— Pforzheim , 16 . Sept . (Todesfall . ) Auf einer Erholungs -

reise nach Spanien zog sich der seit 1910 hier tätige Oberamtsrichter
Hermann Lartning einen Furunkel zu . Nach Hamburg zu-
rückgekehrt , ist er dort -lg Jahre alt , an Blutvergiftung g e st o r b e n.

— Pforzheim , 16 . Sept . (Brand . ) Gestern Nacht brach in dein
Gasthaus -ur „Linde" ig Würm Feuer aus in dem Speicherraum
oberhalb des Schlachthauses. Das Feuer griff alsbald auf den Dach-
siock des angebauten Saales über und verschonte auch das angren¬
zende Wohnhaus nicht . Die rasch herbeigeeilte Würmer Feuerwehr
bekämpfte in Gemeinschaft mit der Pforzheimer Weckerlinie das
Feuer , um ein Umsichgreifen auf die eng zusammengebauten Häuser
ZU verhindern . Dank dem tatkräftigen , raschen Eingreifen der beiden
oeuerwehrcn wurde das Wohnhaus der Linde gerettet , ebenso der
untere Teil des Saalbaues , von dem nur der Dachstock ein Opfer
der Flammen wurde. Tie Geschädigten sind versichert . Die Ursache
des Brandes ist nicht bekannt.

r . Bretten , 16. Sept (Alte Leute.) Mit alten Männern ist
unser Städtchen offenbar gesegnet . Konnte vor einigen Tagen
Johann Georg M o l i n e . Bahnwart a D , seinen 81 . Geburtstag
in ungebrochener Rüstigkeit begehen , so feierte gestern Landwirt
Andreas Arnold hier seinen 85. Geburtstag ebenfalls in für sein
Alter ungewöhnlicher Frische und Gesundheit.

Jb Sulzfeld , 15 . Scpt . (Gefallenendenkmal.) Am Samstag
fand im Gasthaus zum ,F) chsen" hier eine Versammlung statt , zu
welcher einige hiesige Bürger in dankenswerter Weis « sämtliche Ver-
«insvorstände einberufen haben , um mit denselben zwecks Errichtung
eines Denkmals für die im Weltkriege gefallenen Sulzfelder
Fühlung zu nehmen. Es ist erfreulich, daß alle Anwesenden sich für
fcie Errichtung ausgesprochen haben und so eine längst fällige Ehren-
Pflicht ins Rollen gekommen ist. Am kommenden Samstag findet
unter den Vereinsvorständen die Wahl der Dsnkrnalskommisfion
statt , wozu auch die Gameindevertretung hinzugezogen werden soll .
Hoffentlich scheitert das nun einmal begonnene Werk nicht an de :
Finanzfrage .

— Bruchsal, 16 . Sept . (Schulzahnpflege.) An der Volksschule
fand bisher nur eine Untersuchung der Zähne der Schulkinder statt ,
während e& den Eltern der Schüler überlassen blieb , die Behandlung
erkrankter Zähne ihrer Kinder zu übernehmen . Da diese Maßnahme
den gewünschten Erfolg nicht hatte , hat der Stadtrat mit der Orts -
Lruppe Bruchsal des Vereins Deutscher Zahnärzte einen Vertrag
abgeschlossen , nachdem auch die Behandlung der bei der Unter -
suchung festgestellten Zahnerkrankungen durch die hiesigen Zahnärzte
«uf Kosten der Stadt bei bedürftigen Schülern erfolgen soll.

r - Heidelsheim. 14 . Sept . (Schwimmbad.) Wenn es auch dieses
Aahr nicht mehr reicht , ein Schwimmbad zu errichten, das wi«
wan hört , endlich erstellt werden soll , so wird seine Verwirklichung im
nächsten Jahr hoffentlich umso sichere ? sein .

— Mannheim , 17. Sept . (Ein Gedenktag.) Der 18 . September
Ist für Mannheim ein wichtiger Gedenktag. Vor 100 Jahren , am
18 . September 1825, hatte Mannheim zum ersten Male den Anblick
eines auf dem Rhein fahrenden Dampfschiffes . Zwei Jahre

später begannen regelmäßige Dampferfahrten auf dem Rhein . Jenes
erste in Mannheim eingetroffene Dampfschiff war der „Friedrich
Wilhelm ." Der bekannte Verlagsbuchhändler Cotta aus Stuttgart
gründet« mit dem amerikanischen Eonsnl Ehnrch und dem Kehler
Spediteur Ktelinß eine „Großh. badische Rheindampffchiffcchrts-

gesellschaft", die am 22. September 1825 in Baden die landesherrliche
Erlaubnis zum Betrieb erhielt . Es war die erste Dampfschiffahrt»-

gesellschaft .
Heidelberg, 15. Sept . (Wohnungsbau .) Die Stadt hat an«

den ihr durch die Gebäudesonderfteuer zufließenden und darüber hm-
aus aus anderen Mitteln seit dem 1. Juli v . Js . bis f^tzt W- 900
Mark als Baudarlehen für 233 Wohnungen zugebilligt. Es handelt
sich dabei natürlich nicht nur um Neubauten , sondern grösstenteils
auch um Wohnungen, die in bereits bestehenden Häusern ausgebaut
worden sind

Dru&erscbwäw ist das Wut
des geschäftlichen Gebens *

dtmmiMmewi
DU „Badische Presse" erscheint in einer Auflage ton mehr alt 46000

Exemplaren für jede Ausgabe; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen.
Das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer Anzeigen .

— Reckargemünd, 15 . Sept . (Schützenfest .) Am vergangenen
Sonntag veranstaltete die Schützengejellschaft 1781 das Preis - und
Endschießen . Um 2 Uhr bewegte sich der Schützenzug mit Musik zu
den idyllisch gelegenen Schießständen im unteren Stadtwald . Die
Musik konzertierte und auch für die leiblichen Bedürfnisse war
bestens gesorgt . So herrschte auf dem Festplatz bald ein reges Le -
ben. Nach Einbruch der Dunkelheit zogen die Schützen im Lampion-

zua durch die Straßen des Städtchens zum Schützenlokal , um den
Festtag mit einem Ball w beschließen .

v Neckarbischossheim . 14 . Sept . D,e WaNerversorguna liegt hier
im argen . Seit geraumer Zeit rinnt kein Wa ser aus der Ueberschutz-
röhre am Behälter . Das Abstellen ist chronisch geworden und beim
Oesfnen gibt es milchig - trübes Wasser . Die letzte Hauptubung der
Feuerwehr zeigte, daß eine wirksame Bekampsung mit Wasser un¬
möglich ist. In Neckarbischossheim gibt-» noch alte eng « Gassen , wo
Haus an Haus geklebt ist, so daß die Eesahr bei Brandsallen ins
Unermeßliche wächst, bei soliy schlechter Wasserversorgung. Eine ^ b-

Unter ĉh^ arzach? 14 . Sept . (Schützenfest .) Durch das günstige
Wetter entwickelte sich das Schützenfest zu einem echten Volksfeste .
Aus Fern und Nah waren die Schützen herbeigeeilt, um in edlem
Wettbewerb zu bestehen . Vom frühen Morgen an wurde flott ge¬
schossen bis zur Mittagszeit . Um 1 Uhr ruckte der Festzu «l zum
Festplatz ab . der 20 Vereine umfaßte. Nach einer kurzen Ansprache
durch den Vorstand Herrn Gustav Heybach wickelte sich« das Schlehen
weiter programmäßig ab. Die Ordnung war mustergültig und zeigte ,
daß trotz schärfstem Kamps eine ruhige Abwicklung möglich ist. Die
Organisation hatte Herr Lehrer Schneider glänzend gelost . Um
6 Uhr wurden die Preise verteilt , die von der Gemeinde und ein»
zelnen hiesigen Firmen und verschiedenen auswärtigen Geschalten
gestiftet waren . Im Einzelschießen errang Hauptlehrer S ch a f er ,
Eschclbronn. den 1 . Preis und auch den Ehrenpreis . Da ca. 60
Preise zur Verfügung standen, konnten viel gute Schützen mlt Aus-

zeichnung bedacht werden. Die Haltung der Vereine war !ehr .gut>
so daß da - Feh einen äußerst günstigen Eindruck bei Einheiin - iaien
und Fremoen hinterließ . . .

Mosbach, 15 . Sept . (Zuchtviehausstellung.) Am 14 . Sept . fand
hier die Unterbadische Z u ch t v i e h a u s st e l l u n g . verbunden mit
einem Zuchtvieh- und Milchviehmarkt statt , der mit 80 Farren , 23
Milchkühen, 14 Kalbinnen und 11 Rinder beschickt war . Die . Nach-
sraae nach sprungfähigen Farren war groß. Der P ^ eis sur ote
Farren betrug 500 bis 1300 Mark , für Milchvieh 000—820 Mark.
Trächtige Rinder waren gesucht und standen hoch» im Preise . Es
wurden 450- 600 Mark bezahlt. Der Besuch des Marktes war aus
der näheren und weiteren Umgebung ein sehr großer., juirt dem
Viehmarkt war die Schweineschau des 14 . landwirtschaftlichen Gau-
Verbandes verbunden . Zur Schau waren über 12 Monate alte und
8— 12 Monate alte Eber , tragende Säue und Mutterschweine mit
Saugferkeln ausgestellt. Im ganzen waren 65 Tiere angefahren
darunter 4 Edelschweine und die übrigen geborten der verbe selten
Landschweinrasse an . Tierzuchtinspektor Vielhauer aus Karlsruhe
leitete die Schau und nahm mit einem Preisrichterkollegium die
Prämiierung der Tiere vor . welche fast durchweg Geldpreise, Me-
daillen und Anerkennungen erhielt . Im ganzen würben über 1400
3iJl Geldpreise festgesetzt, die die Badische Landwlrtjchaftskammer zur
Auszahlung bringen wird . ,

— Rastatt , 16 . Sept . (Verdingungswesen.) Der Stadtrat hat
einen wichtigen Beschluß gefaßt. An dem bisherigen Verfahren wo -
nach den Bewerbern mit dem niedrigsten Angebot der ouicylag
erteilt wird , wenn eine fachmännische Ausführung bei Arbeit
gesichert ist , soll grundsätzlich festgehalten werden. Da es iedoch bei
diesem Verfahren einzelnen Unternehmern möglich ist. alle Arpe« an
sich zu reißen soll im Einzelfall im Interesse des Ausgleichs au*
eine Abweichung von diesem Grundsah erfolgen können - Es soll dem
Stadtrat die Möglichkeit gegeben sein , einem der übrigen Bewerber ,
deren Angebot nicht mehr als 10 Prozent über dem niedrigsten -an -

gebot liegt , den Zuschlag zu erteilen . Entgegen der seitherigen Uebung
daß nur Unternehmer mit dem Meistertitel städtische Arbeiten er--
halten , soll in Zukunft kein Unterschied zwischeji

' ltist « r
und Richtmeister gemacht werden, wenn eine sachmannische
Arbeit ,u erwarten ist. _ . . ,

Rastatt , 15. Sept . ( Kaninchenausstellung.) Dem Kaninchen-
zuchtverein e . V . Rastatt wurde von selten des Gaues 9. Bad .
Kanichcnzüchtcrverbands. .Oos , die 10 . Jubiläums -Gau - Kaninchcn-
Ausstellung übertragen . Der Verein hat sich entschlossen, diese am
8 . und g November d. I . in Rastatt abzuhalten . Der X . Jubiläums -
tag soll eine Rück - und Vorwärtsschau sein . Vor allem sollen die
Züchter des Mittelbadischen Landes zur Zucht von neuem angespornt
wenden , damit diese wieder zur vollen Blüte gereicht . Die Aus -
stelluna umfaßt übt x 400 Tiere und zahlreiche Pelzprodukte, darunter
ist zum ersten Mole die neueste Rasse (Chinchilla) zahlreich vertretcn .

— Barnhalt . 16. Sept . (Geschäftsjubiläum.) Am Sonntag , den
20. September , kann der Besitzer zum Adler auf ein h u n d e r t-
jähriges Bestehen seines Geschäftes zurückblicken. Metz-
germeister Markus R o t h f r i tz, welcher zugleich auch Gemeinderech-
ner in Varnhalt war , erwarb am 20. September des Jahres 1825 die

Gastwirtschaft zum Adler und brachte dieselbe durch großen Fleiß
und Energie bald auf die Hohe . In dem Revolutionsjahre 1848
blieb Varnhalt auch nicht verschont , und Rothfritz geriet damals in
den Verdacht der Spionage , weshalb er mit knapper Not der Cr-
schießung durch die Preußen entging . Weit schlimmer jedoch wie das
Rsvolutionsjlchr waren die Hungerjahre von 1851—1858, an denen
es weder in der Landwirtschaft noch im Rebbau etwas zu ernten
gab. Es waren somit auch für das Gaftwirtsgewerbe schwere Jahre ,
die dem nahezu 70jährigen viele Sorgen bereiteten . Im Jahre 1860
übernahm der Sohn Anton im Alter von 30 Iahren das elterliche
Anwesen. In den Iachren 1875 bis 1876 erstellte Anton Roihfritz
die heute vorhandenen Gebäulichkeiten, wobei er ganz besonderen
Wert auf die Weinkeller legte. Nach seinem im Jahre 1891 erfolgten
Tode führte seine Ehefrau das Geschäft bis 1904 weiter , um es in
diesem Jähre der Tochter Marie , bezw . ihrem Schwiegersohn Herrn
Gustav Schaub in Niederschopfheim zur Weiterbewirtschaftung zu
überlasten , der das Geschäft heute noch nach alten bewährten Grund-
sähen führt . Wie aus einem Inserat ersichtlich ist , soll die seltene Feier
am Sonntag , den 20. d . M . . in festlicher Weise begangen werden.

— Sichern, 16 . Sept . (Neubau für die Krankenkasse . ) Der Aus-
schuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit dem Projekt des Neubaues für die Verwaltung »-
räume . Ärchitekt Graf erläuterte die vorgelegten Pläne und Kosten -
anschlüge . Es wurde einstimmig beschlossen, auf einem Gelände von
ca. 200 <zm Größe an der Ecke Martin - und Ratskellerstraße ein den
Bedürfnissen der Kasse entsprechendes Gebäude zu erstellen. Mit
dem Bau soll sofort begonnen werden.

— Oberkirch , 16 . Sept . (Todesfall .) Nach lljähriger Praxis
ist Bezirksarzt Sartori im 59. Lebensjahre unerwartet rasch ver-
schieden.

ch- Sengenbach, 14 . Sept . Eine große Mnzerversammlung wird
am 20 . September in Gengenbach stattfinden . Es wird eine allge»
meine Aussprache über alle den Winzerstand berührenden Fragen
damit verbunden sein , speziell über das Thema „Rückblick und
Ausblick auf die wirtschaftliche und soziale Lage des badischen Reb-
baues " .

Dinglingen (Amt Lahr) . IS Sept . (verunglückt.) Ein junger
Lehrling wurde durch die Kreissäge bei seiner Arbeit in der
St . Johannisdruckerei an der rechten Hand >o schwer verletzt , daß et
ms Bszirkskrankenhaus verbracht worden mußte-

Emmendingen , 16. Sept . (Motorradunfall .) Heute morgen
wurde von Arbeitern bei der langen Brücke in den Wiesen liegend
ein bewußtloser Motorradfahrer gefunden. Derselbe soll mit rasender
Geschwindigkeit durch die Ortschaft Wasser gefahren sein und wird
wahrscheinlich die scharfe Straßenkurve an der langen Brücke zu
kurz genommen haben , sodaß er über den Straßenrand hinunter »
fuhr . Es handelt sich um einen Mann namens Scheer, welcher in
Freiburg wohnt und von Landeck stammt. Er wurde in dos Kran »
kenhaus eingeliefert .

— Tenningen (Amt Emmendingen) , 16 . Sept . ( Lebensmüde.)
Eine hier wohnende Frau suchte mit ihren drei jugendlichen Kindern
den Tod durch Vergiften . In einem hinterlassenen Brief gab
die Frau als Ursache ihres Schrittes Zwistigkeiten mit der Nachbar¬
schaft an . Zum Glück gelang es ärztlicher Kunst, die Lebensmüde
und die Kinder dein Tode zu entreißen : letztere sind außer oller
Gefahr , während die Frau selbst darniederliegt .

Freiburg , 17 . Sept . (Im Schneesturm den Tod gefunden.) Noch
einer Meldung aus Innsbruck ist der hiesige Arzt Freiherr von
Liebenstein der in Begleitung des Arztes Laubenberg-Elberfeld den
Ortler bestiegen hatte in einen Schneesturm geraten und ums Leben
gekommen . Laubenburg konnte gerettet werden, während Dr . van
Liebenstein nach zwei Tagen erfroren aufgefunden wurde.

— Oeffingen ( Amt Säckingen) , 16 . Sept . (Fahrradunsall .) Die
Frau des Fabrikarbeiters T h o m a n n . welche mit ihrem Rade zur
Fabrik fahren wollte, kam , da sie im Fahren noch unsicher war . auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Ursache zu Fall und erlitt bei dem
Sturze so erhebliche Perletzungen am Kopse , daß sie bewußtlos vom
Platze getragen werden mutzte .

Neustadt i. Schw ., 16 . Sept . (Fahrradunfall .) Der Sohn de»
Betriebsleiters Hofmeier von hier stürzte gestern abend auf der
Heimfahrt von Friedenweiler am Kirchsteig so unglücklich , daß er
eine schwere Gehirnerschütterung erlitt und bewußtlos liegen blieb .
Trotzdem der Unfall schon während des Tages stattgefunden haben
dürfte , wurde der Verletzte doch erst nach 8 Uhr abends von Mäh «
dern gefunden .

— Ueberlingen, 15 . Sept - (Seinen Berietzungen erlegen.) Der
Bürgermeister des Ortes Kluftern , Reuther , der vor einigen To-
gen mit einem Radfahrer an einer Straßenkreuzung zusammenge -
stoßen war und dabei einen doppelten Schädelbruch erlitten hatte ,
ist gestern seinen Verletzungen e r l e g en .

Hagnau , 16 . Sept . (Gemeindefinanzen.) Der Bürgerausschuß ge«
nehmigte in seiner Ickten Sitzung den Voranschlag für 1925/26 , ver«
abschiedete die Gcmeinderechnung von 1924/25 und setzte die Umlage
auf 60 Pfg . pro 100 Mark Steuerwert fest .

Aus öen Nachbarländern.
= Stuttgart , 16. Sept . (Schwerer Autounfall .) Am Dienstag

abend geriet ein mit vier Personen besetzter öffentlicher Kraftwagen
auf der Straße Vaihingen —Stuttgart beim Jägerhaus an einer
Kurve in den Straßengraben . Die Insassen wurden aus dem Wagen
herausgeschleudert,' zwei Fahrgäste trugen Kehirnerschütte -
rungen davon, ein weiterer eine Fußverletzung. Der Kraftwagen
wurde stark beschädigt .

Neustadt a. d . Hdt., 16 . Sept . (Verhaftung eines Münzver -
brechers . ) Hier wohnte unter d«m falschen Namen Rudolf Graf aus
Dessau ein Mann , welcher auf diesen Namen eine gefälschte Ab '
meldebescheinigung und eine gefälschte Identitätskarte besaß . Die
hiesige Polizei stellte in ihm einen Münzverbrecher namens
Robert Görke aus Braunschweig fest. Durch den vorhandenen Fin -
gerabdruck des Verbrechers konnte die Identität festgestellt werden

Münster am Stein . 17 . Sept . (Abgestürzt-) Der in den Zwiger
Zähren stehende Weinhändler Max Müller von Lauterecken ist
gestern , nachmittag gegen 2 Uhr am Rheingrafenstein bei Münster
abgestürzt. Er war sofort tot - Die gerichtliche Untersuchung ist « in -
geleitet.

Straßburg , 17 Sept (Der erste Schnee im Elsaß.) In den
Vogesen ist der erste Schnee gefallen, nämlich beim „Weißen
See"

, wo er in großen Flocken niederfiel . Dem Schnee war ein
Platzregen und Hagel vorhergegangen.
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_ Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am rweckmSssigsten mit

HuxoIin - 5chuppen ~Pomade
von F. Wölfl & Sohn, Karlsruhe «

preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose.

> -ax
or
S

Die Bedeutung : der geregelten Magen * und Darmtätigkeit «
Die „Qastromaltose "= Kur !

Pförn _
Zwölffingerdarm[Ibergang inOiinndari*

Wenn die Verdauung nicht richtig funktioniert ,
kann der Nährwert der Speisen niemals voll aus¬
genützt werden , sodaß der Körper stets an Blut¬
mangel , Müdigkeit , Unterernährung , Magerkeit ,
Schwäche . Kraft- und Saftlosigkeit leidet und auch
Geist und Verstand in ihrer Entwicklung und Ar¬
beit gehemmt werden . Magen- und Darmleiden
führen zu vorzeitigem Altern , die frische Gesichts¬
farbe , der lebhafte Blick, der fröhliche Humor und
der gute Appetit verschwinden . Wer hätte da noch
Lebensfreude ?.

60 % aller Erwachsenen leiden nach ärztlichen
Untersuchungen an Magen- oder Darm - Kranklieiten.
sodaß ein berühmter Arzt mit Recht sagen konnte :
„Wir leben heute im Zeitalter der Magenkrank¬
heiten" . Zum Trost aller Leidenden sei aber gleich
gesagt , daß Magen- und Darmkrankheiten heilbar
sind Und zwar mit „Gastromaltosc " . Dieses ärztlich
ausprobierte und empfohlene Präparat ist ein garan¬
tiert naturreines Pflanzen -Produkt von angenehmem
Geschmack , völlig unschädlich , sodaß es selbst von
Kindern , Oreisen und schwächlichen Personen sehr

gut vertragen wird . Selbst empfindliche Magen- uii ^
Darm-Leidende machen mit „Gastromaltose " die er¬
folgreichsten Kuren, die bequem und ohne Berufs*
Störung durchzuführen sind . Zahlreiche Anerkennun¬
gen von Aerzten und Patienten stehen zur Verfügung-
Verlangen Sie noch heute die aufklärende „Gastro-
ma !tose "-Broschüre graHs und franko von L. flem ?'
Pharmazeutische Großhandlung , Karlsruhe
Gastromaltose ist nur in Apotheken zu haben , vo
der Firma Fiebig werden keine Privat -BestellunS«-
ausgeführt
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Karlsruhe , den 17. Sept . 1925.
' eu s Versuche zur Kebung der Verkehrssicherheit .

Zn dem Böstreben , die Sicherheit auf den Bahnen immer mehr
erhöhen , werden von der Deutschen Reichsbahn jetzt mehrere wich-

je . Neuerungen im Sig -walroeßen erprobt . Nach dem Vorbilde Ame -
ftas , wo auf den elektrischen Eisenbahnen auch am Tage das
arbige Licht anstelle der jetzt üblichen Flügel und Scheiben als

Î ignalzeichen benutzt wird , macht damit auch die Reichsbahn seit meh
>eren Monaten umfangreich « praktische Versuche auf der elektrisch
betriebenen Strecke La >uban — Hirschberg — Königsfeld ,
Diese Versuche haben das Ergebnis gezeitigt , dast die neuen Signale
diel ausdringlicher wirken . — Eine weitere Ergänzung des Signalwe -
lens wird gegenwärtig in verHiedenen Formen ausgeprobt : Vor -
iereitungsfignale in Form schwarz und weih gestrichener Tafeln , die
den LÄomotivführer schon vor Erreichung des Vorsignals darauf auf .
'nerk'am machen , daß er sich dem Signal nähert . Dieses Hilfsmittel
I»ll vor allem die Sicherheit bei Nebel erhöhen Um ferner zu
« rhiiten , dast infolge des Versag ^ns der Aufmerksamkeit des Lokomo.
îvfübrers die Signale überfahren werden , bemüht man

nch bei der Reichsbahn , eine automatische llebertragung
« er Signale auf die Lokomotive herzustellen Da diese
l̂usga>be jedoch bei hohen Zugsgi ischwindigkeiten erhebliche Schwierig -'
eiten bietst , werden einer allgemeinen Einführung solcher Sicherun -

Ken noch längere Versuche in größerem Maßstäbe vorangehen müssen.
«-

Die neuen Invalidenmarken . Die neu «n Beitragsmarken der
Mvaliden -versicherung gibt die Post am 28 , September , dem Tage
»er Einführung , aus . Sie haben in der Mitte wieder den färbigen
Reichsadler mit dem schwarzen Wertaufdruck , In den oberen Ecken
nitd jetzt viereckige Zierstucke , auf denen links „Kl .

"
, rechts die Lohn -'

lasse schwarz aufgedruckt ist- Unten steht wieder „Invalidenvers .
".

Nie Einwochcmarke der Lohnklasse 1 bis zu 6 M Wochenoerdienst im
«Berte von 25 Pf . ist rot , Klaffe 2 bis zu 12 M. zu 50 Pf . blau , 3 bis
J8 Ji zu 70 Pf . grün , 4 bis 24 M zu 100 Pf . braun , 5 bis 30 Jl zu
' 20 Pf . orange , 6 darüber zu 140 Pf . grau , ebenso die Zweiwochen -
parken . Die alten Marken werden bis zum 14 . Oktober verkauft
•tob bis zum 28. Dezember umgetauscht .

# Armbinden für die Blinden . Der Blindenverein gibt dem -
«achst an die ihm angehörenden Mitglieder gelbe mit drei
Ich warze » Punkten versehene Armbinden aus . Dieses
Zeichen bedeutet im Kraftfahrzeugverkehr die Absperrung einer
Straße . Es ist damit bezweckt, im Straßenverkehr die Aufmerksam-

der Führer von Kraftfahrzeugen und Fuhrwerken sowie der Rad -
iahrer auf die Blinden zu lenken und so deren Aufenthalt auf der« traße sicherer zu gestalten.

# Aus dem Kunstleben . Für den aus dem Lehrerkollegium des
« adischen Konservatorium ? für Musik ausscheidenden Herrn Dr .
jßrückm ist der Violinvirtuose und Pädagoge Jakob Trapp aus
München als Leiter der Ausbildungsklaffe für Violine gewonnen
forden . Er war Meisterschiiler von Professor Berber in München

hat sich bereits im Konzertsaal und als Lehrer einen ausgezeich¬neten Namen erworben.
. B . Als Erösjnung der Tanzsaison wurde das Gastspiel der beiden
^anzkapellmeister Efim Schachmeister und Eric Borchard
gezeichnet. Diese Bezeichnung war zwar nicht ganz richtig, denn die
heutige Zeit kennt keine Unterbrechungen der Tanzzeiten . Ob es
Mnet oder schneit , ob der Rhein Treibeis führt oder die Sonne mit'hren sengenden Strahlen die Gehirne der Menschen auszudrocknen
Aoht , das spielt heute keine Rolle,' es wird immer getanzt .

den Errungenschaften der neuen Zeit gehört bekanntlich der
^ anz nach den Weisen der I a z z b a n d s . die den Weg von
Amerika zu uns gefunden haben und deren musikalisches Repertoir
roel )r oder weniger geistreiche Nachahmungen der primitiven Vegleit-
Ausik von Niggertäuzen und „Gesängen" exotischer Völkerstämme
^ lden. Es ist bezeichnend , daß „das Volk der Dichter und der Den-
^ r"

, das doch auch auf musikalischem Gebiete etwas geleistet hat , sich
«u solchen ausländischen Anleihen „geistigen Eigentums " verstiegen
»at. Aber es ist nun einmal so und es hat auch gar keinen Zweck ,
^ gen diesen Stachel im Fleische des deutschen Voltes zu löcken . Der
^ iegeszug der Jazzbands läßt sich nicht aufhalten . Es ist also ganz
^ Mündlich, wenn dem Auftreten zweier Großen im Reiche der
Modernen Tanzmusik, Efim Schachmeister und Eric Borchard, bei
' hren gestrigen Gastspielen in Karlsruhe so großes Interesse ent-
Legengebracht wurde , daß der große Saal der Festhalle eine starke
Absetzung von Tanzlustigen auswies . Im Gegensatz zu sonstigen
Tanzveranstaltungen , bei denen der Wiener Walzer , Rheinländer
dich Schottisch noch schüchtern in die Erscheinung treten , war aller -
'vings der Besuch von Seiten der Männerwelt viel stärker, so daß die
^ kannten Pflanzstätten für Mauerblümchen selbst bei den aller -
^euesten Schlagern leer blieben . Was nun die Leistungen der beiden
^ anzkapellen selbst anbelangt , so kann nicht bestritten werden, daß
^>e Leute und zwar nicht nur die Kapellmeister, musikalische Vir -
' »osen sind , die bei den melodienannen Tanzweisen das herausholen ,
«uf das es ankommt : den rhythmischen Schwung . Aller-
^ ings ist es damit noch nicht getan . Ein richtiger Tanzkapellmeister
»Nuß auch zugleich noch etwas leisten in Bein - und Körpergymnastik,
^urch die das rhythmische Gefühl auf die Tänzer übertragen wild .

muß zugestanden werden, daß auch nach dieser Seite hin die
«eiden Kapellmeister auf der Höhe sind. Es grenzte zum Teil schon
«n Akrobatik. Die Darbietungen der beiden Kapellen und ihrer
weiter fanden lebhaften Beifall . — Trotz der vorzüglichen Leistun-
| £n hatte aber das Gastspiel doch etwas stark zu leiden unter dem
Langel eines geeigneten Tanzlokals . Die Festhalle, die in ihrem
Derzeitigen verwitterten Zustand gar keinen festlichen Eindruck macht ,' 'gnet sich wohl ganz gut für Versammlungen und Veranstaltungen
großen Stils , für Tanzabende aber mit Iazzbandmusik und Ball «
xiletten bildet sie einen wenig erfreulichen, furchtbar nüchternen
" ahmen .

vadischer G -tstwirteverband . Der seitherige Syndikus Dr . Otto
Kohle ist ab 1 . September als solcher aus dem Verband ausgeschie -
den . Verbandsschriftführer Z i r n wird bis auf weiteres die Schritt -
leitung des Fachorgans „Badischer Gastwirt " führen bis zur Er «
nennung eines neuen Syndikus .

Karlsruher Jugend -, Sport - und Turntag am Sonntag . Die
Wanderpreise des Stadtausschuffes für Leibesübungen und
Jugendpflege für die Herbststaffelläufe , die am nächsten Sonntag
im Phönixstadion in Wildpark zum Austrag kommen , sind ad heute
im Schaufenster der Kunsthandlung Gerber u . Schawinsky , Kaiser -
straße 221 , ausgestellt . Den Hauptveranstaltungen im Stadion geht
ein Festzug voraus , an welchem mit über 30 Gruppen ca . 3000
Teilnehmer teilnehmen . Ein belebendes Bild erhält oer Mstzug
dadurch , daß die teilnehmenden Vereine ihre Fahnen und Wimpeln
und zum großen Teil auch ihre Sport - und Turngeräte mitführen .
Für die nötige Stimmung werden eine Anzahl hiesiger Musikkapellen ,
die Feuerwehr - und Harmoniekapelle , Musikverein Konkordia , Musik -
verein Karlsruhe und voraussichtlich auch die Polizeikapelle mit
Trommlerkorps >orgen . Die Bewohner der Straßen , durch die der
Festzug geht (westliche Kaiserstraße , Mühlburger Tor , Karl -Fnedrich -

Straße ) werden gebeten , der Veranstaltung ein festliches Gepräge da -

durch zu geben , daß sie ihre Häuser am Sonntag beflaggen . _
§ Verkehrsunfall . Gestern nachmittag wurde ein verheirateter

Kohlenhändler aus Knielingen , der mit seinem Fahrrad vor einem
Personenkraftwagen herfuhr und plötzlich die Kaiserstraße uberqueren
wollte , von dem Vorderteil des Kraftwagens erfaßt und kam mit
seinem Fahrrad unter den Kraftwagen , glücklicherweise wurde der
Nadstchror nicht verletzt , nur sein Fahrrad wurde beschädigt .

8 Festgenommen wurdm : Ein verheirateter 44 Jahre alter
Maurer von Straßburg , wahnhast hier , weil er sich in der Blücher -

straße mehreren Schülerinnen gegenüber schamlos benommen hat ? ein
verheirateter , hier wohnhafter Kaufmann aus Hamburg , wegen Ur -
kundenfälschumg und Betrugs ; '« in verheirateter 33 Jahre alter Ak -
quisiteur aus Stuttgart , wegen Diebstahls : eine Köchin aus Cann -

stodt , die vom Amtsgericht Butzbach zur Erstehung einer 4 monatlichen
Gefängnisstrafe wegen Diebstahls ausgeschrieben war : e,n zum Straf -
Vollzug geluvter Arbeiter von Durmersheim : ein <lus einer Anstalt
entwichener Fürsorgezöglinz : ein Reisender von Untergimpern , der
von der Staatsanwaltschaft Heidelberg zur E ' siehung einer 4 monat -

lichen Gefängnisstrafe wegen Diebstahls gesucht wurde : ein Kellner
von Reipertshofen , der auf der KaNerstvaße hier gestern ein Falhrrad
entwendete, ' ein Kaufmann und ein Kellner von Pforzn - im , die einem
P ' orzheimer Fabrikanten Schmucksachen von bobem Werte , d«e er
ihnen anvertraut batte , verkauften und den Erlös kür sich behielten :
ein Monteur von Effen , der vom Amtsgericht Konstanz zum Etrafnoll -
Mg gesucht wurde : ferner 14 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen -

FachaussteNunq des Reichsverbandes
im InfiaNa ' eur . und Klempnergewerbe.

Vom 18 . bis 30. September .
Kaum sind die letzten Reste der zahnhygienischen Ausstellung

„Unsere Zähne " aus der Ausstellungshalle verschwunden , haben
schon wieder Aussteller anderer Berufsgruppen ihren Einzug gehalten .
Auch diesmal handelt es sich wieder um eine Fachausstellung großen
Formats , nämlich um die Fachausstellung im Klempner - und In -
stallateurgewerbe , die vom , Reichsverband , dem badisch-psälzischen
Verband und der Innung der Karlsruher Blechner « und Installa -
teurmeister veranstaltet worden ist.

Auf einem Rundgang durch die Stadt . Ausstellungshalle sehen
wir wie Spezialzweige dieser Fachgruppe am Werke des Aufbauens
sind. Was man jetzt schon beobachten kann ist, daß die Ausstellung
nicht allein Fachinteresse hat , sondern auch ganz besonders für Bau -
lustige , die Ueberficht auf diese Spezialgebiete , insbesondere auf
sanitäre Apparate bietet . Viel Interessantes wird ebenfalls die
Hausfrau finden , die nicht nur allein für hübsche Sachen in ihrem
Haushalt , sondern hauptsächlich für praktische Dinge , Verständnis
hat . Heute schon kann man mit Bestimmtheit sagen , daß sich der
Besuch für alle Berufszweige lohnen wird .

Eine besondere Abteilung ist der Aus - und Weiterbil -
dung des Nachwuchses im Gewerbe gewidmet . Die aus -
gestellten Lehrlingsarbeiten sollen einen Ueberblick geben über die
praktische Ausbildung der Lehrlinge in Werkstätte und Lehrwerk -
statte der Gewerbeschule , während die Gewerbeschule Karlsruhe und
Freiburg i . Br ., sowie die Fachschule in Eharlottenburg die theo -
« tische Ausbildung der Lehrlinge zeigen . Die Behandlung der
Weiterbildung wird gezeigt von der Süddeutschen Blechner - und
Installateur -Fachschule in Karlsruhe , siehe Seite 2 , und von der
höheren deutschen Fachschule für Metallbearbeitung und Installation
in Aue in Sachsen . Gesellen - und Meisterstücke aus der Praxis
zeigen , was hierin früher geleistet wurde und heute hierfür in
Frage kommt .

WctternachrichiendicnZt der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß des von

Westen heranziehenden Tiefdruckausläufers begann sich der Himmel
gestern nachmittag zu trüben , heute Nacht erreichte uns das Regen -
gebiet , das aber nur ganz geringfügige Niederschläge ergab . Die
Druckverteilung beginnt sich zu ändern : unter dem Einfluß eines
über Frankreich und Enland erkennbaren schwachen Hochdruckrückens
wird es zwar morgen wieder etwas mifheitern , doch zeigen sich über
der Biscayasee neue Druckstörungen . Da zudem das Hochdruckgebiet
über Zentraleuropa sich immer mehr verflacht , werden diese sich bei
uns bald bemerkbar machen und zu einer Periode herbstlicher Regen -
fälle Anlaß geben .

Wetteraussichten für Freitag den 18. Ee » temver 132!»: Nach
vorübergehender Aufheiterung erneute Bewölkungszunahme und
Strichregen , mäßig warm bei südwestlichen Winden.

Wasserstände des Rheins : , J !"

Schusterinsel , 17 . Sept . , 6 Uhr morgens : 130 cm , gef. 5 cm.
Kehl , 17 . Sept . , 6 Uhr morgens : 230 cm . gef . 7 cm.
Maxau , 17 . Sept . , 6 Uhr morgens : 403 cm . gef . 6 cm.

Mannheim , 17 . Sept . , 6 Uhr morgens : 280 cm , gef . 8 cm.

Turnen *Spiel + Sport.
FC . Phönix — KFB . Am Samstag nachmittag S Uhr wird da »

Rückspiel dieser beiden Lrtsrivalen auf dem Platze des FE . Phönix
ausgetragen . Bekanntlich fand das erste Spiel auf dem KFV .- Platz
unter ungünstigen Witterungsverhältniffen statt und endete mit 5em
Resultat 1 : 1. Hoffentlich messen sich die beiden kompletten ersten
Mannschaften in bekanntem ritterlichen Kampfe diesmal bei besse »
rem Wetter . Das Treffen der beiden Vereine war von jeher äußerst
spannend , es verdient am Samstag aber noch ganz besondere Be»
achtung dadurch , daß der neue Mittelläufer vom FC . Phönix ,
Schnürle , sein Können gegen einen technisch hoch stehenden Geg «
ner zu beweisen hat .

Der Faustkampfklub „Heros " Karlsruhe veranstaltet im Rahmen
der Herbstwoche einen Städtewettkampf im Boxen . Am
Samstag , den 20. September , abends 8 Uhr treffen sich im Saal »
des Friedrichshofs die Mannschaften der Boxsportvereine Schräm » »
bergs gegen die Karlsruher Boxsportvereine . Da die genannte «
Vereine ihre besten Kämpfer , darunter mehrere mit Meisterschaft »«
tittel , in den Ring stellen , steht ein spannender Kampf bevor .

ps-l Zuoerlässigkeitsfahrt für Motorradfahrer . Am Sonntag ,
27. September ds . Js . , veranstaltet der Bruchsal er Motorfahrer »
klub , dessen Mitglieder in den Orten des Kraichgaues und Bruhrain »
wohnen , eine Zuverläffigkeits -Rundstreckenfahrt , zu der sich etwa
100 Teilnehmer gemeldet haben . Die Fahrt wird auf der Straß «
Bruchsal — Karlsdorf — Neudorf — Neudörfel Mühle — Hambrücken
— Forst — Bruchsal mit einer Länge von 25 Kilometer ausgetragen .
Während der Dauer der Fahrt werden die befahrenen Straßen durch

folizei , Forstbeamte und Mitglieder von Sportvereinen überwacht ,
tart und Ziel befindet sich am Aussichtsturm beim unteren Schloß »

garten von Bruchsal . Die Fahrtteilnehmer haben zwischen 3 und
7 Runden zu fahren . Der Start beginnt 10 Uhr vormittags .

Breitensträter bleibt deutscher Meister . In der Rächt vom Dien «
tag zum Mittwoch hat de« Vorstand des Verbandes Deutscher Faust «
kämpfer in zehnstündiger Sitzung über den Protest von S a m »
son - Körner beraten und diesen schließlich mit folgendem Ent »
scheid abgewiesen : „In einmütiger Anerkennung der hohen Kampf «
leistumgen , der Tapferkeit und des Siegeswillens von Paul Samson »
Korner und Hans Breitensträter hat der Vorstand des V . D . F . fest«
gestellt ' daß in der Hitze des heftigen Kampfes Verstöße gegen die
Kampfregeln stattfanden , die ihre sofortige entsprechende Ahndung im
Ring nicht gefunden haben . Der Vorstand des V . D . F . kann trotz»
dem er der Ansicht ist, daß die Punktwertung den Leistungen Samson »
Körners nicht entsprochen hat , die Entscheidung des Kampfrichters
nicht umstoßen - Deshalb mußte der Protest Samson -KörnerS
der Abweisung verfallen ." Aus dieser Begründung geht also klar
hervor , daß Samson -Körner durch eine unrichtige Punktwertung sei«
nen Meistertitel verloren hat . Nach den Bestimmungen des V . D . F .
hat Breitensträter mm seinen Titel bis zum 11 Dezember gegen de»
neuen Anwärter Franz Diener zu verteidigen .

X Deutscher Sieg in der ungarischen Schwimmeisterschaf «. Bel
den internationalen Schwimmwettkämpfen des MAFC - Budapest

wurde auch die ungarische Meisterschaft im 400 Meter Freistilschwim »
men ausgetragen . Der deutsche Meister H e i n r i ch-Leipzig gestaltet »
seinen Start in diesem Rennen zu einem überlegenen Siege in
5 :25.6 gegen den Ungarn Bitzkey , der 5 :34,2 benötigte . Di «
Meistermannschaft des Magdeburger Hellas holte sich di«
tmal 66 % Meier Freistaffel nach Kampf in 2 : 45,2 gegen den Britten
Bezirk Budapest (2 : 47,4) unterlag , aber über 3mal 100 Meter gegen
den veranstaltenden MAFC ., der dieses Rennen in 8 : 16,4 mit
3 Sek . Vorspruug gewann . R a d e m a ch e r - Magdeburg holte sich
das 200 Meter - Brustschwimmen in 3 :02,4 gegen Iung -Budapest 8 :04,
während Fröhltch -Magdeöurg und Gaborffy - Budapest in der 50 M .»
Frcistilstrccke in 27,7 Sek . totes Rennen machten .

Versuch zum Durchschwimmen des Aermelkanals . Der SgypMH «
Schwimmer Helmi versuchte den Aermelkanal zu durchschwimmen .
Am Eap Gris Nez bei Voulogne ging er ins Wasser , vom Schwimmer
Burgeß . dem 1311 die Durchquerung gelang , zu Schiff begleitet . W «
Helmi noch dreieinhalb Meilen von Dover entfernt war , gab er den
Versuch auf .

" """ —

Fnlernalwnale Alpenfahrt 1926,
N. Wien , 15. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?

Die schon seit Dezember v . I . schwebenden Verhandlungen bezüglich
der Schaffung Huer internationalen Alpenfahrt haben
nun zu einem vorläufigen Ergebnis geführt . Am 5 . d. M . fand in
Mailand eine Sitzung der Delegierten Frankreichs , Oesterreichs ,
Italiens und der Schweiz statt . Frankreichs Delegierter , der an der
Sitzung teilnahm , hatte keine Volllmacht . Die internationale Alpen «
fahrt gelangt erstmalig 1320 zur Austragung . Sie führt durch Italien .
Frankreich , Schweiz , Oesterreich und Deutschland und umfaßt rund
5000 Kilometer . Die internationale Alpenfahrt soll jährlich oer »
anstaltet werden , wobei in Jedem Jahre einem anderen der in den
Kommissionen vertretenen Ländern die Oberleitung übertragen wird .

//t ^ £ n & Mi6 fyfßuiM 1

\ follkomrnenstes Hautpflegemittel , nach indischem
Rezept parfüm. Machen Sie einen \ fersuch , Sie werden
zufrieden sein # Tube 80 Pf. , Opalglasdosen ^ a 259
DnDroaerien , Apotheken , Parfumerien erhältlich oder

,bei Max Queisner , Charlottenburg . . ... ,
mmmmm— mm Eogro« bei ; Leopold Fiobig , Karlsruh«.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Ein WMerungsumfchlag jtehl bevor !
Viele Menschen werden bei plötzlichem

Witterungswechsel von Erkältungskrankhci -
aller Art wie Grippe . Husten » Schnup»

ien, Heiserkeit, Mandelentzündung :c. heim-
gesucht. Zum Schutze gegen solche Krank-
»eiten und zur Heilung derselben leistet
Äober 's Aiviera Mignon -Inhalaior

besten Dienste, indem er das nötige Medi-
jament in einen feinen Nebel verwandelt , der
?? rch Einatmen bis an die schwer zugäng-
J
' chen Stellen der Luftwege gelangt und sich

Unmittelbar am Krankheitsherde wie ein
ändernder Tau niederschlägt. Die Wirkung
^ >gt sich sofort in leichter Lösung des zähhaf-" nd «n Schleims.
. Dieser wunderbare , zierliche Apparat istnetz gebrauchsfertig in der Tasche zu tragen

stellt nach den Gutachten zahlreicher
Damen - Hüte .

biuf«
rbeI,en MCÜ

Paniine Bäditolö, b̂ ÄÄr 7

fon ^ ke ! f Eilenbran -Ke mit gut « r Sve - Ial -
»trh» , J on ,ft ' ° >ort tomvl und mit wkrivollen
to?, Unterlagen , « oerfnufen . « rnftuniflae
l ' Lf vorbanden . Berk " « snrrtSn , Wl . evtl bleibt 3nb . mit 6<M>0 Mk Teilhaber« naed » te u» t . Nr . HöMii an » I« La « . Presse .

Aerzte und Universitäts -Professoren das
Praktischste und Vollkommenste auf diesem
Gebiete dar - Der echte, patentamtl . geschützte

Kober's Aiviera Mignon -Inhalakor
wird in Sanitätsgeschäften , Apotheken und
Drogerien komplett zu M. 10 .75 abgegeben
und durch nachstehend aufgeführte Firmen
kostenlos und ohne Kaufzwang vorgeführt :

Johann Anierwagner, Bandagist,Kaiserpassage
Meyer St Kersting , chir. Insir . , Kaisers !?. IM .

Wo nicht erhältlich , verlange man Franko -
Lieferung unter Nachnahme durch : 813033

Emil Kober jr.,
Fabrik medizinischer Apparaie. Chemnitz 27.

IMF Deschlagnahmesretes

MntiMns mit Allen
BabnlioiSnSbe , k Woknrüume , Küche Nad ?e>wea-
,ug«daiber sofort bei mindestens >0 000 Mi . Sin -
,abl » ' -> oUnftto nu verkaufen . Sinnebote UN er
ilrJlWI ' ii die „ tfind « reffe*.

Gefchästs -Kaus
in « Itter Laae mit freiwerdendem Laden be« einer
^ aran,abl » ng v . Mk . Stow»' sofort a. kauten aeinchi
Anaevvte unter litt. 20 -70 an die » Bad. Pres!«'

D« 10/45 Opel
in reicher Ausstattung , mit Vierradbremse , e 'ektrisch Licht ,
Anlasser etc , ist jetzt kurzfristig lieferbar , als :

4 —5 Sltxer , offen . . . . . Mk. 8500 . -
4 —S Sitzer , Innensleuer -Limousin # „ 9800, -
e —7 Sitzer , offen 9600 . -
6 —7 Sitzer , Innensteuer -Limousins „ llOOO . —

5—600 Kilo Lleferungsuntergestell » © IOO . —

1000 Kilo Lieferuagsuntergestell 7 000 . - ab Fabrik.

Automobil - p e j er Eberhard !

Wanzen , Käfer , iSS !
Garantie und lilll. Berechniin »

Friedrich Springer ,
Unaeziefer -BertiiaunaS -AnNait . Karisrnbe

Icrlisrßfeitflr . Ar. 52, Telefon Ar. 3263,
Gerianö von best erprobten VerlilounaSmttieln

aeaen aller >" Tt Unotuttfcr . " " "

iüglich tu haben ®1 «885
Theurer . (QbS- , GkmSle- n DtlikatlssnchdlH .

Sflelfttentttafle 23.

Karlsruhe
Amalienstr . 55/57 TELEFON 723/724

Honig
« tüten », Sibieuoer - . aa-
rant . rein l0»Vld>»Vü >bl '
' ranko Mk. 10 .80 . fcoibe
Mk. 6.— Nachn. !W Pia
mehr . Sildier . üebiet cm
.Imkerei Sonigveriand
Oberneuland 5»
Kr . Bremen , « 1?

Ich vabe stets Interesse für gute , zugkräftige

Palenlneuheiten
aparten Gebrauchsartikeln « ocf. aesch. HauS »
»oUkchlagern . Angebote nur aus erster Hand an

K ermann Warmukh, Vertriebsbüro ,
Karlsruhe , UhlanSstr. « lSM

Eisenbahn-

Schlacken
gevroiben , in verschiedenen Körnunsen , anch
Schlactensand , entlokSt , int Herft -' lluna
v . ttetoni erarveiten .Scbtackenfieinen .Weae-
Boutcn usw . zum jeweiligen Tagespreis ab
verschied. Lagern . ^ Lei gröberen Äeziigen
Äorzugsvreiie . 4li «a

Julius Blank » Slullgarl
Industriebedarf

HacklSndersir . 30 A. — Telefon 9798.

Karlsruher Kunsl -Slopferei
la . s Nnr 33 Herreii *traße 33 © Refer .

Unsichtbares Einweben »Sinti . Gewebe -Schaden .

vr Eiß «jje Werkstätte am PlauUe ! -m
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeifung
Beriiuer Börse .

Weiter still .
Berlin , 17. Sept . (Funkspruch .1 Das still » Börsengeschäftkonnte sich auch heute nicht beleben . Die Aktienmärkte werden viel -

mehr 'nach wie vor von größter Eeschäftsunlust beherrscht ,und nur einzelne Werte verzeichneten etwas regeres Interesse . Die
Vertagung der deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen bisMitte Oktober , die vorläufig nicht bestehende Aussicht auf eine Ver -
billigung der Zinssätze , die Zunahme der Feierschichten im Ruhr -
bergbau während der ersten Septemberhälfte und das Ausbleiben
von Kundenaufträgen gaben der Spekulation vielfach sogar Anlaß
zu neuen Blankoabgaben . Die Allgemeintendenz war daher zunächstunsicher und eher niedriger . Die Sonderbewegung in Reichsbank -
anteilen hielt dagegen an und zwar namentlich infolge von Käufendes Auslandes . Man erwartet bei der Reichsbank bekanntlich eineDividende , die mindestens dem Diskontsatz entspricht . Reichsbank -
anteile erreichten einen Kurs von 138K , auch Eoldpfandbriefe weiter
gesucht im Zusammenhang mit den zu erwartenden finanziellen Er -
leichterungen bei den Realkreditinstituten durch die Rentenbank -
anleihe in Amerika . Die sofortige Ueberzeichnung dieser Anleiheam Mittwoch rief in Börsenkreisen naturgemäß einen sehr günstigenEindruck hervor .

Am Geldmarkt nannte man für tägliches Geld einen Satzvon 7-J4 —8 Prozent , für Monatsgeld von 10—11 'A Prozent . Iminternationalen Devisenverkehr nordische Valuten und Brüsselmatt . -Paris dagegen leicht befestigt . Der Zlotykurs gegen Dollar
gab auf (> nach ' die RM notierte rrt London unverändert 20,36,Amsterdam 59,2 ] und in Zürich 123,2224.

Als im Verlauf der ersten Vörsenstunde die Zahlungseinstellungder Hamburger Privatbank von 1800 bekannt wurde , bröckelte das
Kursniveau zunächst weiter ab . Danach wirkte jedoch die Meldung ,!daß die Zeichnungen auf die Rentenbankanleihe in Amerika voraus -
sichtlich nur mit 10—15 Prozent zugeteilt werden könnten günstig aufdie Stimmung « in . Man glaubt , daß mit dieser Emission eine
Wendung hinsichtlich der deutschen Anleihen inAmerika eingetreten sei. Am Montanaktienmarkt waren die
offiziellen Kurse bis 1 Prozent niedriger . Kaliwerte dagegen un -
verändert , ebenso chemische Wrete , die teilweise leichte Kursbesser -
ungen durchsetzten . Elektrizitätswerte vernachlässigt , ebenso Waggon -
fabriken und sonstige Nebengebiete . 2 Prozent niedriger begannenHirsch - Kupfer , Loren ? . Norddeutsche Wolle und Kahlbaum . Heimi -
sck>e Anleihen unverändert , türkische Renten um Bruchteile eines
Prozent ermäßigt . Schiffahrtsaktien bis um 2 Prozent niedriger .Im weiteren Verlauf der Börse vollzog sich das Geschäft sehrschleppend bei zunächst langsam abbröckelnden Kursen . Später nah -
inen die Kursrückgänge ein etwas lebhafteres Tempo an . sodaß vereinzelte führende Spekulationspapiere bis 2 Prozent zurück-
gingen . Neichsbankanteile behaupteten dagegen ihren Stand über138 und gaben erst an der Nachbörse auf 137 nach . Dagegen bliebdie Nachfrage nach Pfandbriefen bestehen , von denen Papiermark -
Pfandbriefe gesucht waren . Man wollte hier wissen , daß durch eine
Verordnung die Löschung von Hypotheken durch Hingabe von Vor -
lriegspfandbriefen ermöglicht werden solle . Eine Bestätigung für
diese Version lag nicht vor . Auch die bevorstehenden jüdischen
Feiertage veranlagten die Börse zur Zurückhaltung .

An der N a ch b o r s e stellte sich dann eine leichte Erholung
gegenüber den niedrigen Tagessätzen ein doch verharrte das Ee -
schäft in seiner bisherigen Stagnation . Im einzelnen nannte man
gegen 2 Uhr l -> Minuten : Höchster Farben 122y4 , Elberfelder Far¬
ben 1213/4 , Badijche Anilin 127, Phönix 95K , Harpener 106J4 , Rhein¬
stahl 74 , Deutsche Erdöl 82, Reichsbank 137, Kriegsanleihe 0,230,
Schutzgebietsanleihe 0.

An der Nachbörje waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^- proz .
1011 Ungarn 8 % , Cnnada 37% . Hamburg - Amerika Paket 60 , Nordd .
Lloyd 65, Commerzbank - Aktien 95,5 , Darmst . und Nationalbank
110,5 , Deutsche Bank III . Diskonto - Eesellschaft 104, Dresdner Bank
100,25, Miteldeutsäre Kredit 93,5, Oesterr . Kredit -Aktien 7,5 , Wie -
ner Bankverein 5,75 , Bochumer Guß 71,5 , Buderus 41,5, Deutsch-
Luxemburger 71,5, Gelsenkirchener Bergwerk 54,75, Harpener 106.75,

Klöckner -Werke 70, Laurahütte 41,12, Mannesmann 70, Oberbedarf55, Oberschles . Industrie 41 , Phönix 75,25 , Rheinstahl 64,25 , Riebeck
Montan 77 . Salzdetfurth 154, Westeregeln 19,36, Badische Anilin
127, Chem . Griesheim 121,5, Dynamit A . Nobel 76,75 , Höchster Färb -
werke 122,25, Rhenania 46,25 , Allgem . Elektr .- Gesellschaft 96, FeltenEuilleaume 119, Lahmeyer 76.75, Schuckert 160,5, Siemens u . Halske
84,25, Daimler 42,5, Karlsruher 35,75, Hirsch- Kupfer 89,5, Rhein -
metall 33,5, Zellstoff Waldhof 8,9, PH . Holzmann 59,25.

Frankfurter Börse .
Schwankend , bei fester Grundstimmnug .

Frankfurt , 17 Sevt (Eigener Drahtbericht . ) Die Grundfttmmung
an der Börse blieb auch heute wieder fester . Da aber das private Publi -
kuin seit einigen Tagen dem Börsengeschäft wieder mehr fernbleibt und

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 17 . Sept . 1H25.

Die heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt :

ielegrap ^ijcht
viusjotiluhn

Amsterdam 100 « .
» utnoS .9Ur . IPes .
JJritficUa 100 Wr.
Cdlo 100 ft(
Kol» »lag 100 St .
Stockholm 100 Rt
Heliingsors
glitte » 100 LI «
London I Pfund
Rewhorl 1 Doli
Part » 100 Fr
Schweiz 100 Fl .
Spanien 100 Bei
Japan 1 Je »
wt» ot Janeiro
Wlr»
Prag 100 Rt
3ui )u(l . 100 Xin .
vudap . lOOOOOSlr.
Bnlgar 100 Lena
Ütiiabon 100 ff»t .
Tanzig 100 « nid
» onuant , 1 » .Pf«
rtihm 100 Xtath
Tanaba i K . Doli.
Uruguay I Peso

I« 9. ü >
(Selb

168 .66
1691

18 21
89 29
10 ? .97
11251

10 b7
1704

20 .3 .55
4 .195
19 79
80 9b
60 .14
1 .706
0 -561
59 .11
12 43

7 48
5 885
3 .C55

20 925
80 78

2 .395
6 .19
4 . 195
4 .175

17 b -i>
Geld

168 74
1 .69h
183 3
87 .5*

102 .17
112 5 >
10 575

1718
20 -33 *

4195
19 80S

8 ) 99
6017
1 716
0b6b
59 -13
1243

7 -4c,
588b
3 045

21 .075
8068
2 .386
. 6 .19

420
4 .175

fitt «l

t 042
+ 0 004
1 0 .04
+ 0.20
t 026
+ 0 .28
t 0 .04
f 004
f 0 0£ 2
+ 0 01
+ 0 04
+ 0 20
t 01b
+ 0 004
+ 0002
+ 0 .14
♦ 004

0 02
+ 0 02
+ 0 01
+ OOo
+ 0 20
+ 0 01
l 0 02
+ 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 17. Sept

Die heut . Devisen -
notierungen stellen
stch wie folgt :

leleqraphüche Aaszahlung

Newhor»
Lonbo»
Pari »
Brüssel
Italic «
Madrid
Holland
Stockholm
ztrisiiania
Itopenhageo
Prag
Denlschlan»
Wir »
Budape «
« gram
Soft »
BnlareN
Warschau
Heliingfor »
« onsiantiu »» .
Athen
« ucno».« lre»

16. ».
5 .18 "«

25 -11 ' ,.
24 44
22 50
2105
7450

208 25
Hb 9 ^
110 50
12 ' 50

1535
123 .35
73 02 "«

72 65
9231/ü

377 60
2 54

87 .76

17. ». '41
518 »

25 ll ' ft
24 .41 -/!

22 45
21 . 10
74 55

208 aO
139 00
1U8 36
l ? 6 .2o

15 35
»23 .*0
73 00
72 60

9 21
37700

2 50
87 .00

? 08 -/2 2.08V-
* Berlin . 17. Sevt . «Funkspruch .) Devise « am Usaneenmarkt Lon¬

don - Kabel 4 .84 : Kabel -Ztirich 5.18 ^ : Lonton -Amsterdam 1206 % ; Lon¬
don -Oslo 28 22 ; London - Paris 103.85 ; London - Kopenhagen 19 90 ; Kabel -
Amsterdam 2.48% ; London -Mailand 119; London -Brüssel 111.5 ; Lonton -
Madrid 83.55 ; Kabel - Warschau 6.

* Ostdeviseu vom 17 . Sevt Warschau 69.82—70.18 ; Kaiiowib s>V 52
bis 69.88 ; Riga 88 60—81 : Reval 1 .127—1.138 : Polen «groß ) « 9 85— 70.55 :
Pole » (flctnl 67.95—68 65 : Lettland 79.70—80.50; Litauen 40.89—41.31;
Posen 69.62—09 82.

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankpp «chüft , Karlsruhe , Kaiserstraße 209.

Alles circa In Reichsmark pro 1000 . — .
90 %Adler Rai»

Apt
Bad . Lolomoiibwl .
Baldnr
Becker Kohle
'■Itrrttr Stadl
» tnj
Brown Sobtrl
Continental ? Holz-

oerwertung
Dentsche Lnttanto
Deutsche Petroleum 78 ','n
Germonla Linoleum ;135 »z,
Grindler Zigarren i —
Grostlrasiw . Jöttbg . '62°V
Hansa Lloyd 60 ®

_'i

6W'
38

45
48 "!„
57 °!°
0 01
66

Helbdnrg vorz .-AN.
Jnag
Itterlraftweri
Rädel Rhrhdt
Kammerlirsch

4 ?0
5 2

2S".',.
125 «/,
80 'ni

Karstadt
Rnorr
Krügershall
LandeswirlschaftSIl .
Melliand Ehem.Menrer Spribmetall
Moninger Brauerei
Oifendurger Spinn .
Par , Industrie - uud

HandelS-A .-G.
Petersburg . Intern .
Üiasiatter Waggon
Rod! » . Mienenberg ,
»iuiieubaul
Schuvag
Sichel
Sloma «
Dabal -Handeli -A .S .
Teichgröber
Textil Meyer

? url>o-Mo ». Stnttg .

ss °,°
98 " -
351 .

HS °lo
125%

15
17%,
70 "I«

5 ' k
60

003
24 "/»

Ufa
Zuckerwaren « »etl
6% Bad . RoSltnm ."

Anleihe
6 % Mann» . Rosien-

wert -Auleihe
1% Stichs . Brau».

Rohlenw .-Anl .
69, »mein Main

Dou .-Gold -Aul .
5% Neilarwerle

Goldanleihe
5<f. Pren « valionl

»ro 100 Kg.
5 SSchs .Rogg«»!« ..

Anleihe pro 8tr .
6 « üdd . irestwert-

danl »Obliqationen
« ertanleide »r» '

6% Freiburg . Holz-
Seftmctes I

66 »/,
0 .1

8 .5

95

2 .1

56

55

3-5

6 -5

1 .5

der Verkehr sich fast ausschließlich unter den vrosessionellen Kreisen ab -
spielt , war die Tendenz «ortgesebt kleinen Schwankungen unterworfen Da »
Hauptgeschäft spielt sich in Reichsbankanteilen ab . tie wrtgeseöt , u steigen ,den Kursen gesucht blieben und auch sür ausländische Rechnung — manspricht sür holländische — aus dem Markt genommen wurden . Auf denübrigen Marktgebieten hielten sich kleine Kursrückgänge und - besscrungenin bescheidenen Grenzen . Auf dem Montanmarkt überwogen die AI»,schwächungen , während aus dem Chemiemarkt nur kleine Knrsbesserungenfestgestellt werden konnten . Deutsche Anleihen und Pfandbriefe bliebenvollkommen unverändert , ebenso die ausländischen Renten Der Frei ,verkehr irar ebenfalls unverändert Avi 0,200, Becker Kohle 4 2fcBenz 47. Brown Bovert 57, Growag 68, Helvetia 2, Kratchgaucr 18Kunstseide 250, Mainzer Gas 15, Petroleum 80. Ufa 66, Untersranken 50Später schrumpfte die Umsabtätigkeit iühlbar ein . Auch die Kurlczeigten im allgemeinen Neigung zum Nachgeben , nur in Reichsbankantci .len blieb das Geschäft lebhatt . Am Geldmarkt waren die Satze un -verändert ly , Prozent für tägliches Geld . 10—11 Prozent für Monats ,gelt , ie nach Adresse . Im D e v t s e n h a n d e l ist das Geschäft ruhiggeworden . Die italienische Lira hat sich leicht gefestigt , bei einer Psun ».varität von 118.50. Der Pariser Franken ist bei einer Pfundparität von192.80 und einer Dollarvarität von 2128 unverändert . Das englischePfund stellt sich einem Gegenwert von 4.84^ Dollars und die Markeinen auf Newyorker Kurs von 4 199 gegen den Dollar .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 17. Sevt . «Funkspruch ) Produktenbörse . Auch beute zeigt terGetreidemarkt eine recht s l a n e Haltung , die man nach den wenigveränderten Notierungen des Auslandes und den mäkigen csserteu de«Inlandes im allgemeinen nicht erwartet hatte In der Hauptsache drücktdie durch den stockenden Absatz in Weizen - und Roggenmehl veranlagt «dauernde Zurückhaltung der Käufer . Für Lieferung überwog das An .gebot merklich , sodatz tte Anfangspreise sür Weizen und Roggen g NM .und darüber billiger als am gestrigen Schlns , notierten Gerste schwach,besonders Futtergerfte stark ancieboten . Anch Hafer behauptete sich nichtvoll . Futierartikel gleichfalls nachgebend
Die amtlichen Notiernuaeu stellen sich «für Getreide und Lelsaat - n i-1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ? : Weizen , märk . 206—212 , Sevt .228. Okt . 228 .50—226 .50—228, Dez . 286—238.50—286, ruhig : Roggen , märk156— 161 , Okt 177—176, Dez . 182—181—188. 154—158, ruhig : Wintergerste174—177, Sommergerste , märk . 206—235 , ruhig ; Ha ' er . märk 174—181,Oft . 181 —180, Dez , 188, behauptet : Mais , loko Berlin 206—210, flau :Weizenmehl 29—82.59 slan ; Roggenmehl 28—25 flau : Weizenkleie 11,40 bis11,50, matt : Roggenfleie 10 .40—10 .50, matt ; RapS 850. matt : Leinsaat — ■

Viktoriaerblen 26—81 ; kleine Sveil 'erbsen — ; Futtererbsen 21— 24 : Pe¬luschken — ; Ackerbohnen — ; Wiclen 25—28 ; blaue Lupinen 12 .75 14 '
gelbe Lupinen — ; Serradella — ; Rapskuchen 16—16 .20 : Leinkuchen 22 61bis 22 .80 ; Trockenschnitzel 12 ; vollw . Kuckerlchnitzel 21—21 .20 : Tork .melasse 80/70 8.40—8 60 ; Kartoffelflocken 17 .20 RM-fr Magdeburg . 17 . Sevt . Zucker . Weikzucker prompt Lieferung in lgTagen 21 .-> RM .. in 4 Wochen — RM . Tendenz ruhig★ Bremen , 17. Sept . Baumwolle . Schluhkurs : American fulln middling« ood colonr 27 .48 Dollarcent per englisches Pfund ,

Viel,markt.
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 16. Sept . Zutrieb : 84 Ochsen,62 Bullen . 28 Kühe . 152 Färsen , 26 Kälber und 1457 Schweine

'
Preise : Ochsen 50—68 . Bullen 50—54. Kühe und Färsen 66—70, Käl -der 80—90. Schweine 90—111 RM . Marktverlauf : Ziemlich lebhaft ;bei Erohvich geringer lleberstand . bei Schweinen und Kälbern g«»
räumt .

Metalle .
* Berlin . 17 Sept . «Fnufsvrnch .» Mciallnotierunaen Elettrolot .kupser 140.25 : Originalhiittenrobzink «Preis im sreien Verkehr ) 74—75;R -melted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 64—65 : Origimil .hüttenaliiminium 285—240 : deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250-

Reinnickel 840—350 ; Antimon Regulus 126—128 ; Feinsilber ie Kilo 97bis 97.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Sevt .— bez . , 125 B . 124.25 G : Oft . 124 75 bez.. 125 .25 B . 124 50 G ; Nov . 125bez.. 125 B . 124.50 G : De , — bez., 125.75 B . 125 25 B : Jan . 126 be, . .126.25 B , 125.75 G ; Febr . 126 75 bez .. 127 B . 126.50 G Tendenz schwächer .Blei : Sept . 77.75 B . 77 25 G : Okt . — bez., 76 75 B . 76.25 G ; Nov . 75be». , 75.25 B . 74.75 G : Dez — bez., 74 B . 78 50 G : Jan . — bez., 72 .75 B .72.50 G : Febr . 71 .75 bez , 72 B . 71 .50 G Tendenz stetig .

Berliner

vom 17 . September .
Deutsche Staatspapiere

1 >, !>. 1/ U-
Goldanleihe 9175 9175
Toil .Schavanw . 94 .7 94 75
4 ' i % Schalt*
auwei !. IV -V 0 .205 0 2

4 %bM . VI -1X 0 -20 019 ?
5 ?öD .!>!eichsaiil. 0 250 J .Z37 S

0.307 6 0 .305
0 .485 0 -485

6 6 -15
0 .145 0.1425
0 265 0 2 '

- 0.297 t
0.2725 0 .2/5

4 % dito
d >t»

3 % dito
D . Echutzge » ..

Anleihe
Pramien -Anl .
t ?« Pr .Consols

3Vi % dit »
3 % dit »

Wertbest . Anleihen
Bad . sofilt » 5 8 6

;> dt . Preuft .tiali 3 65 3 .55
5 dt. Pr .Rogg. b -95 5 9

Ausländische Werte
lu .O»N.Tta »tl4 — 7 .3
4% Gold .Mente 10 75 10 .7c
4 %Sron .-9ifit ' e - —
4 % Tiir «. « dm 30 . 12 -
4% Bagd . 6 . 1 8 5 8 .4
47. « - »». e . 11 7 » 7 .3
4% Tiirt . Soll 7 87 77 -
Türlealole 21 75 22 .5

Un -, Goldr . 8 5 8 b
4% J»« S;. !Hen »e 0 .7 0 .765
5% Mer .-Anl . — —
4% Meiilaaer — —
570 ! el>ua » lr»ec — —

| 4Vi% dito ~ -

Bisenbahn -Aktien
' vaitimore 48 75 48 5

zqaowngbahn l b7 1 .8 /
! ijpifit . Hochbahn 72 *52 72 .* 5

Schiffahrts -
Werte „„„B . SlttftlBt. 800

'>avaa 300 63 60 .2ö
comb Süd 300 84 25 82 5

Hansa 50
Kosmos 200
Nordd . Lloyd 40
Vercin . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm .NanI ». 20
« erl .Hdlgei. loo
Eomm.-Ba » ! 00
Darmst . PI . 100
D . Asiat. Bk . —
DeutscheBI. 100
D .Uebersee 1000
Tistt .-Ges . ISO
Dresd . Baut 80
-Hildesheimer
Lelpz. lkred. 20
Mitteld .Ered .20
Oesier .Credit —
Oftbanl 20
»irichsbailt 500
Eildd . Tis «. 100
Wie» . Bant » . —

Ind .-Aktien
Aach . Led . 60
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500
->»ier u .Lpp .'̂ SU
Adierkiiitte 200
Adlernierte 40
A.G .f.Anil . 2»0
A .-G .f .Prrt . 600
A. E . G . 100
AmmdorsPan .üO
A»al»li>» a »olW
Anuen .Mnß. 150
Aschbg5clls>.400
A » gsb .»!iirnb .—
Bad . Aiiiiin 240
Balcke M . 20
Bamag Meguia
Parop . Wal « —
Basalt 91.-« . —
Vayr . Spieg . 60
Berg Evel . 400
-verger Tsd. 50
lSciom .tt .--W.200

1°. 9.
60 37
65 5
fr7.5
36

1 .127
1295
58
llO '/a
3s
111 .5
8d
] 04 ' U
100 ' li

80^5
y3 *s

7 -87
69 - /5
136
915

5 62

215
0 -2

' C8 "<
3125
9l
45 .5
123 5
105 -5
97 . 75
126
98
31 .75
69 2o
100 5
126.87

16
36
115
81 -75
48
6 /

110

17 . ».
7525

64 .75
34 .5

I .12
13C ' i,
76 .5
110 ."
35 75
HO .t
84 . ' 5
1C4 1.
10U'/,

8025
93 5

7 -t2
69 / b
I37 'i-
915

5 6i

22 8
0 .175
) 0j1 |.
Jl 25
8 ,
43
Iii "/.
10j
952t
l ^b . lrt
315
66
975
127 -,.

1 .6
36
II .3
bl
4b .25
67 .25
107 .5
7t .5

16 »
Bl . Hotelg . — 48 75
W-.Karlsr . 1000 78
Bl. Masch. 100 80
BerzelinS 100 —
Beton Mo» . — -
Bingwerle 50 —
BochumWuft700 62 -25
BiihlerStak » 100 72 -25
Braunt .Brit .500 54
Brschw.Kolil.150 96
Brem .Besig 340 —
Brem .Linol . 250 49
Brem .Bull . lOOO ' jO
Brem .Woll .1000 70 -5
BndernS 200 99
BuschWagl,. 80 48 -25
So # ito n .« 1.200 1/75
mtm (äJtie »l).200 12 ^ .0
Mem .Hevdcn 40 d2 5
M>em .Wetler2»0
b' » .W » lIber«300 Z9 -d
Eoncorbia — 0
Taimler 60 44
TelincnhLIn . lkO —
t t. Atl. Tel . — 7 7
T>t .L« r .B . 700 72 -12
Dt .Eb .Sign . 80 50
Dtsch .^ rdi», 400 ö5
Tt .Gußsiadi «0 129
Tt .Kali 200 '

^5 75
Tt . Schach , — 92 .1
Xt . Sviegel 100 ™ &
®t . Stein, «. 150 94
Dt . Wolle 80 4 /
Dt. Eise»»» 80 41 -5
DonnersmI . —
Dresd Wort . 50 94
Dürkovp 150 5 ,Düiseld.E» . 100
D« n. Nobel 120 "
Eintrocht — 102 .5
Eiseng .Bel» 120 35 .75
Eisemnatth 20 —
Eilen Kraft 250 55 .5
Eisen Meiier 20
Eiberi .Aorb 200 123
Elett .Lieser 200 79 75
El . Licht Kr . SO 9 /
Els . 'j' ab .WolllOO ->31 ?
Ernemann 50 dl 5
Eicha, Bgw 600 119

1/ . 9
47 .5
75 -2?
77 2b
111

68 -5
71
f2 3
94 2b

48 5
i29

fO .25
44
17 76
121
12 1
120 ' ,
68
56
42 7t

73Tl2
/ 1 5
£ 0
81 -5
129
25 / t
86
tt
4 /
« 0 6
76 2 .
93
61 5
30
/ 6 . ? i
iCO
36
025
527 .

121 »1.
782 -
9 .-.25
41
51
116

16 . 9. 17. 9
Eis . Steint . 700 - 82

aberBleist . 140 72 .I 76
ein Inte 100 50 92 .25

Feldmiible »SO qg gl
FeltenAuill .300 LS .75 119 5
Fronlonia 100 ZO 87 30
Sriedrichöh. 300 91 90
frisier — 34 3 -4
Gagg . Eisen — 4<z 39 2r
« tb .-Siniig 400 63 5 54
Gelsen .Bers 700 !>b 2Z 54
Gelsen.« ntz 400 4 1 41
« enschow — 4g 4 /
Germ .Zem. 140 ? g S 77
« .f.el .Unt . 100 119 119
Gi >dcineiiirr7W 75 .25 75 . ^ 5
GloSensiw . 140 44 4^
Oioebharb« 150 « 2 -75 42
GoibschmEsi. 200 72 .62 71 5
GiirlitjWagg . 20 3 t 87 30
Moers ovt. — oO 62 -5
CiochaWaag. 60 42 -25 41 7r
Greppin -W . 100 11 + IIb

© tiüner 600 100 96 25
Ha-tech .Dr . 40 53 53
Halle iviasch . — g 75 8 .75
Hammers«« 200 155 16 5
Hann .Masch.150 i>9
Hann . Wag« . — yz z 21 -5
Hansa Lloiid 20 zz ^ >-g z
Harlort Berg 20 6<* 62

„ Brücken — eo —
HarpenBa . 1000 109 107 ' .
Hartm .Masch.50 43 .1 42 -62
Heitmann — 66 6 /
HtdwigSh . 250 50 47 .5
Hilbert Ma 80 ,̂3 31
HirschKubs. ISO 92 89 .5
Hbchft .Karb . 200 i23V« 122 'u
Hoesch Eis . — 97 25 9a
Hossm .Stlc . 60 53 63
Hohenlohe — l '< 87 l2 .2b
Holzmann 80 59 -25 69
HorchMotor — 66 67
Hotelbetr .St700 96 -5 95 -75
Howaldwerl — 28 8 2 / 75

Ergänzung zum Kurszettel
4Vs'-Bob . Schatz .

anweis . Ol
4 Bab . Schatz »

anw .08 9 .11 14
3<6% Baden b.

75—07
3V4%» obtn b.96
ti% Wtuüivaft-

Werl Mannh .
4%£ Ucttn unit .
4 'M Ullis Bew.
4Vj7c « natol . I
4 ><i% Anatol . II
4 %%Aiiatol .lII
Siidd . Eisend .
9ihein .(Irebbl .40
Alien gem . 500
Ehem . Ind .
Geiienlirai . 1000

0315

0 -31

0 .S

0 .31

0 .3^

93 95

Dt .Ton n .St . 50
Xurtn .mei . iwu
Tyckh .n .W . 60
Email Ullrich 00
EnzingerWIe . — —
isnchS Wag» . 25 0 575

8
6 875

63
82
07
ll9Vs

116
68 .25
lv3 %
29 tO
381

6 .6
6 J

62
8 /
124 -t

665
67 .5
100
28
SS
" 7 .5
0 .5/t

Ganz , Ludwig 2
Grevendr . 100
vrii » n.Bilf . 180
Hirschb .Led . 500
.tiiouuii Sig .IIO
Zkollm..Jrd . 200
Koiih. Eell . 80
Loihr . Portlanb »

Semen, 40
Maiim .Lin . 120
MegninÄtzb . 100
MeherKansmlOO
Earl Mez 20
Mo, .Mannh .100
9,'obc »Sb .Sb .200
NeisholzPop .—
!>ihei» seiv « r . lOO
ütheidl eielir . 50
SolineSaizg .200
Schrislg .Lifb .—
Schahs. Her» SO
Sinne rA .G . 100
Vcr .Bi» .FrIf .40
Ber .Miramar —
Ä' uäl , Sun 200
iv >lilopp ! sb . l40

0 .1
47
ICO 10 )

2 72

0 .1
46

68
71
34

57 2 :
>01
34 .5

3 .8 3 -8
92 88

60
va
50

135
i03
2 25

56 50
9 /
37 50
v»
40
B5 90
90
bo

60
55

_

13
"
3 6

106
* •60

56 5
57
i ? .7 .
66
40
85 -5
88
67

16 9 i7 9 .
Humboldt M . — 4Z.3 42
S » tsch 80 51 49
?>n,i »utbsiti . — 0 .25 -
Hydrometer 80 60 60
Ilse Bergd . 200 96 96 -72
Jeserich As . 40 / 9 5 77
Jungh .Gebr .140 fc5 64 5
Kahla Porz . 100 64 5 64 .5
Rahlbaum — 97 93 .6Kali AicherSl. 50 124 87 1V3 ."
.<tnTl3T .3Jtafch .50 3/ .b J5 7o
Kattowitz Bg . — 12 6 12 4
C . W . Kemp — <Z.Z 0 3
MilitnerWl . 600 / 0 .62 70 2 ;
<5. H. Knorr 50 4L qg s
Köhlm.StSrte «0 87 37 8s
Kolb -Echüle 100 107 .5 106
Kiiln»Neuess . — lü6 101 ' U
Ki>ln .Ro„ ii>. 140 82 81 37
Kraust «. Co. 50 Z7 25 37
KTonpT .Met . 150 78 78
Küppersb . 50 102V« 102 >1«
Khfkh . Hütte 20 40 40
Lahmeher 150 77 76 75
Laurahiitte 50 42 .5 « 1 .12
Leopoidsgr . 140 63 5 63 -io
Linbe .Eism . 100 11,V « lll ' I.
Lindenb .St . 500 66 .b 56 b
Lindstriim 200 107 107
LingnerW . 140 1 *0 120
Linte-Hoffm. — 61 40 .25
Lowe Wtz. 300 136 1 3b
Lorenz Tel . 60 * 6 5 64
Liidensch . M . 60 28 -25 28 .5
Mogirus 50 b2
ManneSm . SOO 71 -37 70
Monsfd .Bg 50 / 2 69 . <5
Marienhütte 80 ~ ' / 0 3^ b
Masch-Kabpel — . 15
M .Wed.Lind . 40 . 130

Zittau 100 / 3 7i
Meber X« P . 20 2 / 24
Miag 20 / 187 u
Mixu .GenestlOO / 3 73
2)!o,oi Deutz 250 ' / 5 4b
Mnih . Berg 700 85 85
Neckarsulm 100 d9 t>7 1
Neb»inWerst — -
Nicdcriani .

» Ohle 20 93 S
Nitritsabrtt 80 32 .5

93
32

I« 9.
Nortd .Gummi — 0 2

„ Sieingu , 500 10 ?
„ Wolle 500 112

Niirnbg .Herl . — 59
Oberschl.E» . 100 5^ 75
„ EisenC- TOl20 11 25
„ Kolsw . 400 71
Oeling -Stahl — 53
Obp.PoTtl ..Z.50 7 9 8
OTlNitei» 200 65
Panzer A .-G . — 6 75
PhönixBerg 500 77
Phönix Brl . — 34
Pintsch 500 69 8
PittlerWkzg . l20 124 ' .
Preustengr . 400 4t>-5
Rathg .Wgg. 100 37 5
ReicheltMet . 100 h4 75
Rh . Braun ». 300 l '29 ' I«
Rh . Eleltra 100 63 5
Rh . Raiiau —
»ih . Stahl 500 66
Rh . W . Kall 300 98
Vtheuania Eh . 80 45 .9
Riedel Eh . 40 62 -5
Nocksiroh 1000 66
Nodbergrube400 295
Siombach H . 300 41 .75
Rosen,hPorz300 89 25
9tü,gerSwtc . l «i0 7b
Sachsenwerk 20 61
Sachs.-Thiir .
Poril .-Zem. 150 75
Salzdelsurlh ILO 156
Sangerh .M «0 77

^
25

Sorot , 20 12Z .b
Schcidemann2U0
Schering chem.— lJ ->
Sailes .Berg 100 9b
Schles .Texl. 100 " 25
Schneider H . 80 38 .62
SchoilTTEiioTs — 60
Schuh Salz 100 -
SchucktTl rt . 700 67 -25
SchweimE .1000 120
Seebeck 200 31 „
Sie ».S »i .Gnst40 3S 75
SiernenÄe.B .lOO 74 .70
„ Glas 200 88 -5
„ Halste 700 8 - 25

Ii . 9
0 -2

102
110
58 o
55
41
70 .5

79 .1
t>d .8

7
755
315
69 . / ;
1V4' <
44 .7
36 .75
! 5
U7 62
65

64762
9987
4o
61
66
295
40 -75
8Ö .75
/ 4
60

76
154
7/25
121 5
40
112

55
"

J9 .25
v5

658
120
3l
3D5
74 75
88
- 4 25

is . 9 .
Stahi -NSlle — 9
Eta »snr«C» . 100 38
Stett .Ebam . 300 64
Stett . Bult . 120 36
StinuesRbck 400 78 7 5
StöhrKammg .— 29 8 /
S »oewerNah .20U 70
St - lbergZintlOO 102 S
Strasl . Sblt . — l -*2
Tecklbg . W. — 9 75Tel . Beeliner «0 Hi z
Thome,Frbr .400 / i
Thür . Salin . 20 -
Transradio 81
TLllf .Floha 20 8 2 5
Union dt .St . 12 5
Masch. — -

Bar, . Pap . 80 74
B . Dt . Nickel 300 fr9 5
B.Manzllosf 3U0 zig
Her . Jute 100 89 75
8 . Mt . Haller — 67 .2b
B.Berneis W .4« 4 ^ 6
B . Stahl Zhp .— -
Viltoria -W. — 69
Boge, Drah , 40 71 75
Vogtl .Masch 45 3
Vogtl . Tüll — 55 72
'DoTio .3biun .180 j £>
Wandere rw . 100 109
Weg.Hudncr 100 69
Wernsh . Kg . 50 ol
Weser-Wrrf , 120 2 ■'
Wesirregeln 150 tO
Wil. Dr .Hamm— bj 75
„ EisenLg 250 52 .5

Kupser
Wickgujem.
Wilhelm»».
Witl .Gustsl .
Wols.Mas «
Zeitz -Masch .

Ii « 44 .9
500 77

40 33 .25
200 79 .580 43
>»0 10/ .5

ijells>° ss-t >er . 50 b8
„ Waidhos 100 >, 25

Zimmerw . 40 21
gwickMasch 20 ; 6
Kolnnial -

Werte
XtXfiQft . — t .2
Neu-Guinea 20 172
Ltavi -Minen 2b 12

9
l ?

b

77L
28? 2
70
10 ^
121

93 /
50 25

84 25
82
12 .5

74
~

320
89 -76
66 76
42 .0

58

57J5
i5
109
69
61 „2- 75
19 37

00 25
43 o
7 /
3J5
78

6a
8 -9 ,21 il

56

170
2612

Frankfurter Börse
vom 17. September

ätaulspapicre ' t>- a 9 -
iu %

i % Dt . « eichsaiii. 243 37
1% Dt . « eichsanl.
34 % El iMeichwm.
3 % Di iUetchsaul.
j d, Schatzoino II
4 bl . Schavan !« . 111
IVjSttiotziinni. l V . V
ll ..S ^ a »» nw . Vi . X
IVj \ ärti .-')inl . l .4.-' 4
4% Sitiuiin ' b »8 .11
zparpram -Anleihe
Hinangs« nIeihk

l ' rgist äonfolb
:iu.j ' Prenst Eonsois
:i bt Breiist Eonsols
4 dt Bav llnieibeitl
'! ° l .Bad .'!l >U^ «18. 14
4 M SHnMiiil .u I'-1Hl

ii ablieft Ml
dl dl 02 Ol

. . . ? 11>' Eisend
3V<. dl . B>!«ir .Eiic » b .

Bahr . Eiseu» .

( V* di
3V. 1
4 bl.
3 »t.

' 00
430

59 .??
C 145

i ü 220
<70
300

- 9o
2? 5
j2O

30 .
48t

60 rc
lbc

2 - 5
<0 :
29

30«
31C

3 %¥fSlJ .Plibttl
3V-j dt . tont . 81
37© Dito
Spez .»POTtngies
W7o am . « Ol»
ZnUtürlen
4 % U.Golbremle

Banken
Bab . Baal 100
Barm . Bliier . 20
Darm Ii. Bt . 100
Dentsche Bl 100
ZUSlio .Ges . 150
Deesd . Bant 80
Mctnllbanl 100
Mitleid .» rd»»20
CtiiT . <Trbbl —
9!h . « rediidl . 40
M .HHb .-BI . tOft
Ei-dd . Disl . 100
Weftbl. ^ rfr . —

. WienerBontb .—libiliitl .Vtotbl .40U

16. 9. 17. 9.

5 -25
2 .4
7.85
8 .5

29 .5
11

1H .5
112 '/«
10« .5
10C/4
79
93 .5

7 75
8 .7
e9

91 25
0 -28

6 - 5
58

55
2 3
775
8 .6c

29 .5

UO -f
Hl 1'-
103 "'.
100 -
77 -5
93 b

7 -62
87
59
91
0 -6 ? *

65

Industrie - t j - a - *•
Papiere

Hapag 800 5Z 6 '
Nordd . Llohd 40 6fr .5 64 5
« Tau . Elch ». 400 SO bO
Äbt . Gebr . 50 27 28
SlbltT n . OPP .250 — —
•flblti « lehkT 40 44 5 42
fl . e . G . loo 98 96 .7 ;
AngloGuanoliX « — -
Äsch. 3tUft 400 69 -
Badeiiia Wh . 16 27 27
Sa ». Anilin 24u 126 ' /
t>ad Masch.

Durlach 200 95 S5
Vad .UHTiab 4»>0 ?7 'tl
Beegm . 200 11 7 /
Bingwerle 50 50 49 '
Biihriitg 60 975 2 .2
Eem .Hdlbq . 30» 65 66 5
<<lirm .WrirSIVMU 123 12 l T
DaimlerAIot 60 43 5 48
Ti .Eisen,IM 60 35 b 39
Di . Ololb nnb
Silb -Zch 140 96 "i . 94
Di . Verlag ?»» 145 .5 140
Dingler 100 IS 1s

Dhckerh .Wid. 60
Eisenwerl

» aiserslaui 40
Eids , ^ ord 200
Eielir « ' cht

n . Straft 60
EUttr .LimriOO
>' li .e>" W »U< um
Einog 60
Estlg.Mafch 100

Elll Spinn —
Mahr Gebr . 100
!?eii .n .Gnill .300
I?einm .IeIterl20
ATlI -PotornyliiO
I?nchs Waqg . 20
Gam , Main » 2
Germania 100
Goldschm TH.200
Gritzner 300
Griin u .BIII , 80
Haid n ?.'eu !>l>0
Hamme,fr » 200
Sank I? iisten 3W
Heddh » ups 10»
Hbibg . Rebrt 5
HirschN» bferl50
Hochf . Zicj 20

16. i .
35

1233

79 ' ,'s
98 . /b

0
~

24
43
FO
48
120
69 5
38 7 ?
0 55
0.1

71 .5
3' 01

43 25
lb 20
65

92
42 .5

17. *.
24 2

rn 37

78 .5
9 /
38

o '. t
42
51
«7
113 -
69 -0
37

0 ->
O-OS

131
70 5
96 2
10O
43b
Ib . 12
65

88
426

16 9
HSchll .Farb 200 123
Holzmann 80 5b
Hoijiierlohl . 80 tO
Hydromele« 80 58
Jrag 20 —
Janghan » 140 65 .5
Sia .nmgatn

Moifdstt .
KnTlt-T.Maich .50 37 .5« » irScholin 80 3o
Snort Hlbr 50 48 .5
Kons. Braun 15 —
« Taust u .Eo 50 35 5
» rnnini Crto 20 —
Lahmehet 150 ' 7
Lechwerl 260 72 5
Led Sbichar « 50 35
Lina « Max . 120 89 .5
Ldw .Wal »m .500 ~
Mainiroslw .140 75
Meguin 100 37
Melaligel . 120 ICO
JJic .s. Sahne üli
«Blttm.flnob , 20 32
Moenns Mo . W —
Mt Drill , 250 —
Mt .Ldrrnri . 25» 44 5
31. 6 . U. 100 69

Ii . "
122 1
! 8
58 5
58

0 6)
65

lau 70 —~ 37
35
48

25 25

77
72

89 .b

75 '
37
99
34
W-
39

4t
69

Oleawerle
PelersUnlon 30
Pf .Niih .Rahs. 50
Ileinig .Gcbb 30
AHein. El . 100
!>!hctn .MetaU150
« henania CO
Rodders 60
Hillgersi ». 100
Schiin« 100
SainellFris 100
Schuckert 700
Schi »iBcrneis40
Schnhf.Her, 60
SchnIzGrjins . 20
Settid W»lfsI20
Sichel 40
Siem .HalSle700
Sinalco —
FUdd.Draht 300
Trikotw .Bei —
rSür .Lieftr . 160
Uhr lilnrtwgl . 40
» eT.Dl .Oelf .400
Ber .EaII.KaK SO
PoilomUad . 50
ĵiZnigl Häjaer 2ü

16. ^

65
~

41
61
64 1
3 -- 2
441
26
74

6<r
67 .5
42
35
-SO
45
5

85 .25
1 -65

i l . »
55
b4
38 5
60
b <»
32 .5

26
~

72 .5

652
6b
41
35
50
45

5
84

165

69 -75

49
56
31 5
68 .5

70 .12
3 '
49
5b
31 5
63

id .
Wobst Srehl . 40 bg 25
Wohimnlh 40 cg
Zeilii . A.-aldh loo y 25
/jschockewl . 20 ~
6 « ck. Wogh 40 57 .5

,nd . Frlenl 40 61 -3
Juck. Heildr 40 &7.b
Auck.OIflie«» 40 5 8 25
Zuck Höring 40 60.126
Zuck Slullg 40 ->1
Berßn . -Afctien
Berzelius 100 32 25
Bochum.Gnst 700 73
Buderus 200 51 5
Dt .Luxdurg 700 / 2 -5
viichioeu .!8w .i>00 118
Gelsenl .Bw 700 7 5
Harpener 1000 ' O8 .0
Roll Alcdleb BO I ? 4 >.
Weiteregeln 150 133 -5
Mannesmw 600 37
Manssclber 50 / I 5
Oberbcdarf 100 " 5
Ob Eil Earo >20 41 7?
Phonlx Bgb . 5IHI 76 75
Jlhtin .Staöl 500 66 5

t7.
69 -25
60

9

57
~

12
61 1
57 Ii .
bl
60
61 -12

32
_

5

51 9
72
117
t.5 -5

25
130F
70
, 0
' 2 .5
40
7 " 2t
66

16. 9 U.
Roinb .Hütte 300 4ü -,1 .7!
Saljw .HeUb.200 _
StinneuiKub 400 7g .g7 76 5
tellu « Bgb . 20 59
Ber . König» u . 60

Laurahütte 60 — 40
Freiv .- Werte
Becker Sohle — 4 4
Benz 60 57
Frkf . Hbl». — 75
ziTiigersh.Ztali80 98
Laltoulo — -
9ioitatt .Siigg .lUO
5'KBab .Holz ' 6
Werth Anleihe

5% 2)ab .Sohlt 8 -65
Kr .VIbr « t .iwoib 60 .*

4 .4
466
7b
97 5

Mannh Kohle
5?! HrsI .Brau «l.
S<!iNeckaTgo »d
5<?„Preust . Kall
.-̂ '. Preiiik. «logg.
u?, !dhein>M .»D0
S^ Sächs.Br «.
S°7„Sach, . :>togg.
b7°« ilbd.S«ftw.

9 51
45

3 5

? . l
69
1.4

16

60
~

4
*

6

3j5
eo

2 1

l
~
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Statt besonderer Anzeige .
Haute mittag yerschiad nach kurzer Krankheit mein

liebet Mann und Vater

Karl Sartori
Bezirksarzt

OBtaRKIRCH , den 15. September 1925.
Die trauernden H nterbliebenen :

Frau Ida Sartori , geb. Müller .
Marianne Sartori .

Di* Feuerbestattung findet am Freitag , um 11 Uhr , in
aller Stille in Karlsruhe statt . 4141a

Kleinerer Veiein der
Wettstadl tutbt
Äesangsdirigent .
Offerten mit Gehalte ,
angäbe pro ilionat unter
Nr , C6878 an die « oft .
Presse erbeten .

Mehrere brave .tüchtige

HaiÄurscheii
»um sofortigen Eintritt
aesnet »«. Bo >zustell . bei

Ofto Oeslerlin
Alte Armieret Soevkner

S <ii !« ritr . 14 . 174»)
(Sijtrlitfier ,lunRC . der

Lust bat . da»

IlMlUlM
>» erlernen , kann sofort
eintreten bei j74 «6
' okes Matt . » Sckermst?
» aresrnkie Waldtir . »-0

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens meines guten Gatten , un¬
seres lieben Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels B18863

Lorenz Herrn
sage ich im Namen Aller herzlichen
Bank . — Besonders danke ich
Schwester Kätchen für ihre liebe¬
volle Pflege , den ehrw . Herren Geist¬
lichen für die Besuche und trost¬
reichen Worte am Grabe , seinen
Berufs - und Verbandäkollegen vom
Eisenbahnatisbesserungswerk u . dem
Vertreter des Einheitsverbandes der
Eiseubahner für den Nachruf und
die KraoznieVerlegung am Grabe .

Frau Mathilde Herrn.
KARLSRUHE , 16. Septbr . 1925 .

Reizende für Strickwaren
' ' BiS ' W

recht» .
«Herr » der Tamet oeiucht .

fäottercft * . 33 ,

Mwmiie Zerre»
■ m Mellich von Privatkundichast 'weil ? Verlaus
» ( 'Modtodjcrn , »» asverden , tombi » ievten .

erden loivit « et » cht.
Köchste Provision !

'Inaebote tfier Nr . 77 an die . ^ ad . Presse "

Tücht . Schneioerin
Incht Stellen um Auö -
näbeit Angebote unter
Sit . ,(62M ) an die . Ba
oticfie Presse ".

Gepr . KindergSrtnerin
I Kl. . 23 Iabre . evgl .
schon tn Stellung gew .,
auteS Zeugnis , böh«re
Schulbilda . , Kenntmisse
in sranzas ^ u . englisch.
Sprache , musikal. , sucht
Stelle in Karlsruhe od.
größerer

Stadt Badens ,
ei Familienanschluß , in

bess HauSbatt Angebote
unter Nr . XKZ48 an die
Badische Presse .

SSualingsMeller
lungeprüft ) . 22 I ., auS
gut . Hause welche auch
Kennt « . besitzt , in Küche
u . HauShalt , sucht Stel -
Hing, am liebsten zu
Säugling . Angebote an
M . Eisele , z. Zt . Wald -
strabe 71 . II . » 18801

Fräulein
sucht Stelle zum Ser -
Vieren bi? 1. Ott . An -
geböte unter Nr . T6344
an die Badische Presse .

Aelt . , Fräul . . tiicht. in
allen Hausarbeiten sucht

Beschäftigung
f . mehrere Stund . , vor -
od . nachm. Wcststadt be-
vorzuat . Angebote unt .
Nr . 36350 an die Bad .
Presse erbeten.

Danksagung .
Herzlichen Dank allen Freunden und

Bekannten für die uns entgegengebrachte
Teilnahme bei dem Verluste meines lieben
Mannes und Vaters . Besonderen Dank
Herrn Kaplan Reichgauer von der Bern -
harduskirche . den Vertretern der Ftei -
willigen Sanitäts -Kolonne , der Fa . Rupp
& Möller und deren Werkangestellten und
dem Verband der Steinhauer für die
Kranzniederlegungen . B18S75

Frao Emilie Pizzardini Wwe.

Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen hocherfreut an

Stefan Gärtner u . Frau
Erna , geb . Mensel .

Karlsruhe , am 16. September 1925.
Marl *- Alexandra «tr . 24, 17461

Meine Geschäfte
bleiben wegen hohen Feiertags

Samstag , den 19 . September

geschlossen .

Max Homburger
Weine , Spirituosen l

Äoher Feiertage wegen
bleibt unser Acichält

Samstag » den IS. September

geschlossen .
Gebr . Hagenauer Metzgerei .

Martenstrahe 4(1. ' 740 )

Mentiichcs Miiöchen
i . a Stell , t . toi getucht
17415 ffarlftt . 24, i .

I : itjudi Damen ' no« Buchliandluna filr
- leicht einzuführende «ehr ante Ber -

[ 5 ftcbetiu « Szeitutirift neturfit . «Für i» e
Ptalz — Aiiaevoie unter Nr .

li '( . ynbtiriif fresse ".

JVraunSHdie , innge Bl ^s»2

fut Laden u Büroarbeiten « eincht .

S5. Pelry Wwe . , Kaijerstrahe 102.

Wittfchen
im Alter von 21 Jahren ,
wel » . schon i» Stellung
war , sucht in besserem
Hause Stelle . Kann
etwa » nähen , kochen und
bügeln . Würde auch
gerne zu Kindern eghen .
icuaniste stehen z. Ber -

süguna . Zn erfragen u.
Nr . D6129 in der » a -
dilchen Presse .

sucht Arbeit im Hau?-
kalt sllr vormitt . von
8- 12 Ubr. Kesl . An -
geböte nnt . Nr . UW!>3

Auch „ NUOS 1. T . "
(Tubenpackung )

ist, wie alle übrigen N u o s - Schubputzmittel
in Güte , Auigiebigkeit und Wirkung unerreicht .
Kein petroleumartiger oder sonstiger unange¬
nehmer Geruch , da garantiert frei von jeg¬
lichen dem Leder schädlichen Bestandteilen .
„ NUOS I . X . " wird in allen Farbentönen
geliefert und ist in sämtlichen einschlägigen ,
besseren Geschäften erhältlich . Auf Wunsch
weisen wir alenthalbenVerkaufsstellen nach

OSHA Chem. Fabrik G. m . b. H.
Frankfurt am Main

/
M «5

Ii n
f . B «xc « ir

Cbeweam
JjacWedeii

N°50

Wohnungstausch .
Gebote « : Umzugsvergiituna . Abstand moderne

4 Zimmerwovnung Weltstadt .
•$ e ! ua, » : Moo S—».Zimmerw 'bnung . Angebote

unter Nr . Zk !i75 an die Modische « resse erbeten

Zwei bayerische

Servierfräulem
suchen Stellung . Neb »
nien auch Stelle als
Zimmermädchen od . an
Büfett , da jeder Berns
iclcritt. Angebote unt .
'it . 2)6349 an die Ba¬

al! die Bad . Presse erb . j bische Presse.

Metzgerei
mit Laden <ikckhau »> in
guier . konkurrenzloser

EutlizW . ZiM . tt
m . sep. Eing . , sofort zu
vermieten . B18872
ZShringerstr . 66. ni .

OSr gut mbH . Z -nuncr
aus 1 OH . zu vermiit .
Wi-tttsoucrftr . 14,

". Ir ..
link-: » 18874

Offerte « uiit . Sir 17319
an dte Bad . Srefie .

Kutscher
lediger , guter Fahrer
und Pserdepsleger der
auch die Pflege vesserer
Wagen und Geschirre
versieht , zum alSbal
digen Eintritt gesucht
Gedienter Kavalleriit be
Vorzug». Offerten unt .
Nr . 17542 an die Ba
dische Presse .

Zigarren -
macherin

jüngere , sofort gesucht.

17411
O - Scdiifiler ,
9Tf.irteiiftr . 1.

.Sur Beautsichtiguna d
Schulausgaben iiuo Be >
btise im HauSbalt wird
gut emvfodlei ?es BI8SH7

Fräulein
m . auten NÄbkenntiiissen
n » s» «l»t aus i . Okt . 1025
i 'iolttcür . 5 . part . von
» - 11 . I - 4 u . 7— »- lthr

Erfahrene

Kindergärtnerin
gesucht, für kleinen Kin¬
dergarten Vormitt . An -
geböte it . Nr . 17433 an
die Badische Presse

Küchenmädchen
sofort gesucht. Lohn

50 M. \ Ama -
» 18889monatlich

lienstr . 14a.

Mädchen ges .
da; etwa « kochen kann
u -.d t -auSarbeit V isi »l>«
bl' i hohem Lohn u gut .
Beh ^ dluna . 17Ä !>

Weinhaus
zum wil ^cn Mann

« aisei strafte.
Erfahrenes , zuVerlSss.

Mädchen
mit guten Zeugu . . nichi
unter 2S Jahren , das
selbständig arbeitet nnd
vor allem sehr kinderlieb
ist , aus 1. Okt . aelucht.
Vorzustellen bei : BlMl

Professor Reiftle» .
KriegSstr . 91 . 3. Stock.
Tüchtiges . zuv .'rlässtgeZ

Mädchen
für Kliche u. HauShalt
aus 1. Okt . gesucht
Frau D . Krieg , Kaiser -
ftrage 2dl . 17417

I /VlännUch |

Existenz-Angebot
ftitr die Plöbe Karlsruhe . Mannheim ,

vsorzheim Konstanz Villingen suchen wir ae -
etanete Herren , denen wir die « earbeitnna
eine » Bezirks . Verlaus unterer Qualitäts -
waren tn Chem - techn HanShait « « Industrie -
.ttriiketn direkt a« die Verbraucher über -
rragc « können

iveboteu wird ein monatliches fttzum
und 20"io Provisi n . Verlangt wird oa .tegeu
Ztelluna etnei Kaution oder Buraichasl . da
ein Lauer übernommen w ' rde « mutz.

Nur «eriSie . sleitztoe Herren mit guten
UmgangS 'otmen wollen Eilangebot mit Ltcht -
ritt » und Referenden eintenkien an

ßhemischc Sniinitrie . .Rheinkold
"

© . m . b H.
Brei,ach a . !NI,e n . FftlSN

ft'ür gut eingetubrte Aniket
tüchtige und arbeitsireudigeVertreter

für d'e Bezirke «larlsrukie . Rad » n >Rad «n .
Oifenbura , um Bctuche von Sandel u . ^ nduitrie .
» ei « " bode t ' rootfion ges ĉh». Anacboie unter Nr
J7 » 2 an die . Badische Presse ' .

3q. Kaufmann
22 I . , sucht Stellung a.
Büro od . Reise . Bin ge-
lernt . Bankbeamter , habe
später mit sehr gut . Er -
solg gereist , auib Füb -
rerfchrin s. Motorrad
vorband . Ang . u . Nr .
$ 6281 _an die Bad . Pr .

Rouk . Kaufm .
30 Jahre , sucht in den
Abendstunden
Beschäftiquna .

Offert , uut . Nr . S6339
an die Badische Presse .

Junger . 27 I . alter
Bankbeamter

mit Abitur , sucht S <el>
Inng . gleich welch . Art ,
evtl . auch alS Volontär ,
um sich in eine neue
Branche einzuarbeiten
Angeb . nnt . Nr . C,<HM>6
an dt e Badische Presse .
Verheirateter Maler . In

allen einschlägigen Nrbet -
te« bewandert , sucht

Lebensttelluno .
Nimmt auch HanSmei -
sterposten u dergl . an .
Angebote an Alb . Herr .
Maler , Sinzheim bei
Oos (Baden ) , Haus Nr .
185.

—

Unsere Verkaufsräume
bleiben

Samstag, 19. Sept.
Feiertags wegen

geschlossen

Geichw. Knopf

Zeichner
sucht gegen mäßige Set .
aiitung Heimarbeit . Au .
sertigung von Zeichnun .
gen , Kopien , Plakate ic .
Saubere Arbeit u. Be -
schristg. zugestchert. An -
geböte u. Nr . L63V1 an
die Badische Presse .

Nach Ausscheiden aus
dem 12jährigen Reicks -
Wehrdienst suche ich eine
Stelle alz

Lagermeister
od ähnl .. in größerem
Geschäft. Angebote unt .
Nr 9! «kM>3 an die Ba¬
dische Presse.

Chauffeur
mit Führerschein 2 und
3b . nüchtern , zuverläs -
ng . welcher kleine Ne -
paraturen und sonstige
Arbeit übernimmt .

sucht Stellung
auf Personen - oder
LieserungSwagen . An -
geböte unter Nr . J63Z4
an die Badische Presse .

Sohn achtbarer Eltern' Schuld ""
sofort

mit guter Schulbildung ,. . . . jntt^sucht
"

auf
miinntfche

Lehrstelle.
Angeb . unt . Nr . 86325
an die Badische Presse .

| Weibi ch |

Jüngere
Stenotypistin

persett in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sucht Stelle per sof. od.
] Okt . An « , u . $ 6283
an die Badische Presse .

MI «» « Mi «.
24 Jahre , im HauShalt
erfahren , hat auch lauf »
mann . Kenntnisse ( Sic -
nogr u . Maschinenschr .s
such« Stellung auf 15.
Oktober. Angebote an
Borinau » . Wetzlar a . L .
Babnbofstr . »4 . I . J6359

Tücht. zuverlSss . Kaufmann » »
80 Jahre alt , in allen Soarte « d - S kaufmännischen
Verufe « » urchgkb . firm in « uchitaUuno . Eteurr -
n . .̂'otinwelen » . mtt vralt .Ersuhrung in moderner
Vetriebkorgantlai ., Bor - u . Nachlalk Unkoftende -
rechn . A » stell» , v . Statist ele . : gew . t . Verk . mtt
der Kundich mtt gut . trän , ^ vrachkenn n . sucht z.
l . 10 . 25 «mttenben Angebote
unier Nr . CK053 an die . badische Presse ' .

Directrice
lelbft . im SttlAreiöen und « « vrobiercn , in
" »gekündigter Stelluna . lucht sich z» verändern .
Anaevote unter Nr an die . Vad Presse .

Wer tauscht
Wohnung

mit Würzburg . Ange -
böte unter Nr . U614S an
die Badische Presse .

Suche
3-4 Z .-Wohng .

gegen eine Jahresmiete
im voraus . Nette
2 Z .-Tauschwhg.

iRüvvurrerstr . l vorband
Angeb . unt . Nr . » 6285
an die Bad . Presse erb.

Gesucht: 3 sonnige Zim .
mer mit Bad u. Man »
sarde.

Gevote « : S fDimtg«
Zimmer ohne Bad ,
Zentrum , billige Miete .

Angebote unter Nr .
D6293 an die Badische
Press«.

Wohnungstausch.
Geboten : hochherrschas« ..

grofte , 4 , Zimmerweih -
ituttg . tn bevorzugter
zentral . (Stadtgartcn ) .

Gesucht: Herrschaft ! . 5- 6 .
7 . Zimmcr -Wohng . An¬

gebote u . Nr . rk »!>4 an
dir Badische Presse .

Wohnungstausch .
« «boten - Mod . « »Atmmrr >Wodn « na West

stadt. u>c <u <t>r Mod . » - .-itmmer -Wodn « » « West
stadt. Parterre auSacschloslen . Angebote unter
Nr » «374 an die . iHnOUctie Presse .

Grohe 4Zimmerwohn .
m . Ztlb im Zentrum der
Ztadt , aeaen » Zimmer -
wod ^una zu lautchen ae-
iucht Änaeb . u Nr . 4i >S7a
an die . ifla » Presse erb

Wo findet iüng . , ge-
wandte , tücht.

SÄineiderin
Stillung ? Off . u . Nr .
£ 6368 an die Bad . Pr .

Fräulein sucht
Heimarbeit

im Nähen . Gefl . Aug .
M6362 u. C.6341 a . d. Bad . Pr .

BBBBI
Neue

5 Z .-Wohnung .
mit Zubehör , auf 1
April 1926 be,iehb . . bei
Karlslr . gelegen , gegen
Bauzuschuv , u vermtct .
Treuhand HanS Thoma -
strasie 5. B18865

Wohnen Sie möbl.
ober verreisen Sie

und wollen Ihr Geväck
vromvt u btll . bes. baden ,
io ruten Sie I8 !iU an
172t « Ẑ ero . Skubel .

Dtenstmann Nr . 8
ttBiicrsttaii « 83 . 2 St .
Wob » - a . eAlafitw .

a . W . 1 Z iecr mit « och»
Beleg . l >»itt « Volt - « « ». ,
tu oerrnie «. « ugevoie u
i» 622I an d . Bnd Dresse

Zu vermieten 2 bis 3
gn« möblierte

Zimmer
mit Küchenbtaüvung in
bester Lage der Stefa -
ntenstrasie. Ang . u . Nr .
986342 an die Bad . Pr .

5 Min , b.
hos ist ein möbl »eizb.

Zimmer
tn . et . Licht an berufst .
Herrn od. Frl . auf sof.
ob. 1. Ott . zu vermieten .
Näheres : » 1874:5
Maric -Alexandraftr . 23,
1. Stock, rechts .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verrn. B1876V
Gartens » . 52, 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Okt. an Dauer
Mieter ?u v« rm . » 18855
Luiscnstr . 34 , 2 . Stock.
Gut möbl . Zimmkr an

fol . Herrn z. vm . B188 ^i
Südendstr . 26 . 3. Stock.

Gilt möbl . . sc» . Zimmer
sof. od. 1. Okt . an sol .
.Herrn zu vcrm . : Aka-
derniestr. 46 . II .̂ B18820

Gut möbl . Zimmer
sof w vcrm . » 18831
Draiöttr . 9. 4. Stock.

Kleine Anzeigen
haben srößten Krfolu in der

Badlachen Presse " .

Gut möbl . Zimmer
an (Dl. H " rn »u vcr-
mieten . B18 «lb
Rudolfftr . 7 .^4 . St . . lkS .

Gilt möbl . Zimmer
, u vermieten . » 18867
Mathhstr . 3« . 3. St . . r .

Möbl . Zimmer sofort
»u vermieten . » 18868
Bernharvstr . 6, Hinterh . ,
1. Stock, rechts.

Schön möbl . Zimmer
mit elektr. Licht, per 1 .
ON . an solid ., besseren
Herrn zu vcrm . » 18869
^ rühlingstr . 1. Schmidt ,
Oststadt.

Möbliertes Zimmer
scp., sosort ;u vcrmict . i
Waldstr. 40c . III . , r.

Gut möbl . Zimmer
zu vermiel . : Rudolsltr ,
Nr . 15, III . , KS . » 18879

Gutes Heim
Schön möbl Zimmer

in gutem H .iitlc an bess .
Herrn oder sträulcin zu
vermieten . Oststadt.

ten unter Nr .
an die Badische

Presse .
vtetett Zimmer toi .

abzugeben Angeboie er -
belen un >er Nr W377
an Die . Bcih . Presse ".

Offerten
L6311

S-Zimmerwohnung
neuzeitlich eingerichtet , in vornehmer Lage a «
WoliiiungSberechttgie ohne Muiiktiistrnment . gegen
Ertatz der Umzngskosten an « I . November „ r
vermieten - Angebote unter Nr . 17424 an die

Zwei flttt -notmeste 17578

Zimmer
<e» . Wob « - und Schlafzimmer »

mit elektr . Licht und Badevenuvung . in ruhigem
Hause tu vermieten

Sditimannftr . 8 . 3 . Stod .

Gut möbl . Zimmer
zu vcrm . Lcopoldstr . 13,
parterre . B18877
GottcSaucrstraßc 17, I .

ist ein schönes Zimmer
an bcss . Herrn zu ver -
miet . » 18888

Mietgefuctie
Heizb. Atelier

od . groß . Raum
ür Atelier geeignet , mit
»tordlicht . bei mästigem

Preis v . diesigem « unst-.
maler gesucht. ^

Angebote unter Nr .
17357 an die » adischc
Presse .

Kleine OBecttftöft
oder Parterre - » anm
f leichte ksabrikation int
Stadl - Zentrum ge,i »a»t.
Angebote u . Nr S K14Z
an dte tklad . Presse ^

Garage
für soiort oder 1. Oktbr

miete « ges « «d ».
Angeb . unt . Nr . »7447

an die Presse erv

2-Z ..Wohnuug
mit Küche , Von allein -
stehender Tarne gegen
monatliche VoranSzablg .
der FriebenSmieie sofort
, u mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 17443
an die » adischc Presse.

2 leere Zimmer
mit Kiiche

oder Raum zum Her-
stellen einer solchen od.
möbl . Wohn - n . Schlaf -
»immer m . 2 » etten , in.
« tickte od . Kochgelegen¬
heit . von bcss . Ebcpaar
<3 Pers . i sofort od . spli -
ter gesucht . Auch fflJoli '
nunzstausch mit Mann -
Heini oder Pirmasens .
Angebote u . Nr . S <>343
an die » adischc Presse .

Kinderl . Ehcpaar sucht
leeres Zimmer

u. Küche zu mieten . An -
geböte unter Nr . NWA
an die Ba dische Presse .

I Zimmer |
Solider Arbeiter der

das Tcchnilum besuchen
will , sucht heizbare ! .
möbl. Zimmer

mit Pension tn der Nöbe
de ? TeclintkumS. Offert ,sind erbeten unter Nr .
4k>97a an die Badische
Presse .

Geheizt . Zimm.
3 Std . vormittags von
kleinem Privatkiudcrzir -
kel in Nabe MarNpla »
gesucht. Ang . unt . Nr .
17536 an die Bad Pr .

Aelt . . berufst . Fräul .
sucht , . 1. Okt .
möbl. Zimmer

Ost- ober Mittelstadt .
Offert , u. Nr . 3630 !»

an die Badische Presse .
Gesucht wird p . 1. Oft .

1 gross. Zimmer
mit 2 Betten f. 2 Brü -
der . elektr. Licht u. Hei.
zuna . Angebote u . Nr .
M35 « gn die Badische
Presse erbeten .

Student sucht zum 1.
Okt . ein billiges , einfac»
möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . » 6346
an die » adischc Presse .

Möbl . Zimmer
mit Frübstück, von Inng .
Kaufmann auf 1. Oktbr.
zu mieten gesucht. An»
geböte mit Preisangabe
iint Nr . O6364 an die
Badische Presse .

erw .
leeres Zimmer

od 1 Zimmer u . Küche .
Gesl . Ang . unt . T6294
an die » adischc Presse .

i^eiucht w ' td oeichl gnavmetrete

oder N «!« er «S ^ amiliendanS . mögltchst west¬
licher Stadtteil Vlmic .' werden newum -dt unier
Nr 1740 t an die „^ adiiche i - r .'ss?

@ etöttmific3 bis 4°3tmmetm9)}tiicitg
mit Zubehör von aebildeieni Ebevaar m besserem
.'''ante Ü- 8WII1 j tHeiHii 'Ätlt
, -inn aegeben werden NordringUivtt . vorbai dcn

An ^ebi' te unier i>! r . OttSl t̂ an die . Vadnche
Presse '

Möbtterws Zimmer
"" • Radi¬

en . ser
euchtung »

Zeit « " »
r . (>ß38i !

nctnctit per sofort , mSalichst Rat, < sunt « '
hoi . tn besserem t- fluie , > r ruht en . ser
Daueruiieter (ein » Herri . Elektr ^ eieurhiunn
sPeflinouna ein Komfort erwünich " "
mai -c Ve,abluvg « naeboie « i t r N
0 ' dte . ^ adttil' e Presse ' erbeten .

Gesucht ein Lokal
! ' <*> « « « in N «bc

im ersten oder zweiten Stock iür t ( iiiim « f cn « e

8WF
"

KötuapÄpost ...

Tventuell
'
Hauskaus . Angebote unter Nr . 17&4S au dl « . « ufitiche Prell « .



Die Ern !e des Winterobstes.
Nicht zu früh. — Vorsichtig pflücken.

In der Sorge , durch Frost Schaden zu erleiden , ernten viele Gar -
ienbesitzer ihr Winterobst zu früh . Dabei tun sie gerade das Ver-
lehrte , denn leichte Fröste schaden den Früchten nicht , wenn sie wie-
der am Baume auftauen können , und größere Kälte ist Anfang Ok-
tober , wenn die Früchte noch hängen , nicht zu erwarten . Dagegen
hat zu früh geerntetes Obst noch nicht die nötige Baumreife , es
schrumpft bei der Lagerung , entwickelt auch nicht die angenehmen
Geruchs- und Geschmacksstoffe bei der Lagerreife . Es bleibt in jedem
Halle mangelhaft .

Verspätete Ernte ist freilich auch von Nachteil, weil solches Obst
leicht mehlig wird , besonders die frühen Wintersorten . Sie ver-
lieren allen Geschmack und manche Winterbirnen sind kaum zu ge¬
nießen . Bestimmte Angaben über die richtige Zeit der Baumreife
lassen sich nicht machen , weil die Witterung des Jahres , der Stand -
rrt der Boden, die klimatischen Verhältnisse sowie die Eigentümlich-
keit der Sorte einen sehr großen Einfluß darauf haben. Es kann nur
die sorgfältige Beobachtung und die eigene Erfahrung für die Wahl
des richtigen Zeitpunktes maßgebend sein . Einen ungefähren Anhalt
bieten die Sortenverzeichnisse, die man nach den genannten Umstän-
den für die örtlichen Verhältnisse richtig stellen mutz.

Alle Frücht« , die sich auf dem Lager gut halten sollen , sindmit der Hand oder einem einwandfreien Obstpflücker zu ernten , da-
mit sie tadellos erhalten bleiben. Es ist deshalb auch unerläßlich,
daß der ganze Stiel mitgepflückt wird , denn Birnen mit abgebroche -
nem oder ausgerissenem Stiel sind minderwertig . Beim Pflücken
muß der Baum geschont werden : vor allem ist zu beachten , daß nicht
Fruchtholz, Zweige und Aeste abgerissen werden , keine Beschädigungder Rinde durch das Besteigen der Bäume und Astgabeln stattfindetweil dadurch die Fruchtbarkeit und Gesundheit des Baumes beein-
trächtigt wird . Wer Most - und Musobst durch Abschütteln erntet ,achte darauf , daß es genügend reif ist damit es leicht fällt und Schä¬
digungen der Bäume bei stärkerem Schütteln vermieden werden. Das
Zerschlagen der Früchte wird durch Ausbreiten von Tüchern oder
Stroh unter den Bäumen verhindert , doch müssen die abgefallenen
^ nichie aufgelesen werden , damit durch nachfolgendes wiederboltesCmütteln die berabsallenden nickt die am Voden liegenden zerstbla -
gen. Man schüttele stets deshalb vartieweise und nicht alles Obstauf einmal . Schüttelobst ist möglichst bald zu verwerten . Es faultleicht bei längerem Lagern .

Bei den gepflückten zum Einlagern oder zum Verkauf bestimm -ten Kruchten ist das Sortieren in zwei oder drei Qualitäten anqe-dracht , weil dann Verluste durch fehlerhafte . angestochene , madigeFruchte verbindert werden können. Denn beschädigte oder minder-wertige Früchte lohnen die Aufbewahrung nicht . Sie werden besserIleich zu Marmelade oder Mus verarbeitet oder gekeltert.

Das Verjungen von Pfirsichbäumen.
Wenn Pfirsichbaume unten und innen kahl werden und in deryruchtfaarfeit

_ nachlassen , empfiehlt es sich , sie zu verjüngen , d h.
JHS J " s 1,15 ftIie H° lz zurückzuschneiden, um ihre Lebensdauerund Nutzung zu verlängern . Dabei sind einige Punkte zu baücksich-

t 'gen . wenn das Verfahren Erfolg zeitigen scll.
Zunächst dürfen die zu verjüngenden Bäume nicht zu altersschwachwn . denn das Verjüngen ist ein sehr starker Eingriff , der nur vonBaumen mrt gutem Erfolg überstanden wird , die noch über genü-

Send Lebenskrast verfügen. Bei Bäumen , die äußerlich schon erken-nen lassen , daß kein richtiges Leben mehr in ihnen steckt, hilft das-Verlangen nichts mehr, es bewirkt womöglich nur ein schnelleresAbsterben.
Die günstigste Zeit für das Verjüngen sind die Monate Septem-

Der und Oktober. Es kann aber auch in den übrigen Winter -
monaten ausgeführt werden bis Ende Februar . Später ist es nichtratsam , denn dann haben die Bäume schon sehr regen Saftstromund jede Störung und gewaltsame Unterbrechung würde schädliche
Wachstumstockungen und Eummifluß zur Folge haben.

Beim Verjüngen schneiden wir alle stärkeren Aeste mit möglich -
ster Rücksicht auf die Form de? Baumes um ein Dritel oder die Hälfteder Eeiamtlänge zurück, und zwar möglichst so. daß sich an den ver-
bleibenden Astteilen unmittelbar unterhalb des aufgeführten
Schnittes ein ein - oder zweijähriger Trieb oder ein sonstiges aus -
treibfähiges Organ vorfindet - Sogenannte Zugäste brauchen wir
nicht stehen zu lassen . Die größeren Wunden sind mit Steinkohlen -
»eer. Oelfarbe oder Baumwachs zu verstreichen , die kleineren werden
nur mit einem scharfen Messer glattgeschnitten. Gleichzeitig mit de.m
Riickschnitte hat auch eine kräftige Düngung zu erfolgen, wozu
Komposterde oder halboerrotteter Rindviehmist besonders gut ver-
wendbar sind . Während des Wachstums darf nicht versäumt werden,die behandelten Bäume ab und zu einmal gründlich zu bewässern ,da reichliche Zufuhr von Wasser zur Bildung von neuen, starken
trieben wesentlich beiträgt .

Die verjüngten Bäume sind im folgenden Spätherbste oder
Winter sorgfältig nachzusehen und nachzuschneiden Gerade dieser
Zweite Schnitt ist für die Bildung und Eestaltng der neuen Krane
äußerst wichtig . Zunächst sind von vielen Arsten nochmals teils kür¬
zere, teils längere Stümpfe wegzunehmen, weil die eingekürzten
Aeste nicht immer in der Nähe der ersten Schnittstelle, sondern sehr
häusig an tieferliegenden Punkten starke , zum Aufbau der Krone
geeignete Triebe entwickeln . Auf dieie Triebe muß zurückgeschnitten
«werden. Damit die gebildeten einjährigen Triebe sich kräftigen
und verzweigen, werden sie auf die Hälfte oder sogar ein Drittel der
Länge eingcSürzt. Etwa vorhandene vorzeitige Triebe schneidet man
auf die untersten beiden Knospen zurück. Auch beim zweiten Schnitt
sind natürlich alle Wunden recht glatt zu schneiden und die größeren
davon zu verstreichen .

Bei solcher Behandlung haben ältere Pfirsichbäume und mich
»spaliere nach zwei bis drei Iahren schon wieder sehr schönes Frucht-
tzslz und bringen dann von neuem gute Ernten .

Verwertung der Früchte der Zieräpfel .
Unter den Gehölzen, die in Gärten ihres Schmuckwertes wegen

gepflanzt werden, trifft man noch viel zu wenig die prächtigen Zier -
apfelsorten an , die im Frühjahr durch überaus reiche Blüte und im
Sommer und Herbst durch verschiedenfarbigen Fruchtbehang dem
schönhcitcinpfänglichcnAuge hundertfach ihre Daseinsberechtigung be¬
weisen. Daß sie nicht vielen anderen wenig oder gar nicht zierenden
„Decksträuchern " wie es in den Baumschullisten heißt , vorgezogenwerden, ist um so unbegreiflicher, als sie mit ihren Früchten auch
praktischen Nutzen stiften. Gewöhnlich werden diese Früchte freilichals wertlos angesehen. Sie taugen aber sehr gut zur Bereitung von
Obstgelee, Marmelade , Sirup usw . Den Vorzug verdienen für diese
Zwecke die sogenannten Kirschäpfel , die meist Bastarde vonMalus baccata oder Malus porneifolia mit edlen Apfelsorten sind.Verwenden lassen sich aber sämtliche Zieravselsorten von Erbsen- bis
Kirschengröße . Diese Gehölze empfehlen sich zum Anbau besonders
auch in solchen Lagen, in denen unsere edlen Apfelsorten nicht gutgedeihen.

Um Apfelgelee aus diesen Aepfelchen zu bereiten , werden sie
entstielt und halbiert , in einem Kessel in genügendem Wasser weich-
gekocht, so daß sie Saft lassen . Der gewonnene Saft wird durch ein
Seihtuch gegossen und dann mit 600 Gramm Zucker auf I Liter
Saft zu Gelee eingekocht. Aus den fleischigen Rückständen der Gelee¬

bereitung , fall» dies« nicht schon abgepreßt worden find , läßt fich
eine gute Marmelade herstellen. Die weichgekochten Teile werden
durch eine Passiermaschine oder durch ein Sieb getrieben und kommen
als Marl heraus . Dieses Mark kann für sich allein oder auch mit
anderen Obstarten gemischt verarbeitet werden. Falls es allein zu
Marmelade verarbeitet wird , so bekommt es einen Zuckerzusatz von
400—500 Gramm für 1 Kilogramm Brei . Will man Sirup gewinnen,
preßt man , nachdem die Aepfel wie bei der Eeleebereitung behandelt
und weichgekocht sind , den Saft ab. Letzterer wird durchgeseiht und
am besten in einem flachen Kessel mit 300—400 Gramm Zucker für
I Liter zu Sirup gekocht. Man läßt 'den Saft unter Abschäumen
einmal aufkochen und füllt ihn dann auf Flaschen, verkorkt ihn und
pasteurisiert bei 75 Grad E. 35 Minuten lang .

Ferner lassen sich die Zieräpsek zur Bereitung von Äpfelkraut,
Apfelpasten und Herstellung von Mischmarmeladen aus Ebereschen -
beeren, Schlehen, Hagebutten , Holunderbeeren usw . verwenden.

Kein Unkraut im Kerbstoarlen!
Es ist merkwürdig, daß viele , man kann beinahe sagen: die

meisten , Gartenbesitzer im Kampfe gegen das Unkraut während der
letzten Sommermonate erlahmen und sich dadurch um den Erfolg
ihrer Frühjahrspsleae wieder bringen . Glich das Gärtchen im Früh -
jähr einem Schmuckkästchen, so sieht es jetzt oft recht verwildert aus .
Ueberall sprießt das Unkraut hervor, unter den Büschen , auf dem
Erdbeerbeet , zwischen den reifenden Bohnen und abgestorbenen Kar-
toffeln. Melde , Kreuzkraut, Nessel , Vogelmiere und andere Un -
kräuter erscheinen in zweiter und dritter Folge und schießen in Saat ,
ohne daß sich eine Hand zu ihrer Ausrottung rührt . Da alle Dung-
stoffe teuer sind , müssen wir die Vorratsstoffe des Bodens für die
nächstfolgende Nutzung erhalten und dürfen sie nicht durch Unkräuter
aufzehren lassen . Die Gleichgültigkeit verdient schärfste Verurteilung ,
zumal die Mühe der Sauberhaltung des Kleingartens Verhältnis-
mäßig gering ist. Das infolge der öfteren Niederschläge und tauigen
Nächte sich üppig entwickelnde Unkraut entzieht dem Boden eine
Menge wichtiger Nährstoffe auf Kosten der später anzubauenden
Gartenfrüchte. Aber nicht nur das ! Alles Unkraut trägt im Laufe
des Herbstes noch tausendfältig Samen , der zur Zeit der Reife aus -
fällt oder zum Teil mit den Pflanzen auf den Kompost gelangt.
Wir säen also gewissermaßen das Unkraut mit eiaener Hand in
unseren Garten anstatt alles mögliche zu seiner Vernichtung zu unter-
nehmen. Unermüdliche und gemeinsame Bekämpfung der Unkräuter
ist allen Gartenbesitzern dringend anzuraten , und zwar nicht nur
im ersten Schaffensdrang zur Friihjahrszeit , sondern bis in den
Herbst hinein . Ist der Boden zu naß, um mit der Hacke bearbeitet
werden zu können , was in vorgerückter Jahreszeit oft der Fall ist.
so muß gejätet werden und zwar so rechtzeitig , daß die Kräuter nicht
erst zur Samenbildung kommen .

Feld atat iäen !
Der September ist die beste Saatzeit für Feldsalat cder Ra -

pünzchen . Er bietet mehr Feuchtigkeit als der August und deshalb
auch größere Gewähr für das Keimen der sehr leichten Samen . Man
säe bei unkrautfreiem Land breitwürfig und ziemlich dicht, hacke den
Samen leicht ein , drücke gut an und bedecke die Beete nach dem
Angießen mit Strohdecken oder Sackleinen, damit die zum Keimen
nötige Feuchtigkeit möglichst erhalten bleibt . Das Bedecken ist natür -
lich nicht nötig wenn der Saat anhaltendes Regenwetter folgt. Ver-
hütet muß jedenfalls werden, daß die Saatbeete wiederholt ab-
trocknen , so lange die Samen keimen . Sobald die Keimspitzen da
sind, dürfen die Beete nicht mehr bedeckt sein .

Auf nicht ganz unkrautfreiem Boden ' ät man besser ' N Reihen
mit 10 Zentimeter Abstand . Das macht etwas mehr Arbeit , sichert
aber eine leichtere Behandlung der Beete, die nötigenfalls einmal
gehackt werden können , und vor allem auch eine leichtere Ernte im
Winter , weil die in Reihen stehenden Pflanzen bequemer abzu -
schneiden sind.

Wer leere Mistbeetkästen hat . besät diese mit Rapünzchen und
deckt sie bei Eintritt des Frostes mit Fenstern, später nötigenfalls
mit Decken und gegen das Einfrieren durch einen Umschlag , dann
kann den ganzen Winter über zarter , wohlschmeckender Salat ge-
erntet werden. Man darf allerdings nicht versäumen, bei frostfreiem
Wetter fleißig zu lüften . Besondere Pflege braucht der Feldsalat
nicht . Er gedeiht aus jedem Boden, am besten natürlich auf gutem,
nährstoffreichem .

Wie erzieht man die Taubenzur Nahrungssuche ?
Die Nutztauben darf man nicht daran gewöhnen, nur von vor-

gesetztem Futter zu leben . Wenn schon das Huhn auf eigene Nah-
rungsfuche ausgeht , so kann das die Taube um vieles eher. Und
zur „Nutz"tciufce wird sie auch tatsächlich nur , wenn sie nicht von
dem teuren Futter des Züchters allein lebt. Sie muß „feldern".
Junge und neu angekaufte Tauben lernen es leicht von den alten und
eingewöhnten. Anders gestaltet sich aber die Sache, wenn man einen
Schlag neu bevölkert. Da müssen es die Tiere lernen , nachdem sie
genügend eingewöhnt sind. Die Ablichtung ist sehr einfach . Man
sperrt die Tiere einen Tag e -n und gibt ihnen keine Nahrung . Am
anderen Morgen steckt man sie in einen ans Meiden oder Rohr
geflochtenen Korb und fchaftt sie auf ein nahes Stoppelfeld - Hier
streut man reichlich Futter um den Korb und zieht die Korbtür . an
der eine längere Schnur befestigt ist. aus genügender Entfernung be¬
hutsam auf . Die sehr hungrigen Tauben werden, wenn man sich recht
ruhig verhält , ausnahmslos die begehrten Körner aufpicken . Wird
dieser Versuch zwei - bis dreimal wiederholt und den Tieren zu Hause
kein Futter gegeben , dann werden sie siche? die Futterstelle auf dem
Felde aufsuchen . Am besten eignen sich die Brieftaubenfutterkörbe
für diese Dressur, wie denn auch Reisebriertauben unter allen Um 'täy-
>den feldern müssen , da das Feldwegen für sie die best« Vorbereitungriir ihre Reisen ist. Schwerfällige Rassen , wie Römor. Krövfer,Huhntauben und andere, kowie sein? empfindliche und teure Rassen ,wie Mönchen , Warzentauben und andere läßt man nicht feldern. da
man zuviele Verluste haben würde.

Vodenpriifung auf Sand, Ton und Kalk .
Die Grundstoffe, die einen Boden bilden , lassen sich einfachund rasch bestimmen mit Hilfe des Geruchs - , Gefühls - und Gesichts-

sinnes. Sand besteht aus einzelnen Mineralkörnchen. deren Natur
manchmal schon mit bloßem Auge, sonst mit dem Vergrößerungs -
glase festzustellen ist , wobei der Quarz in glashellen oder milchig -
weißen, der Feldspat in rötlichen und der Glimmer in schwarzen ,braunen , gelblichen oder silberglänzenden Schüppchen meist erscheint .
Nach der mineralischen Natur der Sande unterscheidet man mithin :
Quarz -" . Spat - und Elimmersande . von denen die Spatsande die
wertvollsten sind , weil sie zu einem tonigen Bodenbestandteil ver-
wittern . Durch die Größe der Sandkörnchen wird die Bindigkeit
des Sandbodens bedingt : denn je grobkörniger der Sand ist , um so
leichter ist er zwischen Daumen und Zeigefinger zu zerreiben.

Ton fühlt sich in trockenem Zustande glatt wie Seife an und
läßt sich mit dem ' Fingernagel glätten . Ein Stück trockenen Tons
an die feuchte Lipp- gebracht, haftet an ihr , und angefeuchtet, ver-
breitet es einen eigenartigen „Tongeruch"

. der mit der Größe des
Tongehalts im Boden steigt. Im feuchten Zustande ist der Ton
klebrig, formbar und schlllprig . da ihm die Körnigkeit des Sandes
völlig fehlt . Lehm ist ein Gemenge von Sand und Ton und ver -
einigt dadurch die Eigenschaften beider Cemcngtcilc in sich . De?

Scrndgehalt im Lehm ist di « Veranlassung , daß er fich rauh anfühlt .
Ueberwiegt in dem Gemenge der Ton , so nennt man es sandigenLehm, im umgekehrten Falle lehmigen Sand . Zur Bestimmung
dieser Bodenarten knetet man eine Kugel aus ihnen zusammen. Beim
sandigen Lehm ist sie durch seinen höheren Tongehalt von Bestand,
während sie, aus lehmigem Sand geformt, bald auseinander fällt .

Tritt zu dem Gemeng« von Sand und Lehm noch Kalk hinzu,dann spricht man von Löß . Er ist durch hohen Gehalt an äußerst
feinem Sand ausgezeichnet, der beim Anfassen eines Lößstückes wie
Mehl an den Fingern haftet und ein rauhes , stumpfes Gefühl an
ihnen hervorruft . Um den Kalk im Löß wie auch in jedem anderen

..Boden zu bestimmen, kommen wir mit so einfachen Mitteln nicht
mehr aus . Hier müssen wir die chemische Kraft einer Säure zur
Hilfe nehmen, welche die an den Bodenkalk gebundene schwache
Kohlensäure verdrängt . Zu diesem Zwecke bringen wir eine kleine
Bodenprobe in eine Schale oder in ein Reagenzglas und ubergießen
sie mit Sal ; - oder Essigsäure: kurz mit einer Säure , die stärker als
die Kohlensäure ist . Tritt hierbei ein Aufbrausen ein . dann ist
der Boden kalkbaltig. wobei sich aus der Stärke der Erscheinung an-
näbernd der Kalkqebalt des Bodens ablesen läßt . Erreicht der
Kalkgehalt des Bodens noch nicht l Prozent , dann tritt kein Auf-
brauken ein . bei 1 bis 2 Prozent erfolgt schwach ?? Aufbrausen bei
3 bis 4 Prozent ein nicht lange anhaltendes , aber de"tliches, und
bei über 5 Prozent starkes und lange anhaltendes Ausbrausen.

Kleine Mitteilungen.
Recht êiitge Auffrischung des Hiihnerftammea.

Weil man ihr Alter gar nicht kennt, werden die Hennen vielfach
weit über ihre Nutzungsjabre hinaus gehalten . Dann wird über die
schlechte Umsetzung des Futters in Eier geklagt. Kein Wunder ! Die
weitaus größere Zahl aller Eier , die das Huhn in seinem etwa zwölf
Jahre dauernden Leben überhaupt zu legen vermag , bringt es in
den ersten zwei bis drei Legejahren hervor den Rest in der übrigen
Zeit . Daraus ergibt sich klar, daß es unwirtschaftlich ist, Hüb»er
länger als drei Leaeiabre zu halten . Es wird deshalb jedes Jahr
ein Drittel des Bestandes ausgemerzt . nämlich diejenigen Hühner,die ihr drittes Legejahr hinter sich haben.

Diese Aussonderung muß noch vor der Mauser geschehen, denn
das Durchfüttern durch die Mauser des dritten Jahres wäre ein
schlechtes Geschäft , denn die mausernden fiüfiner- legen bekanntlich
meist nicht müssen aber trotzdem gut gefüttert werden.

Futterbau für Kleintierzüchter.
Gartenbau und. Kleintierzucht gehören von Natur zusammen.Wenn auch beide gesondert betrieben werden können , so ist doch Lhre

Verbindung in vielen Beziehungen von Vorteil . Die Tiere brauchenFutter , und dies ist billiger , wenn es auf eigenem Land gewonnenwird , als wenn man es bezahlt- Der Garten erhält dafür Dünger
zurück, der ihm ebenso notwendig ist . Wenn man das Futter kaufe«
mujj , läuft man noch dazu Gefahr , die Bedarfsmengen nicht immer
rechtzeitig zu bekommen , auch ist man n-ie sicher , stets gutes Futter zuerhalten . Minderwertiges Futter beintmchtigt aber den Nutzen denman mit der Tierhaltung erstrebt. Wer über Anbauland versügt.kann nicht irvr jederzeit die Mengen an Futter gewinnen , die erbraucht, er ist aiuch in der Lage die Güte seiner Futterernte , nachihrem Nährstoffgehalt wie ibrem Entwrcklungszustand. zu seinem g ' öß.ten Nutzen zu bringen . Vollwertiges Futter erzielt er natürlich nurdurch sachgemäße Düngung , sei es mit Stalldunq und °wuche sei esmit Mmeralialzen und anderen Kunstdüngern. Hier gelten dieselben
Geseke wie für die Düngung der zur menschlichen Nahrung bestimmtenNutzpflanzen.

Wann bleibt das Geflügel gesund ?
Wenn man nur einwandfreie , gründe Futtermittel verwendet.Abfälle, die der menschliche Magen nicht verträgt , soll man auch dem

Hühnermagen nicht zumuten. Billiges , schlechtes Futter rst in Wirk-
lichkeit teurer als gute? , für das man ein paar Groschen mehr an»
wenden muß. Das Trinkwasser sei stets frisch und rein , im Sommer
kühl , im Winter nicht eiskalt . Erümutter oder Crümutterersatz gib
so reichlich als möglich , nur nicht den brütenden Hennen.

Gestalte das Futter abwechslungsreich! Wie dir nicht tagausund tagein dieselbe Kost behagt, so geht es auch den Hühnern.
Darum am besten .keine Körnermiichung. sondern jede Kornart für
sich , und damit dann abwechseln . Ab und zu reiche deinen Lieblingen
auch einige Leckerbissen, aber sparsam damit ! Niemals lasse dich
verführen , irgendwelche Reizmittel zu geben , mögen sie noch so schöne
Namen tragen . Sie nützen nichts, schaden sicher , wenn auch nicht
sofort .

Laß deine Tiere nicht hungern , vermeide ' aber ebenso peinlich
jede lleberfüttenrng . Damit wird auch nichts erreicht, was deine
Freude an den Tieren steigern könnte. Ist einmal doch durch zu
reichliche Nabrun ? Mangel an Freßlust eingetreten , dann ist eine
kleine Hungerkur die beste Arznei.

Die Schildkröte im Aquarium .
Vor 3g bis 40 Jahrein ist die Liebhaberei , Schildkröten zu halten ,

wohl größer gewesen - als sie es heute ist . Man hatte seine Freude an
den plumpen täppischen Gesellen , die im Aquarium -Wasser umher-
plantschten, den kleinen Kopf an den verhältnismäßig dicken Halse
hin - und herpendeln ließen und im Augenblick wenn sie Gefahr wit -
terten , Kopf und Füße in die bergende Panzerhülle zogen. Es
brauchte viele Sorgfalt , diese kleinen Gefallen bei Gesundheit und Ve -
weglichkeit zu erhalten . Aber es machte auch viel Spaß . Und es wäre
zu wün'

chen , wenn die Schildkröten wieder in erhöhtem Maße die
Einwohnerschaft unserer Aquarien bildete» .

Arbeiten , die fällig sind.
Stauden , die zu dicht stehen und zu umfangreich geworden siud ,

werden geteilt und umgepflanzt. Die im Freien aufgestellten Tops
pflanzen, Palmen , Araukarien u . a . werden in die Zimmer , Veranden
und Häuser gebracht ; durch reichliches Lüsten, sonnigen Standort unfe
vorsichtiges Gießen vermittelt man den Ucbergang zur Winterruhe .
Zum Schutze von Stauden und Rosen beginnt man das fallende Laub
zu sammeln. Erdbeeren , die weiterhin neue Ranken, gebildet Hab««,
werden entrankt . Für die Herbstpslanzung sind die nötigen Vorberei¬
tungen zu treffen. Zu dichte Ro'enkronen werden ausgelichtet , damit
die Kronen Lust bekommen und das Holz ausreift .

Wann sind die Tabakblätter reif ?
Die Tabakblätter erntet man nicht auf einmal , stsfl& m man

pflückt erst die unteren , dicht am Boden befindlichen Blätter und etwz
zwei bis drei Wochen später die oberen. Den Zeitpunkt der Reiie
erkennt, man betrat , daß sich die Blätter vom Rande her etwas ein¬
zurollen beginnen klebrig werden und einen starken Geruch ausströ -
men. Ferner gilt es als Zeichen der Reise, wenn der Ha,uptst ».ngn
beim Umbiegen kurz abbricht- Nur bei trockenem Wetter nach dem
Abtrockenen des Taues dar ? man die Blätter ernten .

Die Gartenbauausstellung in Darmstadt verlängert !
Die Ausstellungsleitung der Hessischen Gartenbauausstellung 1D25

hat sich angesichts der erfreulicherweise eingetretenen Besserung der
Witterungsverhältnisse entschlossen — seit Sonntag lagert wieder
goldener Sonnenschein über der Blumenpracht — die Ausstellung bis
zum Mittwoch, den 23 . September , zu verlängern . Es ist also den
Besuchern von auswärts noch Gelegenheit gegeben , die Ausstellung,
die noch im vollen Schmuck der Blumenpracht prangt und die durch
die Sonderschau „Obst und Gemüse " eine wertvolle Bereicherung
erfahren hat , zu besichtigen .
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selbst die Leiter unserer Museen , aber er ist zweifellos ein Gauner
und eines Tages werden wir den Vogel im Käfig haben ."

„Ist nichts über seine Verhältnisse bekannt ?" fragte der Lord .
Der Chef sah wieder in die Akten . „Doch"

, sagte er nach eine »
Weile . „Dieser Mann verfügt über ein groges Vermögen , er b«»
wohnt eine luxuriöse Villa , hält Auto und Dienerschaft , obwohl sein
G -schäftslokal in der Allerton Lane höchst unscheinbar ist. .San »
in die Augen .

"

„Hat er Familie ? "

„Er lebt mit einer angeblichen Pflegetochter .
"

Lord Henry erbleichte . Der Chef sah es und wußte genug . Mit
einem kaum verhüllten Bedauern sah er den jungen Mann an .

„Können Sie mir sagen , Oberst , woher diese Pflegetochter
stammt ? "

„N . . nein . Unbekannt ", antwortete der Oberst zögernd . „Hub
nun , Mylord , erzählen Sie mir , in welcher Hinsicht dieser Ponsonby
Sie interessiert .

"

»Ich begegnete ihm auf der Reise . Er nannte sich Professor
Vrixton . Aber ich erfuhr im Verlauf der Reise seinen wahren
?iamen .

"

„In welchem Teil ? Deutschlands war das ?"

Lord Kelvin sah den Kriminalisten erstaunt an . „Der Man »
ist gewiß gar nicht in Deutschland gewesen . Ich traf ihn auf der
Reise nach Indien . Dort bin ich mehrere Monate in seiner und
seiner Pflegetochter Gesellschaft gereist .

"

Der Oberst hatte sich mit einem Ruck erhoben . „In Indien ,
sagen Sie . ist Ponsonby gewesen ? Das ist interessant . Ich dank «
Ihnen für diese Mitteilung .

"

„Wie ? Ist etwas über die Geschäfte , die Ponsonby in Indien
c-elriobcn hat , bekannt ? Mir ist nichts Besonderes aufgefallen .

"

„Rein , Lord Kelvin . Beunruhigen Sie sich nicht . Ich verfolg «
nur eben einen Faden , den ich vielleicht weiterspinnen kann . Doch
was ist Ihr eigentlicher Auftrag , ich meine , welcher Art ist der
Rat , den ich Ihnen geben soll? "

„Zunächst wollte ich mich über die Persönlichkeit dieses Händler »
informieren . Das ist nun geschehen. Das Außerordentliche , das mich
hergeführt hat , ist dies . Es ist mir bekanntgeworden , daß Ponsonby
die junge Dame , die er als seine Pflegetochter bezeichnet , die es
aber nicht ist, wider ihren Millen festhält . Ich möchte Ihren Rat ,
wie ich dies Geheimnis ergründen kann , ohne das Mädchen in
Gefahr zu bringen . Denn es droht ihr , wie ich zuverlässig weiß ,
eine große Gefahr , wenn Ponsonby erfährt , daß Recherchen angestellt
werden .

" Fortsetzung folgt .

Luxmi wohl geben , Mylord "
. entgegnete er vorsichtig , ..wenn es sich nicht

um ein Verbrechen handelt .
"

„Das weiß ich noch nicht , aber die Sache liegt so , daß ein vor .
zeitiges Eingreifen von großem Unheil für eine Dame sein kann , die
mir nahe steht ."

„Die Dame steht Ihnen freundschaftlich oder verwandtschaftlich
nahe ? Verzeihen Sie , aber vielleicht ist 's möglich , daß ich darüber
informiert bin .

"

„Sie ist mit mir heimlich verlobt ."

„In diesem Falle "
, sagte der Oberst und lächelte den jungen

Lord an , „verspreche ich , genau nach Ihren Instruktionen zu handeln .
Wollen Sie mich bitte mit den Tatsachen bekannt machen ? "

„Es ist eine seltsame , ich möchte sagen , geheimnisvolle Geschichte.
Kennen Sie einen gewissen Ponsonby ?"

Der Oberst drückte , anstatt gleich zu antworten , auf einen vor
ihm auf dem Pult angebrachten Knopf , und sofort erschien ein
Beamter . „David Ponsonby "

, sagte Murchison . Der Beamte ver -
schwand und legte eine Minute später eine ziemlich dicke Akte vor
den Chef hin . Der Oberst öffnete sie, schlug eine Reihe von Blättern
um , las und entnahm dem Aktenstück endlich eine Photographie , die
ec dem Lord hinreichte . Henry warf einen Blick auf das Bild : „Ja ,
Oberst , das ist der Mann .

"

„Dieser Herr ist uns sehr bekannt "
, lächelte der Oberst . „David

Ponsonby , Sohn eines Dorfgeistlichen in Devonshire . Student der
Archäologie und der Kunstgeschichte im allgemeinen in Oxford .
Wegen Diebstahls eines alten Schmuckstückes im Kensington - Museum
im Alter von zwanzig Iahren zu einem Jahr Gefängnis verurteilt ,
von der Universität ausgeschlossen , vom Vater verstoßen , geht als
Matrose zur See . Lange verschollen . In Aegypten wegen Raubes
im dortigen Museum oerhaftet , aus der Haft entflohen . Wieder ver -
schollen. Später wieder in London aufgetaucht , wo er einen Handel
mit Altertümern unterhält . Bekannt als Hehler , aber schwer zu
fassen . In Verbindung mit allen großen , internationalen Hoch -
staplern der Welt . Zwölfmal gefaßt und sich immer loszuwinden
gewußt . Zurzeit noch in Verdacht , an dem Raub des Orbi - Smarag -
den des Grafen Hostings beteiligt zu sein . Das Stück ging sicher
durch seine Hände und wurde nach Frankreich verschleppt . Recherchen
bis jetzt ergebnislos . Ponsonby angeblich zur Erholung in ein
Sanatorium nach Deutschland gereist . Die deutsche Polizei weiß
nichts davon .

"

Der Oberst hielt inne und sah auf . „Dieser Ponsonby ist ein
gelehrter Mann , die größten Sammler wenden sich an ihn um Rat ,

■ ":f ? Roman
von

(Conrad Waidhofen .
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Erstaunt schüttelte der junge Lord den Kopf und sah auf das
Mädchen nieder . Aber er erwiderte nichts . Sein Plan war schon
gefaßt .

Ellen hob den Kopf und sah den Geliebten an . Ein großes
Glück schimerte in ihren Augen . „Henry "

, sagte sie voll Innigkeit ,
„du bester Mensch unter der Sonne . Ich kenne von diesem Augen -
blick an leine andere Ausgabe , als dich glücklich und zufrieden zu
machen . Du mein Retter und Befreier . Und nun : wann können
wir reisen ? "

„Wann du willst .
"

„O dann rasch, rasch, so rasch als möglich . Nicht einen Tag
länger möchte ich in der Nähe des Schurken verleben .

"

„Gut , süße Ellen . Ich beginne sofort , meine Angelegenheiten zu
ordnen . In längstens zwei Wochen bin ich reisefertig . Halte dich
bereit . Nimm nichts mit , bereite nichts vor , damit du dich nicht
verrätst . Gehe so, wie du jetzt bist , aus dem Hause , alles , was du
gebrauchst , kann unterwegs gekauft werden .

"

Ellen fiel dem Geliebten stürmisch um den Hals . „Segne dich
Gott , mein Henry ! Nun ist alles gut . Ich atme auf . Das Leben
Zoll jetzt erst für mich beginnen . Ich bin bereit , sobald du mich russt .

"

Sobald Ellen das Haus verlassen hatte , kleidete der Lord sich
sorgfältig an , ließ sein Automobil vorfahren und begab sich nach
Scotland Pard . Sein Rang verschaffte ihm sofort Eintritt bei dem
Leiter der Londoner Kriminalpolizei , Oberst Murchison .

Der Polizeigewaltige empfing den jungen Lord stehend und lud
ihn dann durch eine Handbewegung zum Sitzen ein . „Was führt
Sie zu mir , Mylord ?"

„Oberst "
, sagte Henry , nach den richtigen Worten suchend, „in

einer sonderbaren und geheimnisvollen Geschichte suche ich Ihren Rat .
Zunächst nur Ihren Rat . Ist das möglich , und kann ich die Ver -

ficherung von Ihnen erhalten , daß Sie keine amtlichen Schritte tun ,
fiit ich das Wort gebe ?"

Oberst Murchison reichte dem Gast eine Zigarre , gab ihm Feuer
« nd steckte selbst eine Zigarre an . „Diese Versicherung könnte ich

Geschäftseröffnung Freitag und
LETZTE 7AGE PER
HERBSTWOCHE !

Dem verehrt Publikum von Karlsruhe vnd Umgebung
tur geü Kenntnis , daß ich unter dem heutigen einen

Modesalon in der

Augartenstraße 6, parterre
eröffnet habt . — Nach 181/ihriger Tätigkeit bei der
t 'irma L t'ti . Wilhelm habe ich mir.n selbständig gemacht
und bin in der Lage , sämtlichen Geschmacksrichtungen
in jeder H nsiclit gerecht zu werden .
Sie finden bei mir die neuartigsten und elegantesten Mode-
schöptuvge .n , welche die Übergangszeit u der kommende
Winter bringen , zu den billigst Preisen Besichug . ohne
Kaufzwang . Em Besuch lohnt sich , da keine Ladenspesen .
Mit vorzüglicher Hochachtuno

J . Mayer , Modesalon ,
Augartensir . 6. Straßenbahnhaltestelle 12395

Sonntag , d . 20 . September 1925 , vorm. 11 —12 Uhr:
ßl *Oif16nd € 3iälCOnZ @ r $ lkein Musikzuschlag)

von 31/«—6 Uhr nachmittags : Konzert ,
von 8—10Uhr abends : Iionzert .

Sämti . Konzerte ausgeführt vondom Musikverein Harmonie «
Leitung : Hu, # Rudolph

Anläßlich des 2 . Verbands :a^ es des Heichsverbandes
des Installateur - und Klempnergewerbes :
Kunst - Feuerwerk

ausgeführt von t<euerwerkslechn W . Fischer , Cleebronn ( Würltbg .)
ßengal . Beleuchtung , Lampionschmuck .

Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk :
Nichtabonn .-Erwachsene 1 Ji . Abonnenten -Erwachs . — ,6U M.

Kinder je die Hälfte.

IMMtl Prei^ Mk . 4 . 93 STÖS 7 . 5Ö P« Paar

ff ill 'lnnol'nlnl OrOBe 18o . 19 20- 2 ? 23- 24 28- 26 per
alUllTOGlBl schwarz PreUMk .1 .95 2,95 3 . 50 3 05 Paar

Timsrhlllro 6i- OrgBe 2» - » < S4 - S* 80 - 40 41 40 p«
1Iii Schule prelgMk. l . © 5 2 .30 2 .. 7S 3 . 25P »»

Hnpfonslißfol rar Sonntags u. Werktags 14 ÄO 12 .50 per
Qu! I uliullulul zum Preise von 11 .50 u . 9 .50 Paar

Massage
Wirb gewissenhaft auZ -
gesllhrt . Frau Frieda
Huder . Masseuse . Augar -
tenstr . 24 . IV . £ 6219

Knaben -
Schneiderin

empfiehlt sich In und
« titzer Hau « , bei Setter
Verarbeitung u . mäßig .
Preis Angebote unter
Nr . L «2S8 an die Ba -
dische Presse .

Suche für mein AÄhr .
Töchterchen eine kalh . ,

Pfleqestelle .
Angcb . unt . Nr . S6318
an die Badische Presse .

Bretten .
Anläßlich der Landwirtschaft ! , « . gewerbl .

Ausstellung findet am Sonntag , den
20 . September 1925 , nachm . V,2 Uhr , ein

Karlsruher
Liederkranz
Kommenden Samstag ,den 19. Sept . , abends
8 Uhr besinnend , im

Vereinshelm

Büro Kleyer
Amauenstr. 4 - Tel. 1303

Orientierung l
mm Beistand !

riuuuiiO ' luiül hohe und niedere Absätze , zum Preise von :
10 .5O 14 .75 1250 IO 50 » 50 «. 7JO P« Pa* -

Ich führe Schuhwaren für jeden Stand u . Beruf , für
schmale Füße , breite Füße , kurze u . dicke Füße

für Herren u . Damen .
Außerdem habe ich Werktags - und Sonntags - Stiefel

sowie Sandalen in Größe 47 und 48 stets vorrätig 1

statt . Bon der Reichsbahnd reliiott Karlsruhe
wurden folgende Extrazüge eingelegt :

Karlsruhe ab I2 "> Uhr nachmittag »
Bretten an IM Uhr „
Bretten ab 81" Uhr ,
Karlsruhe an 900 Uhr „

Diese Züge halten aus allen Zwischenstationen
Bretten , den IS . September 1325.

Der Bürgermeister . 4144«

mit auserlesenen Darbietungen . Zahlreiches und
pünkilidtes Erscheinen , geschmückt mit denlnsig -
nien der Fuiderei erwarten

Die „ 3"
(N .B. Heute Donnnerstag abend Fnlderprobe . ) ttiipii Badenia

2 Reg. Mk. 294 .-
9 Reg. Mit. 357 .—

13 Reg. . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Franliolielerung.

Deutscher
MMWMr -MM

Kriegsstr. 72 Inh . : Wilhelm Hacker Kriegsstr. 72
Karlsruhe L B. 17498

pay Bitte genau aut die Hausnummer adtten. TBC

üctften ® tc nur durch
meine Tätigkeit , ta¬
rnen und Herren aller
MciiAtonen in gesell-
scbastl . Form kennen zu
lernen . BILKlii

Institut Fortuna ,
Kaisers,r . 329. III .

ftrti suche für me !ne
Verwandte (Halbwaise ' ,
Hübsche, schlanke Bru -
nette , «roh . , däuSllchci
Sinn , in ocn SN Jalir .,
eilten Lr »cnöflr !Ii >rlcn .
der diesem iWaDel <vaS
srllb schon herbe Ertili -
rungen mitgemacht ) das
Vertrauen u . den ^ ut
zum Leben »r -edrr gibt
Ihre angeborene .
Natur verlange eine »
Mann tu den reiferen
Jahren . ZtnSsteuer vor -
banden , späteres Bermn -
gen zugesichert . Gefl
Angebote n , Nr . 1 <413
an die Badische Dresse .

w ab Freilag lieferbar
Faeob Möloth

Wl -ingrotzliand !una 174R3
a t ! « * sst « Tel . 104

Kaiaeretr.267 . Tel .1073
Silaman'«r-i«!ud»l»

« mvfieblt sich , Nn ' ertiauna eleganter , neueste »
Spiitiavr - « nd Winter - Garderobe bei billtgeS
»lerecl,iinng Sve »iaittät « bend - <& «!«« -
Iti,a »t« - Mridsr . ' 7Ä91

Eili Splömiiller
Tan »ens <Ii« eiderin — Vintcnitr . 67.

Evangelische Sfadüürche ^ Diamanf^
Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile •s3SC?

Reparatur- Werkstatt
Zahlung-serleichterung.

X. Hottnar
SlUlslburg 1406

fei 188« Hard str. 27 .

Samstag,19 . Sept . 1925, abds - 8 Uhr

Herbst - Fest Psund 50 Pia 912014 Die fidelsten svalstgsteu ^ ttrher t^ itzen <
.,Wtbt >omb - n ' . .. ^ arvier >iubenwtbe ujtb „ äHt .
^ot (ö " . tsitimeSammlung svaistgller Witze, amü .
tautet Scher,t <a«en. ursideler Ka >auer . »wercki-
tcllerlckii >erndcr ?t - td ° tcn . Dazit ..Der tomoie
Loupieiliinaer '' 30 neueste Couplet » Wollen
St > etningt recht her,iich lachen und der Svap .
noaei der <»cfeilf(öoft welden . tn beziehen Sic
Meie 4 Iufttoen !BU <tier ' ttt juf . älff . 2 .5(i Portos ,
v W, U . Schwarze s Verlag . DrcSden dl 6/n .l •

abends V«® Uhr
Heitere Lieder 11. Zwiegesänge zur Laute
(Lyda Schäfer und Ludwig Egler)

Violinvorträge (Heinrich Polensky ) i
Bauernbreushel , Ländl . Bild i
aus dem Mittelalter (Gruppe Elster) !
Anschliessend Erntetanz.

Flntrittäkart. z 3Mk (171. Steuert a .d .Abendna '.se
Hüo 'ifahrt m . Sonderwag . d . StraBenbahn t Uhr

BACH - FEIER
Psund

23 und 30
Pfennig
tätigt

Eheanbahnung!
vermittelt in allen Krei -
jen streng reell . S518873

Frau Rosa Morasch ,
ikarlsrufte t . B „

Kaiserstrabe 04 , ITT .
öcar . 1011. Tel . 4239.

Ankauf von i
Kanarienvögeln

»u erhöhtem Preise findet SamS »
«aa . drn t » . September , von Ẑbis
7 Nhr im Muffe « 'Jioworf statt

Pmnd 22 Bta .
Unvergleldültch billig ex * kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppichs und Gardinen
Axminster Gcbrauchsteppich

ca . 8001400 88 01850 2001SO0 165I23S
Mk . 165 .— » 30 . — 8
Läufer Stoffe ca . 70cm br. v Mk 3 .50 an
Gohclin -Di nandeeken v . Mk 15 .- an
Gobelin -Tischdecken v.Mk . 11 .50 an
liokosmatten Mk . - .00
B16162 ■ Dekoral !

in sämtlichen
8' itialenBettvorlagen

S .2S
Madra »- Garnit . helljr .,3tlg .v . Mk .7 . 50 an

Madran , Meterware 130cm . br. Mk. 2,80
Etamine , Meterware , 150cm br. Mk . 1 .25
Baibstores . . . . v. Mk 2.50an

auarbeiter
die vom Stretk detroffen worden sind ,
erhalten beim Einkauf von Seeren -
t » n ?ettion und BernsSllstdnn «

Wanzen und
Kä ?exlod

radikal wirkend , ervätti .

Fr . Köllftern ,
Herrenstr . S, Nuttsstr . 10.
Zavrinaeritr . 7a 14olij

Fenster putzen oäne
Isl 1)81 besten Willen nix-
7o55 I .Frau Sparhuber.Kaiseratr . 235

CN&he Hirschstraße).



Gelte IS . Nr .
'429 . Badische Presse sAbendausaabe > » Tonnerstaa , den 17 . Sevtember 1925 .

Gnie SloBe d. moderne Farben
»ind die Hauptvorzüge meiner

Kostüm - , Mantel - , Seiden - ,
Anzug - u . Paletotstoffe .

Eine preiswerte , reiche Auswahl in
Qualitätswaren , läßt Sie das

Richtige bei mir finden .

Erbprinzenstraße 28

Carl ßiichle
Spezialhaus für 17383

Damen -u. Herrenkleiderstoffe .Seidenstoffe .Samte

Für kühle Tage
Ttipsmäntel , snortfarbr'g .

blau und schwarz
Gambia - a . Gabardinmäntel

motte, schwarz und blau . .
Vonegal - u . Covercoatmäntel
Die letzten Alpaccamäntel . ,

auch liir starke Frauen .
Impr . Kindermäntel , 60— 80 cm

Mk. 10 an
.. '«•-

23 -
„ 8 — an
. . 12. - , ,

,
Winter - Müntel

für Damen und Mäddien, in großer Auswahl
4Daniels (Konfektionshaus

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion.
Ylilhelmstr . 36 , 17r . 17467

Kerren-Anzuge
epori -Aazöge
WÄdjackeu
Dozener Mäntel
Dreeches -Svse«
fclisocrssic Soja »
Svousags -Zssen
® }CRd>?f{er ^ oi « t
««gl. Leöer-Kosen

{Kröppen

blaue Ard: ilsanzvge
grase DriAichanzüge
GipZeranzöge
Fuhrmannsblnseo
Kochjacken
Wetzgerjacke»
LazerWänlel
LadoraiorinmsmZxlel
Aiaierkeklen
Setzermäniel
Eisesbahnerlmlte «

wwie jLmkllche Sorten Schuhware «
oneriert billigst

Wewkraub . Kronenilrahe 52

Westen , -Kleider, -Äostüaie etc.
wer « . in originellen Neudelien preiSiv . a »geierti « t
Herrenftrah , Z » lü . iEing . KnnftitopfereliBlS '-g^

PertelteSchneiderin
übernimmt alle Arten
Näh -Arbeit im Neuan -
fertigen u . umarbeiten ,
, « u . außer dem Hause ,
gebt auch auswärts . An¬
gebots unter Nr . K6353
an die Badische Presse .

MM -
6» I

Klint
Weingärung

1 Pfd . 13 Pfg

3 m 33 Pf «.
1« «8 25

Pfund 1 Mk .

II75
Str . H » Mk .

« cht «

StanliMct
Würstchen

z
Vaa ' * m -

10 J340
Paar * W Mk .

ilraslifijilit Okmemdr.
youpti ^ nogoftf ft' toiienftta ' c
:!!osü > Haickionoll 5(iS6

iSilculauistefti .
ftrcita « . Scn 18 Sept . .

litachiniitagSad 2 Uhr
Festesani abds 6 16 U

Tainstag . de » 19. Sept .
MorgeunotteSd . ubr
Predigt9 .45 Uhr .
NachiNittagsgd . 4 Uhr .
Abend . vtteSd » . 7 .1» U

Sonntag , den : l>. Sevt :
Moraengotlesd . 8 Uhr .'
Schiiiierklärung9 .»i !U
Nochmiliagsgd . 4 Uhr .
Feftesausgang 7.1U U

Werktags :
MoroeitaotteSÖ . B.SO U
AbendgotteSd . 6.15 Ubr .

Israelit , ürlicionagfTrUfitiaff
Neujah sseft .

Freitag , oen 18 . Sevt . '
MorgengotteSd . 5, Uhr
Mittagsadit 12 .5» Ubr .
SahvatfesteSani . 6 15U .

Jamstaa . den 19. Sevt . .
Morgenavttesd . « 1VU .
Predigt SM Uhr . ^Nachmtttagsgd . 4 30 >1
AbendgotteSd . 7,15 Uhr .

Sonntag , den 20. Sevt :
Moraengoitesd . 6.10 U
Nachmtttaasgv . 4 80 U .
Avendaotiesd . FefteS -

ausgaug 7 .15 Uhr .
Montag , den LI . S ' vt :

Moraengoitesd . 5. 15 U
NachmittaaSgd . 6. 15 U .

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau 1
möglich machen .

pLang
Kaiserstraüe 167
Salamanderschuhhaus

u . Wold . Silber . Platin ,
tauft zu böchiten Preisen

I . Metmann.
17281 Zährinaerftr . 36

Jalousie - , Rolladen -
Reparatur .. Neuanfert

W . Bäuerle
Rvp ? qrr »r « ^ Z0. _

Wer
etwas zu Kausen jnchi
etwas zu verkaufen Hai
eine Stelle sucht
eine Stelle z. vergeb . Hai
etwas zu mieten suchi
»was zu vermieten Hai

der
inseriert am erfolgreich -

sten in der

.BküisAn Presse
'

GefchäftS - stll « !
Kirkel und tirte Lammst » .

Ähren
GolöVaren
Trauringe

empfiehlt billigst 16083

L.THeilMr.m
'U-

'.
Hebelstr . 23, gegenüber
Caf ^ Bauer . Etg . Re >
varaturwerkstatt . An -
kauf von Platin , Gold
und Silber sowie
Münzen Tel . 5Sü

AeltereZ Fräulein suchtKundenhäuser
für Wasche » u . Puticn
Angebote 11. Nr . H6358
an die Badische Presse .

Werrichl
Oelmalerei

Mal - 11. Zeichen -Kurse
auch abeudS . Honorar
mätzig . Schiller wollen
sich melden n Nr . 90351
an die Badische Presse .

Trollende 14 •6»

Jahlungsstockung
Geschäfts auffichi
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbetinng durch Per -
gleich . Kreditberatuug ?c

M . Schuberl
Uiiwerrevifor ,

« arlö »u «ie . « arlttr . » .

Teilhaber
still od . tätig , mit ca .
10 000 Jl , v . gutbeschäf -
tigter , modern eingerich -
teter Fabrik zwecks Er -
Weiterung gesucht .

Angebote unter Nr .
86300 an die Badische
Presse .

Bargeld
wird gegen ante ANep ' e
gegeben . 17»48

?! »» . an ? chlies>sach 80.

2 vis mm lam
gegen ia Bürgschaft tu
( cthtn « ciarti ». <>»geb ,
unter 3fr . © 6H08 an die
„ Badijchc Presse " .

1 . Hypothek
12 — 15 0<l0 . U ans prima
Obiett u . Iü . Schuldner
pefucöt . Angebote mit
Bedingungen u . ZinS -
sorderilng » . Nr . 3SAZa
an die Bad . Presse erb .

I . Hypothek
10 000 Jl aus prima
GeschäkSbauS geiuchi .
Stenerwert 7S 000 Jl ,
dagegen ein 3 [töcf. (ye-
schästSgebände . ca . 300
qm , elettr . Licht- und
Kraftanlage und 1 OSst -
garten , ca . ?>00 qm , auch
alS Lagerplatz geeignet ,
in nächster Nähe des
GüterbabnbofeS zu der -
geben Angebote u . Nr .
RM9S an die Bad . Pr .

Geldgesuch .
Suche 30 000 Mark auf

1 . Hvpothek siir erstNass .
Objekt . Zehnfache Si -
cherbeit vorband . Ange -
böte unt . Nr . B6I46 an
die Badische Presse .

Strebsamer Handwerk ?-
nieister sucht

5-7 000 Mark
auf längere Zeit auf 1 .
Hvpothek aufzunehmen .

Offerten unter Nr .
4119« an die Badische
Presse .

3-6000 Mark
gefucht von alter Firma
mit überhäuften Auf -
träaen von Spezial -
artikel vor Zollaufschlag .
Hoher ZinS oder Ge -
Winn -Anteil , auf ritt je
oder längere Zeit .

Angebote unter Nr .
17540 an die Badische
Presse ^

8 -10000 Mark
auf 1. Svvotbek zu 15
bis 18 Prozent NalireS -
, inZ gesucht . Schätzung
80 000 M . Ana . unter
P6340 an die Bad . Pr .

äOO Mark
zu leihen gesucht , v . Be -
amten aegen monatliche
Rückzahlung . Angebote
unter Nr . SB6347 an die
Badische Presse .

2000 Mk .
aus t . Hvvothek (Grund¬
stücke » fofnrt zu leihen
gesucht . Vermittler ver -
beten . Angebote u . Nr .
X7419 «« . Vi » Bad . Pr »

Was suchen Sie ?
Gute und billige Ware.

Sie finden dieselbe bei mir.
130 cm breite

Gabardine reine Wolle Qf)
in allen Farben . . . . *»ijü
105 cm breite

Popeline 9 Oft
in allen Farben . . . . ' •• J 'v
130 cm breite Crep - Marocain

Mouline Q f) (]tür Kostüme und Kleider
Velour de laine 8 {5(1

aparte neue Farben 10 *50
ß'

a
"
s
°h

ßi
r
ber 3 40 Schlafdecken 7 90

70 cm breitar
Kleldersamt

Eolienne - Seide
in modernen Farben

8 .50
6 .90
5 .50

12 .50
Kameihaar - D ^cken 10 CQ

aus reiner Wolle

für elegante Ballkleider

150 cm breite
Herren - Gabardine

Ia Qualität

Huben , Kaiserstr .
Verkauf nur 1 Treppe hoch .

am i

♦

Für die

At!A-JeldWSs -ZggNg bll
ir- Ii mm

in der Zeit vvm 19. - Z0. September
werden noch PrivaiquarZiere gesucht .

Zimmeranmeldunsen
sofort nur an

Zimmernachweis , Rathaus , Zimmer 17

Schluß der Annahme Samstag ,
den 1» . Sep 'ember , 12 Uhr mittags. m5fl

♦

Cüte Si
9 »
von Tränen vergieße ld ), wenn idi sehe , wf#
heute noch Fußböden , sogar in neuen lHäu »
sem eingeölt und gestrichen werden ! Idi di«

» Ä//e/ - Äeize ,
iwischftarel41« nitwlschbare QlanzwacBsbeire

geruchlos , gelb , rot , braun
firba Bretterböden und Treppen tausendmal
schöner und gebe ihnen einen Hodiglanz , der
keinem Parkett nachsteht ! fluch schmutze ict»
nicht und lasse mich mühelos auftragen . Ich bit»
von Natur sehr fett , erhalte das Holz und bin n a ß .
wisch bar , ohne an Parbe u . Glanz zu verlieren .
Deshalb . büffelt " die fortschrittliche Hausfrau .

Büffeln beißt : Bretterböden , Treppen , ob alt , ob neu . u . abgenutzte , ge »
stridiene Böden mit BUfiel-Beize naturgemäß u. billig in Stand halten .

Zu haben in den Fachgeschäften ! A2885
Koch & Schenk , Chem . Fabrik , A . - G. , Ludwigsburg (Wtibg .)
Vertreter : E . Kappler . Karlsruhe . Klauprechtstr . 42 . Fernspr . 2375

Sofort zu verlause,, :

Hofgut
im bad . Schwarzw ., mit
HauZ , tot . « . lebendem
Inventar , kompl Ernte ,
z. Zt . 12 St . Vieh , i
Pferd , Schweine u . Ge¬
flügel , 50 Morgen gut es
Feld , Wiesen u Wald ,
ca. 200 tragb . Obstb . ,
elektr . Licht « . Kraftbetr
(arrondiert ) . Preis mir
35 « >0 Jl . Anz . 15—20
Mille . » 18905

KI. Hofgut
m . Haus tot . » . leb . In -
ventar , ganze Ernte , z .
Zt . 5 Stück Pieb , zwei
Schweine , Geflügel , 17
Morg . Land it . Wiese » ,
davon 5 Morg . z. Teil
schlagb . Wald , elektr . L . .
Wasserltg . Preis 17 000
Mk . Anz . 10— 12 000 Jl .
Alles nähere

Büro Kull,
Kaiserstr . 14b . Tel . 4309.
Im Murgt . ist schönesLandhaus

? Zimmer , 2 Küchen .
Elektr . u . Stallung , gr .
BienenbauS . schön. Gar -
ten , Obstbäume , Tran -
benanlage , für 16 000 . #
bei 4 000 Jl Anzahlung
zu verkaufe » . Offerte »
unter Nr . W6297 an die
Badische Presie .

Hersteller : J . Krön , München

Preis « :

MormalsiBck 50 Pf
Groß .St .(Bade )75Pf

MTirmTTTin ^ l

Sveiiemnier
Sertmimmet

reich geschmückt , beste
Qualitätsarbeit , hat » och
billigst abzuaeben

Schreiner » , Meid .
Geora -Sriebrichstr . 12 ,

Salteitelle her Siratzen -
bahn Parkst » ., Linie 4 .
^ riediioi . 17455

TdiiiiieS
Herren - » . Schlafzimm .
zum AilSnabmepreiS zu
verkauf . Jitcklc , Bann -
wald -Allee 36. B18876

Sie
erzeugt
frischduftende , gesunde und zarte Haut !

Wir haben noch einige Emagen frei !
Einpsehlen unsere erstklassig eingerf tiefe

II WmlN -MllWIe I!
ÄWin und Oeülüiion • Ersgtzleile

Wir haben preiswert abzugeben :
Brennabor 8/ 24 PS nemvertig.
BugaUiBanj .24,durchges.u . neulackiert

AutoHage
Antohandels -Gesellschaft m . b H ,
Humboldtstrvße 1 : Telefon 6871

17518

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den 18. Scp -

tember 1925, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlo -
kal, Steinsir . 23 , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswegc öffentlich
versteigern :

2 Ladentische , 2 Re¬
gale mit Schublade » n.
off . Etagen , 1 Schausen -
sterkaste» , 1 Schokoladen -
schrank , eine Partie Sve -
zereiwaren , nämlich Erb -
sen . Bohnen , Linsen ,
Gries , Suppennudel » ,
Haferflocke » , Likör , ein
Oetbehiilter , Papiertüte » ,
Schuhcreme , 3 Schreib -
niaschinen , 2 Schreib -
tische, 1 Oeldruübild , 1
Spreckiavvarat , i abmon -
tierter Backofen u . » och
Verschiedenes . 17441
Karlsruhe , den 16.

September 1S25.
Noe , Gerichtsvollzieher .

/ & Gute , innge
fSk. S 8coc ©iidne *

"Kjäff Prakt zerlegt ) .
Ställe Kala -
loa frei .

» ieflUaelvark i . Slncr «
back , BIO. SrNen A '2717

Tank-Stelle
fflr Auto und Motor¬
räder , Tag und Nacht ,
auch Sonntags . 17429

Bruno Lanqe .
. ... . Kaiser -Alle « 62,, ^

Fuchs
Slttengejchicht «

aut ., »u kauie » gesucht
Off . Nr . 363 *4 A Pr
2—3 gebrauchte g .uterh .

Maurer -ZaMagen
zu kaufe » gefucht An -
geböte u . Nr . E6W an
die Badische Presse .

m yj ]

Gutgehende tVodccobi
Reparaturwertttärte
in sehr guter Lage , mit
Inventar , billig « tt ver¬
saufen Angebote unter
Nr . R «» K7 an Sie . « a
bische Press ?".

Wohnhaus
oder Villa

mit 15 - 20 Zimmern ,
die frei werden , von
einer Vereinigung
neiucht .

ES kommt Karl «-
rude uns Umgebung
in Krage .

Ausführliche Ange -
böte mit Preiszc unt
Nr . 1740Sand . . Bad
Presse " erbeten .

I oder als solches ge°
etunetc Objelt « im
Schwarzwals mög »
ltchit mit Garten
bezw Landwirt -

> Ichaft .zulauf .geiuchi .
Angeb . unter 17 *11*5

an die . Äad Presse ' .

, Kleinere Vension
ose » « illa mit Iii

I bis 12 Zimmer

als WWW
geeignet

mit oder ohne Ein -
richtung mögt , mit
gröberem Garten
oder Landwirtschast
in Karlsruhe oder
Umgebung jit kaui .
gesucht . Angeb . mit
Bild , Preis x . unt .
174117 an 6 . .. Badische
Presse " erbeten 1

lBeffere »

Herrenzimmer
elegant , umständehalber
Bill. Sit verkf . Zabluiiäs -
erleichterung . B1W12
Kaiserstr . 229 . S. Stock .

z billige Zimmer
1. 2WettC ' rn .9tofttt . i1Ka -

traöen .Waschkommode
mit grauem Marmor ,
^ Nachtiikcheni . araucm
Marmor . 1 Schrank .

zuf . Mk . :i '>»
2 . 2 Betten m Roit a .Ma -

traben,Walchkomniooe
m . weih - m Marmor .
Nachttisch m . w . Mar¬
mor . großer Schrank .

zu !. Mk »8»
Z. ?1llfeit » .Kredcn,,Au »-

»ieblisch « . 4 Stiible .
zus . Mk . »S »

Kerner grobe Auswahl
in Waschkommoden mit
Svicgelautlab m . u . ohne
Marmor , sow . ein - , zwei -
n . dreitürige » Spiegel -
ichränken bei « i88»0
Öhftltor WNHelmftr . 5 .ZOUller , Möbeiaetchäii

Mimias. Wen
10 aparie Modell « .

öoelsezimmn
in Eiche , lede Gröbe .können Sie noch billig

kamen im 1555?
Sve,Ialvertried

E . Schweiber
Miihlbura . « amenftr 51

Kücheu
Dipl . . Schreibtische

Qualitätsware , hat bill .
zu verkaufen . B18818

Schreinerei Krüger .
Kaiser -Allee 126 .

iWeftstadtl unter günstig .
Bedingungen sofort zu
verkaufen . Angebote u .
Nr »7 * 15 an die . « ad
Ärefte ' erdeten .

Eilangebot .
Wirtschaft

mit Metzgerei , Nähe
Karlsruhe , sofort be-
ziebbar , bei günstigen
ZahlungSbebingung . so -
fort zu verkauf . B18850

Büro Herbst ,
Humboldtftrafte 7.

Telefon 2371.

Landwirtschaft !.
Anwesen

Bahnftr . KarlSr .—Bret -
ten , 8 Ar überbaut , gr .
HauSgart . , modern ein -
gerichtet , el. Licht und
Kraft , mit od . ohne 20
Morg . Ja . Feld . 1500
Obstb . zu verk . Auch für
Gewerbebetrieb geeignet .
Angeb . unt . Nr . » 6302
an die Badische Presse ,

Chaiselongues
billige und auch bessere
Ausführung .

Garnitur
(Sofa Ii. 6 Sessel ) 185
Mark . Tapeziergesch
Schütze . GSthestras -e 23 .

Büfett
(Nußvaum ) . 12V M , ein
Ausziehtisch inußb .) 40
Jl zu verkauf Zu er-
fragen unter Nr . H6345
in der Badischen Presse .

. 35
neu . gtttgearii . n 35 ^ an
KShI » . Sch « t,en « ».25

mit Seitenbau und Hinterhaus , Einfahrt u . Hl>!
einf . Laden , 2 ZLerkftiitten , 4 Wohnungen . Bül «
3.6Z Ar groh . vorzügliche Lage

nächste Nähe Kauplpost
zu verkaufen . Gefl . Osferteu unier Nr . QV3W a«!
die „ Bad . Prelle ".

Existenz
Jung . Kaiisniann . Volkswirt oder Jurist , kann
an feriöiem Unternehme » ftilloder tätig betetltgef -
Einlage wirs auf erfte Hypoidek fichergeltellt

Angebote mit Kapitalsnachweis unter 3 025'
an die »Badliche Presse " .

Pianos
unu 8182

Harmoniums
grüßte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| Katalog umsonst .Odeonhaus
ttaiserstrafle 175

Telefon J39 .

Eine Werkbank
mit Schraubstock u . ei«'
Drehbank m. Futzbetrie »
zu verkauf . : GotteSauc «
strafte 17, I . B18S8J

Ein hochfeines , elektr .

Piano
noch neu , ist ohne An -
zablung , auf Abschlag -
zablung zu verkauf . An¬
gebote tt Nr . « 6357 a »
die Badische Presse .

Pianos
d . Fa . Niendorfer .
bestbewährtesFa -
brtkat empf iebr
preiswert . Allel » .
Vertreter : Sein »,
» tüller . Klavier -
baner . Schütten »
strafte 8, 17165.
Weitere Inftrum .
werd . in Zablung

oenoinmen .
Günft . Zadlungs -

bedingungc » .

Grammophon
trichtcrloS , bereits neu ,
mit 10 guten Platten , f .
nur 50 Jl zu vlf . Saas .
Kaiserstr . 60 . III . B1888 !

Klappkamera
10/15 . Doppel -Anaftig -
mat . 6oo » . AuSz » g, bill .
i » » erkaufen . B18908

SVotdi ,
Geova -Friedrichftr . 18 .

McleecnljeileSäufe !

Motorrädel
« Leich «» ad . nur 20« >
1 Manderer . >ehr bill !
1 Coterell . neu 174?
I viebirgsmasch . , 6

Werner , Schützenstr . Pj

Hickel -Motorraii
6Vs PS . , fabrikneu . '
Ganggetriebe , Kickstartel-
Hand - u . Fubkiivpliim
-c . . bei günstig . Beding
ungeu zu verkaufen .

Bruno Lange , ,i
Kaifer -Allee 62 . 1743}

Motorradboxeii
mit und ohne Seit -
wagen , noch einige
verkaufen ober zu vej
mieten . 174?

Bruno Lange ,
Kaiscr -Allee 62.

äcbt . llerrenra
ante Bereifung, für R ! .25.— verk» neue?
elnigemalaefahren RZ
iHinlhfim. ^aupiftr̂ i ?

Herrenrad , neu ,2 Jahren Garantie, b>h
zu verkaufen . B18Ä>
Anialienstr . 37, 3 StgS
Ein KerrensahrB .

billig adzuaeben. B18^
» iktner , ,Durlacherftr. 103,SeW

bau . 1 Stock rechts . ^
Gebr . Kinderwagen

diinkelbl . . billig zu »5-
ebenfalls 3P. GaSbe«?
Junker u . Ruh . :
TouglaSstr. 4 . IV.

Gut erh.
Fotoapparat

9/12, Goerz Dopp .-Anast .
m . dopp . Auszug u . 6
Kasf. preisw. zu Verls.
Zu erfr . unt , Nr . Z6275
in der Badischen Presse .

Stlb . Schöpflöffel ,iürl. Schlafrock zu Verls.
Kaiserstr. 175 . 4 Tr.
ElvreibmasÄineli

neu u . gebr. z . oerkf . u
zu verleihen .
|Het S « dltrafte 66.Mei

Liit- ii . Schweitzappgrill
Fadrrad neuw . . z vk.« - « er. Waidftr. 6g

1 Nähmaschine , 1
Grammophon mit 10
Platten , i Herren - und
1 Damenrad, sehr bill .
abzugeben , evtl . Teil¬
zahlung. Fasanenpla« 7.
im Hof . B18849
Pro ». Junters flöhten»baveo -en , kupieraehäm-
mert , sehr wenig gebr .nebst gutzei >erne . weihemailliene Badewanne ,fast neu. uunugSvalbei
k»dr billig zu verk . Bl888 >
Näh. Körnerstr. 8 . 1. St

Zu vertaui . : SUette «
mit Roft und Matratze» .
1 Wa !» «ifck» . , ein-
facher Schränk . B189l7

Kurvenltrake I .
Bereits ne » eSBe >«i«o

billia zu verki. B18893
î 'l'wanenftr 2■£. II

Schreib Maschinen
Büro -Möbel

ehr Hill, zu vrk. B18S15
Ksss , Waldstrahe S

GelegenheilskSuse

einaeiroffen , 2 « SSitzer
aekchloOen tt . offene Wa¬
sen mit allen Schikanen
teder Wagen ist nicht äl¬
ter w . Jahr fürReiie
u Sport paffend, preis¬
wert zu verlause » . >7435
Auto * Werner , Karlsruhe ,
« « tttenftr . 35 n . 58 .

r Haienitalt , 4tetU?
billia zu verk. Rls^

Zäbrinaerstr. 17» . '

fannKucf)
1 inseltoücn
I Irische

ÄM
Kllbeljlili

mittel , ohne Kopl

Pfd . Pia
im ganzen Ftfch

im Anschnitt

Pfd. W Pk»'

5 Psd Kiftch-N

Mark
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